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Neue SiedlungStötigkeit
Es "

ist lohnend , in diesen Tagen , wo die Reichsregie¬
rung die Betreuung der Siedlung statt dem Reichsarbetts-
ministerium nunmehr allein dem Reichsernährungs-
ressort unterstellt hat , einen Rückblick auf die bisherige
stedlungspolitische Arbeit der Nachkriegsezit zu werfen.
Seit dem Reichssiedlungsgesetzvon 1919 bis zum Jahres¬
ende 1930 sind insgesamt 750000 Hektar zu Sied-
lungszwecken erworben worden. Das ist ein Gebiet
von der Größe des Freistaates Hessen oder der preußi¬
schen Provinz Grenzmark. Im gleichen Zeitraum sind im
Reiche zusammen rund 50000 Neusiedlerstellen errichtet
worden, wobei zum Vergleich erwähnt sei , daß der Frei¬
staat Anhalt etwa 40000 und der Freistaat Oldenburg
insgesamt 55000 landwirtschaftliche Betriebe aller
Größenklassen besitzt . Die Fläche der Neustedlerstellen
betrug bis 1931 rund 500000 Hektar, sie kommt damit der
Gesamtfläche der Pfalz oder des oldenburgischen
Landesteiles des Freistaates Oldenburg nahe.
Zu dieser Siedlungsarbeit muß dann noch die Anlieger-
stedlung hinzugerechnet werden, bei der es sich um Land¬
zulagen für bereits vorhandene landwirtschaftliche Betriebe
handelt. Es sind seit 1919 im Reiche 86000 landwirtschaft¬
lichen Betrieben zur Erweiterung ihrer Produktionsfähigkeit

Landzulagen von zusammen 122000 Hektar Fläche zuge¬
wendet worden . Schließlich sei auch noch die nach ressort¬
mäßiger Bearbeitung und Durchführung anders aufgezogene
städtische Randsiedlung erwähnt , für die der Siedlungs¬
kommissar , Regierungspräsident Sassen, zurzeit noch an¬
gesetzt ist , der jedoch seinem Wunsche gemäß zum 1 . Juli
ausscheidet. Die städtische Randsiedlung wird dann in der
Hauptsache von den Kommunen selbst fortgeführt.

Tempo und Ausmaß bei der Siedlung sind in den
letzten Jahren langsam , aber stetig gesteigert worden . So
übertrafen die Siedlungsergebnisse, — hierbei und in unse¬
ren weiteren Ausführungen ist die kommunale Randsiedlung
außer Bettacht geblieben — der Jahre 1929 bis 1931 die
der vorangegangenen Jahre bei weitem. Dabei hat sich das
Schwergewicht der Siedlungstätigkeit nach dem Osten zu
verlagert. Der Landerwerb in Ostpreußen z . B . stieg 1929
auf rund 30 000 und 1930 auf rund 37 000 Hektar an , wäh¬
rend er im Durchschnittder Jahre 1919 bis 1928 nur etwa
7400 Hektar und dann im Jahre 1928 , schon gesteigert, rund
19000 Hektar betragen hatte . Aehnlich steht es mit der Zu¬
nahme des Landerwerbs in Pommern , Grenzmark und
Oberschlesien . Ueber die Fortführung dieser staatlichen Ein¬
flußnahme auf die Siedlung besteht noch keine volle Klarheit.

Der Aeichskauzler aus der Vollversammlung
des Deutsche« Lan-wietschastseats

Reichskanzler vonPapen hielt Lei der Vollversamm¬
lung des DeutschenLandwirtschaftsrats heute vormitM Al -,
gende Ansprache: , . . 1, , -

„Ich bin dankbar, daß es mir vergönnt ist , in dieser
Stunde ein Wort der Begrüßung an den Deutschen Land-
wirtschastsrat zu richten. In einer der entscheidungsvollsten
Stunden der Nachkriegsentwicklung hat der Herr Reichs¬
präsident mich zu dem neuen Amt berufen, und ich lege Wert
daraus zu betonen, daß die Bildung der neuen Regierung
wenig zu tun mit dem gewohnten üblichen Wechsel
parlamentarischer Kabinette, sondern daß es sich hier
um die Dokumentierung einer grundsätzlich neuen Rich¬
tung der Staatssührung selbstverständlich im Rahmen der
Reichsverfassunghandelt . . c.Die u n er h ö r t e gei st i g e und m a t er i el l e L a ge
des deutschen Volkesverlangt eineLoslösung der Regierungs¬
führung aus den FesselnparteipolitischenDenkensund partei¬
politischer Doktrinen. Sie verlangt eine Zusammenfassung
aller Kräfte zur Wiedergeburt Deutschlands. Die Gesamtlage,
die die Regierung vorfindet — das ist, ich stelle das aus-
drüÄlich fest — nicht die Schuld verlebten Regie¬
rung, die bemüht gewesen ist , eine klare Bilanz zu Ziehen,
— ist aus allen Gebieten fast verzweifelnd.

Die private Wirtschaft jeder Art , Landwirtschaft, Jndu-
' strie, Handwerk, Handel, ist in einem Ausmaße zerstört,

dessen Furchtbarkeit noch nicht entfernt erkannt ist.
Die Wiederherstellung aber der wirtschaftlichen, finanziellen
und nicht zuletzt der politischen Ordnung erfordert von der
neuen Regierung ein sofortiges Anfassen der grundlegenden
Probleme , deren Lösung allen Volkskreisen zugleich schwere
persönliche Opfer , Entsagungen und Entbehrungen aus¬
erlegen wird.

Diese Opfer sind nicht vertretbar und sie können psycho¬
logisch nicht gefordert werden, wenn es nicht gelingt, dre
dem deutschen Volke innewohnende ungeheure moralische
Kraft offenkundig auf das eine große gemeinsame
Z i -e l zu lenken: ,

Die Wiedergewinnung der inneren und äußeren Frei¬
heit und die Lebensmöglichkeitvon Volk und Land.

Demgemäß muß und wird das Ziel dieser Regierung
sein, eine neue einheitliche W illensildung
der Nation herbeizuführen. Zu diesem Zweck hat me Re¬
gierung zunächst von dem Herrn Reichspräsidentendie A ft
lösung des Deutschen Reichstages erbeten und erhalten. Sie
ist der Ansicht , daß der neue Reichstag eine eindeutige Mehr¬
heit für die Politik geistig Micher Gesundung, wirtschaft¬
licher Neuordnung aus christlicher , nationaler undsozraler
Grundlage erbringen muß . ^

Lassen Sie mich in diesem Zusammenhang- ern Wort
über die Auffassung der neuen Rerchsreglerung vonrhren
sozialen Pflichten sagen : Eine der unerfreulichstenArten das
Ziel der neuen Regierung zu verfälschen, ist
die Unterstellung, daß ihre Haltung » asozial sei . Wir
sind der Ansicht , daß es versäumt worden ist , den Ausbau
eines rein staatlichen Versicherungsschutzes
seinem Umfange nach den wirtschaftlichenMögMketten an-
Mpassen , die ein so verarmtes , wirtschaftlichdamederirege
Land im Augenblicknoch hat.

Es ist aber auch ein grundlegender Irrtum , daß
omnipotente unpersönliche Staat an die Stelle der Person
lichen Verpflichtung des Arbeitgebers ^ eten könne Di

Verantwortlichkeiten, die aus der gottgewollten organischen

Programmatische ErSMenngen
Regelung der Dinge erwachsen, müssen wieder ansgerichtet,
die Verbundenheit von Arbeitgeber and Arbeitnehmer Wie¬
der hergestellt werden. Gewiß hat angesichts der Größe und
des Umfanges der Notlage unseres Volkes auch der Staat
klare Verpflichtungen zu sozialer Hilfe, und die Regierung
Wird es als ihre vornehmste und ernsteste Pflicht betrach¬
ten, die dahingehenden Einrichtungen den notleidenden
Volksgenossen auch über diese Krise hinweg zu erhalten.
Darüber hinaus aber gibt sie den besten Weg sozialer Für¬
sorge in dem Bestreben alles zu tun , um durch einen orga¬
nischen Umbau der Wirtschaft die Fehler des kapitalistischen
Systems auszumerzen und den Volksgenossen Arbeit und
Brot zu verschaffen.

Der Deutsche Landwirtschaftsrat ist die Stelle,
die aus den Erfahrungen bewährter landwirtschaftlicher
Führer immer erneute Impulse für eine zielbewußte Agrar¬
politik gegeben hat . Wir sind einig mit ihm in der Auf¬
fassung, daß eine gesunde Landwirtschaft und die Liebe zur
Scholle, mit der der deutsche Bauer so eng verwachsen ist,
die Vorbedingung nicht nur der materiellen Ernährung,
sondern mehr noch der geistigen Erneuerung des Lan¬
des sind , weil nur aus diesem Urquelle der Verbundenheit
mit Gott und seiner Schöpfung die neuen Kräfte wachsen
können, deren die Nation heute bedarf . Eine gesunde Land¬
wirtschaft aber ist auch ein dringendes nationales Erforder¬

nis . Einmal ist es das Letzte herzugeben, um Deutschlands
heimische Ernährungsbasis zu erhalte«. Darüber hinaus
aber verlangt die Lage in den Grenzgebieten Maßnahmen,
die der Stärkung des nationalen Weltbehauptungswillens
dienen.

Eine starke , zielbewußte Agrarpolitik ist das Funda¬
ment jeder gesunden Entwicklung, die in sorgsamer Ab¬
wägung der Interessen auch der anderen Berussstände der
Gesamtheit der deutschen Wirtschaft gerecht wird.

Ich bitte Sie , in dieser Hinsicht den Kamps der Regie¬
rung für den seelischen und materiellen Ausbruch der Nation
weiter zu unterstützen."

Berliner VrMeMmmen zur Kauzleeesde
Zu der Rede des Reichskanzlersvon Papen nehmen vor¬

läufig nur einige Blätter Stellung.
Die „Deutsche Zeitung" schreibt , es sei außer¬

ordentlich zu begrüßen , daß der Kanzler sich noch einmal mit
aller Deutlichkeitzur Notwendigkeit einer neuen einheit¬
lichen Volksbildung der Nation bekannt habe.
Papen habe der bestimmten Erwartung Ausdruck gegeben,
daß der neue Reichstag eine eindeutige Mehrheit für die
Politik der nationalen Erneuerung bringen werde. „Wir
sehen darin " , so sagt das Blatt , „eine bewußte Absage an die
parteipolitischen Treibereien der Kreise mit dem Zentrum an
der Spitze, die den Durchbruch der Nation zum Neuen auf
den Kräften der Scholle und der wehrwilligen Jugend aus-
gebauten Staat durch skrupellose Manöver alten parlamen¬
tarischen Spiels verhindern wollen.

Der „Berliner Lokal - Anzeiger" kommentiert
die Stelle in der Rede Papens , in der es heißt , daß die
gegenwärtige Lage nicht Schuld der letzten Regierung sei , die
bemüht gewesensei , eine klare Bilanz zu ziehen. Wenn es sich
dabei um eine faktische Geste handele, sei sie verfehlt. Solche
Versöhnnngsversuche wirkten nur als Schwäche , die mit Hohn
ausgenommen werden.

Anchdie „P o s s i s ch e Z ei t un g" besaßt-sich mit diesem
Teil der Rede und meint, daß Papen jetzt alles zurückgenom--
men habe. Die Regierung von Papen wolle den allmählichen
Umbau, den Brüning eingeleitet habe, durch einen scharfen
Kurswechsel ersetzen . Sie wolle unter Umständen gegen die
Massen regieren, die die Wiederwahl Hindenburgs entschie¬
den hätten.

Der sozialdemokratische„Ab en d" erklärt, Papen habe
eine Rede gehalten, wie sie reaktionärer und verstockter zu
Kaiser Wilhelms Zeit nicht hätte gehalten werden können.

Die Schum der Vereinigten NeichSratsauSschWe
In der Sitzung der Vereinigten Ausschüsse des Reichs¬

rats , die um 11 Uhr begann, machte Reichskanzler
von Papen Ausführungen , die z . T . die Gesichtspunkte
Wiedergaben, die bereits in seiner Rede vor dem Land¬
wirtschaftsrat enthalten sind . Die Sitzung wurde
gegen 11 .30 Uhr unterbrochen, da innerhalb des Reichsrats
der Wunschnach einer internen Sitzung der Mini¬
sterpräsidenten mit den Mitgliedern der
Reichsregierung bestand. Für die Dauer dieser
Sitzung waren eineinhalb Stunden vorgesehen, so daß die
Sitzung der Vereinigten Reichsratsausfchüsse um 13 Uhr
wieder ausgenommen werden konnte.

Professur Piccard starret zueinem neuen StratosphSreuflug
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Sie Eröffnung der Volwerfammluug des Deutschen
LuudvirffchaftSrutS

Die GemrdZügs her künftigenAgrarpolitik der Neichsregieeung
sind , so erklärte er , eine Sache der gefühlsmäßigen Einstellung
des Menschen zum Grund und Boden . Dieses Gefühl kann
nran nicht lernen . Man kann es auch nicht beschreiben . Man
kann es nur haben oder nicht haben.

Ich gehöre zu denen , die in der Muttererde den Urgrund
alles Werdens erblicken , den der Mensch zu verehren hat.

Der Präsident des Landwirtschaftsrats , Or . Brandes,
behandelte Gegenwartsfragen deutscher Land¬
wirtschaftspolitik, Entwicklung des Binnenmarktes
sei heute das beste Arbeitsbeschaffungsprogramm , die Schrump¬
fung des Binnenmarktes infolge des Zusammenbruchs der mit
an der Ausfuhr beteiligten Wirtschaft sei eine der entscheiden¬
den Ursachen für das unermeßliche Anschwellen der Arbeits¬
losenziffer . Durch Erzeugung von Nahrungsmitteln könnten
Einfuhren im Werte von 1,1 Milliarde ersetzt werden . Durch
Vermeidung der Einfuhr von im Jnlande herstellbaren Jndu-
strieerzeugnissen ließen sich weitere 1,4 Milliarden machen.

Dazu kämen Ersparnismöglichkeiten in Höhe von 86ü Mil¬
lionen durch Eigenerzeugung bei Genußmitteln , Faserpflanzen
usw . Insgesamt könnten also etwa 3,3 Milliarden erspart
werden . Auch wenn durch diese Maßnahmen unsere Ausfuhr
um 1 Milliarde zurückgeyen würde , würde immerhin für
2 Milliarden Mark mehr Arbeitsgelegenheit in Deutschland
vorhanden sein . Er , Brandes , kenne keine Arbeitsbeschaffungs¬
programm , das auch nur annähernd mit solchen Zahlen rech¬
nen könne . Dieses Programm erfordert keine « vennenswerten
Kapitalaufwendungen und Festlegungen . Hinsichtlich der Sied¬
lung müsse vor der Annahme gewarnt werden , als ob bei den
jetzigen RentabtlitStsverhältnissen große Menschenmassen auf
dem Lande mit der erforderlichen Lebensmöglichkeit unter¬
gebracht werden könnten . Das Platte Land und der Osten
brauchten nicht so sehr die Menschen , als zunächst die Renta¬
bilität , um die Menschen befestigen und den Bauer auf der
Scholle erhalten zu können . Abschließend forderte der Redner -,
daß nun endlich einmal der als richtig erkannte Weg auch
dauernd innegehalten werden müsse.

Geh . Reg .-Rat Professor vr . Appel - Berlin sprach über
den „Schutz des deutschen Kartoffelbaues gegen die Kolorado¬
käfer -Gefahr " . Er verwies auf den großen Schaden , den dieser

Für sokoeügb FrMsWrrg von Claus Heßm
Rechtsausschuß des Preußenlandtags
Der Rechtsausschuß des Preußischen Landtages nahm

am Freitag die zweite Lesung des nationalsozialistischen
A m n e st i e gesetzentwurfes vor . Der Gesetzentwurf wurde
ohne wesentliche Aenderungen angenommen. Bei der
Gesamtabstimmung stimmten Nationalsozialisten , Deutsch-
nationale und Kommunisten für den Gesetzentwurf . An¬
nahme fand noch ein sozialdemokratischer Entschließungs¬
antrag , worin das Staatsministerium ersucht wird , dem
Landtag baldmöglichst eine Aufstellung zu geben , die Aus¬
kunft gibt über die Zahl der Begnadigten und über die
Parteistellung der auf Grund der politischen Amnestie Be¬
gnadigten.

Der Ausschuß beschäftigte sich dann mit Anträgen auf
Freilassung des Bauernführers Claus Heim. Mit den
Stimmen der Nationalsozialisten , der Deutschnationalen und
der Kommunisten wurde der nationalsozialistische Antrag
insoweit angenommen , als er das Staatsministerium er¬
sucht , die in Haft befindlichen als sogenannte Bombenleger

Neues vom Tage

Käser am Kartoffelbau , besonders in Amerika und Frankreich,
zufügt und wies aus die dringende Notwendigkeit hin , so lange
wie irgend möglich das Eindringen des Käsers nach Deutsch¬
land fernzuhalten.

Das Thema „ Vereinheitlichung und Reform
der Erwerbslosenfürsorge" besprach Regierungs¬
präsident zur Disposition Graf von Baudissin. Er legte
die Gründe dar , die eine Vereinheitlichung der gesamten Er-
werbslosensürsorge als dringend notwendig erscheinen ließe,t
und erörterte im einzelnen Reformmatznahmen.

Amrchme tzsn EMrWetzlmge«
Nach einer Aussprache nahm die Vollversammlung

des Deutschen Landwirtschaftsrates eine Entschließung des
Präsidenten Franzke, Oppeln , an , die vor allem Beschleu¬
nigung der Finanzierung der Um s chul d u n g s a kii o n und
Bereitstellung von Kreditmitteln für dis in
Schwierigkeit geratenen Genossenschaften
fordert . Ferner wurde eine Entschließung angenommen , die
eine umfangreichere Vertilgung des Kartoffelkäfers
fordert . Eine weitere Entschließung , die gleichfalls Annahme
fand , fordert u , a . die Ersetzung des Systems der Dretgliede-
rung der Erwerbslossnfürsorge in Versicherungs -, Krisen - und
Wohlsahrtssürsorge durch ein einheitliches Fürsorgeshstem . Zu
diesem Zweck sollen Arbeitslosenversicherung und Krisenfür¬
sorge abgebaut und dafür

eine einheitliche Erwerbslosenfürsorge mit allgemeiner
Prüfung der Bedürftigkeit

eingeführt werden . Im Zusammenhang damit müsse eins
planmäßige Verminderung der Arbeitslosenzahl durch
Einbeziehung insbesondere jugendlicher Arbeitsloser in eins
neue zu schaffende Arbeitspslichtorganisakion erfolgen.

Von Oldenburg - Januschau bezeichnet es als drin¬
gend notwendig , eine Notverordnung folgenden Inhalts zu
erlassen:

„ Feder Deutsche hat das Recht , seine Arbeitskraft zu
verwerten wie und wo er will ." Er erklärte , daß die
„ Bonzokratie " zum Schaden der Gesamtwirischast noch vor¬
handene Arbeitsmöglichkeiten lediglich aus tariflichen Grün¬
den verhindere . Den hohen Krankenkassenbeiträgen ständen
zudem völlig unzulängliche Leistungen der Kassen gegenüber.

Präsident Brandes schloß darauf die Tagung mit dem
Wunsch , daß man in der nächsten Woche etwas hofsnungs-
sreudiger werde in die Zukunft blicken können.

bekannten Bauernführer , wie Claus Heim u . a . , sofort freU
zu lassenundihnenStraferlaßzuge währen.

Soweit der Antrag die Freilassung von Herbert
Volck betrifft , wurde er abgel -ehnt, da in diesem Falle
auch die Kommunisten gegen den Antrag stimmten mit der
Begründung , Herbert VolÄ sei nicht Bauer und deshalb sei-
der Beweggrund zu seiner Tat nicht in wirtschaftlicher Not
zu suchen.

Die Hamburger Studentenschaft für Freilassung
Claus Heims und Herbert Volcks

Der Allgemeine Studenten -Ausschuß hielt eine Sitzung
ab , die sich mit der Freilassung der schleswig - holsteinischen
Bauernführer Claus Heim , Herbert Volck und deren Kame¬
raden befaßte . Es wurde u . a . folgender Beschluß gefaßtj
1. Die Hamburger Studentenschaft beauftragt den Vorstand
des Allgemeinen Studenten - Ansschusses , für die Freilassung
der bekannten Vorkämpfer der schleswig -holsteinischen
Bauernbswegung Claus Heim , Herbert Volck und ihre Kame¬
raden einzutreten und erwartt von den nationalend Frak¬
tionen des Preußischen Landtags , daß sie diese -Forderung
der gesamten deutschen Jugend mit aller Energie vertreten.

Die 72 . Vollversammlung des Deutschen Landwirt-
schaftsrates ist gestern vormittag im Sitzungssaal des ehe¬
maligen Herrenhauses von dem Präsidenten des Deutschen
Landwirtschaftsrates , Brandes, eröffnet worden . Die
Versammlung war überaus stark besucht , mit dem Reichs¬
kanzler waren die meisten Mitglieder des neuen Reichs-
tabinetts erschienen , u . a . Reichsernährungsminister Freiherr
von Braun , Reichsinnenminister Freiherr von Gayl und
Rcichswirtschaftsminister Warmbold . Auch der frühere
Reichsernährungsmintster Schiele war anwesend . Ferner
sah man Staatssekretär Zarden vom Reichsfinanzmini¬
sterium , sonstige Vertreter von Reichs - und Staatsbehörden
sowie zahlreicher wirtschaftlicher Organisationen . Präsident
Brandes begrüßte die erschienenen Minister und die übri¬
gen Gäste , insbesondere auch den früheren Reichsernäh¬
rungsminister Schiele , dem er für seine langjährige auf¬
opfernde Arbeit zugunsten der Landwirtschaft dankte.

Dann nahm Reichskanzler von Papen das Wort.
( Siehe erste Seite .)

Tie Rede des Kanzlers wurde am Schluß mit langan-
hättcndem Händeklatschen ausgenommen . Nach dem Kanzler
sprach das geschästsführende Vorstandsmitglied Or . Kut¬
scher über das Thema

„60 Jahre Deutscher Landwirtschaftsrat ".
Er schilderte die Arbeit des Landwirtschaftsrats unter den
ieweiligen politischen Verhältnissen . Die Unabhängigkeit der
Ernährung vom Auslande , die Nahrungsfreiheit bilde die
Voraussetzung für den Erfolg der deutschen Arbeit und für
die Freiheit des deutschen Volkes . Der deutsche Landwirt
habe im letzten Jahrzehnt eine wirtschaftliche Großtat voll¬
bracht . Deutschland stehe heute hundert Schritte vor dem
Ziele der Nahrungssreiheit . Der deutsche Landwirt habe
seine Pflicht erfüllt , obgleich er immer wieder um den Er¬
trag seiner Arbeit gebracht worden sei . An der gesamten
Auslandsverschuldung , die im vergangenen Jahre aus 24
bis 30 Milliarden beziffert worden sei , sei die deutsche Land¬
wirtschaft mit ganzen 600 Millionen beteiligt . Das Ziel
unserer Arbeit sei , dem deutschen Vaterlande durch die
Nahrungssreiheit wieder den Weg zur Freiheit zu bahnen.

AeichsernShrimgSmülffteeFreihere von Verum ent¬
wickelte die Geimdrüge der künftigen Agrarpolitik

der Reichöregierimg
Einleitend betonte er , daß die ganze Schwere der

Verantwortung seines Amtes ihm durch das Bewußtsein
erleichtert werde , Laß sämtliche Mitglieder des Reichs¬
kabinetts mit ihm die gleiche Einstellung der deutschen
Landwirtschaft gegenüber hätten . Die Notlage in der
Landwirtschaft sei allgemein . Seit zwei Jahren sei zu
beobachten , daß in Westdeutschland , wo die bäuerliche
Struktur durchweg vorherrsche , die Verschuldung schneller
zunehmen als im Osten . Nach den neuesten Buchführungs¬
ergebnissen des Deutschen Landwirtschaftsrates seien siur
noch etwa ein Drittel aller landwirtschaftlichen Betriebe
in der Lage , die Zinsen aus den Reinerträgen zu be¬
zahlen . In allen anderen Fällen würden die Zins¬
zahlungen auf Kosten der Substanz vorgenokmnen . Wesent¬
lich für die Ursachen der Verlusiwirtschast in der ganzen
Nachkriegszeit sei die Massenpreisschere : das Mißverhält¬
nis zwischen den Produktionskosten und den Einnahmen.
Eines der Ziele der Agrarpolitik müsse demnach die
Schließung dieser Preisschere sein . Mit speziellen Agrar¬
maßnahmen allein sei das nicht möglich . Auf den Märk¬
ten für die landwirtschaftlichen Erzeugnisse mache sich
durchweg die Verarmung unserer Bevölkerung bemerkbar.
Somit werde das Arbeitslosenproblem in hohem Maße
auch ein agrarisches Problem . — Eine Absatzfrage : städ¬
tischer Konsument und landwirtschaftlicher Produzent
bildeten eine Interessengemeinschaft auf Gedeih und
Verderb.

Der Minister ging dann auf das Problem der Autarkie
ein und erklärte , daß selbstverständlich keine Rede davon sein
könne , uns völlig von der Welt loszulösen . Die Verhältnisse
hätten sich aber gegenüber der Vorkriegszeit grundlegend ver¬
schoben . Früher sei der deutsche Export , der unseren Import
finanzieren mußte , gern und willig in allen Ländern der
Welt ausgenommen worden . Statt dessen fänden wir heute
überall Autarkietendenzen , die Betonung des eigenen Binnen¬
marktes . Dieser Entwicklung könne sich auch Deutschland
nicht entziehen . Die Autarkie in diesem Sinne ist kein Ziel , sie
ist Schicksal.

Der Minister ging dann im einzelnen auf die Fragen
ein , die besonders vordringlich behandelt werden müßten.
Aus dem Getreidegebiet müsse für eine auskömmliche
Verwertung der kommenden Getreideernte durch das Zu¬
sammenwirken von handelspolitischen und finanzpolitischen
Maßnahmen gesorgt werden . In aller Kürze werde er auf
diesem Gebiet die nötige Klarheit schassen . Auf den Märk¬
ten der V er e d elun g s p r o d u kt e sei die Lage kata¬
strophal . Hierauf beruhe in erster Linie das Uebergreifen
der Krise aus dis bäuerlichen Wirtschaften . Der gesamten
Veredelungsproduktion als einer Existenzfrage für den
deutschen Bauer werde die Reichsregierung ihr besonderes
Augenmerk schenken . Auch dem Gebiet des Gemüse -,
Obst - und Weinb aues sei eine Verbesserung der Lage
nur durch Aenderung der bisherigen Handelsvertrags¬
politik und von der Einsicht der Verbraucher zu erwarten,
die endlich einmal deutschen Erzeugnissen den Vorzug geben
sollten . Hinsichtlich der Forst - und Holzwirtschaft würden
zollpolitische Maßnahmen in den allernächsten Tagen ge¬
troffen werden . Hinsichtlich der Regelung der Absatzfragen
Lezeichnete der Minister im Zusammenhang mit der Stan¬
dardisierung , der Anpassung an die Veränderungen des
städtischen Konsums Maßnahmen durchführbar , die den Ab¬
satz landwirtschaftlicher Produkte stärker

'
zusammenfaßten.

Die Zinssrage halte er für gleichberechtigt mit der
Frage der Preise für landwirtschaftliche Erzeugnisse . Mit
der Lösung nur einer dieser beiden Probleme sei der Land¬
wirtschaft nicht geholfen . Im Rahmen der hierzu ergreifen¬
den allgemeinen Maßnahmen werde die Hilfsaktion
für den Osten in beschleunigtem Tempo fortgesetzt werden.
Die Ansiedlung deutscher Bauern im Osten sähe er aus
nationalpolitischen , wirtschaftlichen und menschlichen
Gründen als eine der dringendsten Aufgaben von Reich
und Staat an.

Ahschließend bemerkte der Minister , daß Agrarfragen
nicht allein mit dem Verstände bearbeitet werden könnten . Sie

DochnattonaffoziaMffOeabsolute Mehr-
Hers in MeMsuburg-GchNsM

Der Wahlausschuß für die Mecklenburg - Schwerinsche
Landtagswahl gab heute vormittag das endgültige
amtliche Ergebnis der Wahlen vom 5 . Juni bekannt.
Danach haben die Nationalsozialisten die absolute Mehrheit
im Landtag erhalten , da den Kommunisten am S . Mandat
neun Stimmen fehlen . Die Nationalsozialisten haben 76
Stimmen mehr erhalten , als sie nötig hatten . 30 national¬
sozialistischen Mandaten stehen 29 Mandate der übrigen
Parteien gegenüber.

Mtverordtmug über Aushebung des
SA.-VerbotS am Mittwoch

München, 11 . Juni.

Wie der „ Völkische Beobachter " aus zuverlässiger Quelle
erfährt , ist bestimmt damit zu rechnen , daß am kommenden
Mittwoch die Notverordnung über die Aufhebung des Uni¬
form - und des SA .- Berbots veröffentlicht wird.

O

Enthüllungen des ..Angriffs- über ein
angebliches HM .-Teeroe--Vüro

Der „Angriff " bringt in seiner Sonnabendausgabe Ent¬
hüllungen über ein angebliches KPD .-Terror - Büro , das sich
in der Redaktion der „ Roten Fahne" befinden soll . Das
Material soll Pläne für Feuerllbersälle und mehrere Skizzen
von SA .-Lokalen mit Standorten kommunistischer Schützer ! ent¬
halten . Der „Angriff " hat dieses Material der politischen
Polizei zur Verfügung gestellt , die auch bereits bemüht ist, die
Angelegenheit zu klären.

Im Anschluß au die Enthüllungen fordert der „Angriff"
ein sofortiges Verbot der KPD . und die Festnahme aller ihrer
Führer , sowie eine strenge Untersuchung und strengste Bestra¬
fung der Schuldigen.

Landesverband Württemberg der DNBP . zum Besuch des
Ministers Bolz beim Reichspräsidenten

Berlin , 11 . Juni.

Der Landesverband Württemberg der Deutschnationalen
Volkspartei hat an den Reichspräsidenten folgendes Tele¬
gramm gesandt:

„Staatspräsident vr . Bolz ist lediglich geschäftsführender
Staatspräsident auf Grund der Verfassung und nicht vom
Vertrauen des württembergischen Volkes getragen . Herr Or.
Bolz darf deshalb nur als Vertreter des Zentrums
betrachtet werden.

gez. Deutschnationale Volkspartei
Landesverband Württemberg"

Neurath bei Hindenburg
Der Reichspräsident empfing am Sonnabendvormittag

den Rsichsaußenminister von Neurath zum Vortrag.

*

Ausländische Bankguthaben und Goldvor¬
räte in Chile beschlagnahmt — Landes¬

universität gestürmt
Wie aus Santiago de Chile gemeldet wird , hat die

Junta entgegen den Erwartungen begonnen , alle Bankgut¬
haben der Ausländer zu beschlagnahmen gegen Bezahlung von
16s/2 Chile - Pesos für einen amerikanischen Dollar gegenüber
einem Kursstand von 55 Pesos aus der schwarzen Börse.
Ferner hat die Junta alle Goldvorräte der einheimischen
und der fremden Banken beschlagnahmt . Der Finanzminiftek
erklärte , daß die Goldhergabe nötigenfalls mit Gewalt er¬

zwungen werden würde.
Kommunistische Studenten haben die LandesunipersM

gestürmt und verlangen die Teilnahme an der Regierung.

Selbstmord eßrree WeStreksrMegeeltr

Lena Bernstein,
die in Leipzig geborene Fliegerin , die sich in Frankreich
naturalisieren ließ und mehrere Weltrekorde aufstellte,
jetzt in Biskra (Algerien ) ihr Leben durch Selbstmord

beendet
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Wirö Lis niektr vergessen?
Dis rsirsncls 5si8sn >vöoei>s , 6 >s rc> Isicstt
ru v/c-scksn iss. Vor ollem genügend
Strumpfs fkssonciers sonnsnbronck-
farbsns ), nette losciisntücksr . — dlotür-
llcst einen öa8sonrvg , Zciiioionrügs vsvr.
ksblt noch sdvos ! Dann kommen Lis
roscst mol ru

Sie erhalten schnellstens ein

gegen kleine Ein - und Rückzahlungen
Uf Istsscken bringen uns
grobe krlolge unä Vertrauen!

Auch nehmen wir Versicherungen
aller Art sür die „Agrivvina " ent¬
gegen . Sprechstunden jeden Diens¬
tag, Freitag und Sonnabend
Generalvertreter nnd Vertreter
überall gejucht.
Auskunft erteilt kostenlos dis
Landesdireltion Oldenburg i. O.
Gotenstratze 2l . Teleph . 2464 . und die
Bezirksvertretung G. Buschmann
Reitland bei Seefeld t. O-

ksitlu «D bstm

Billigt

nM München . SerreMmlee.
Nerchtesgadetl » Salzburg. Nürnberg

10 .- 18 . Juli 1932
Gesamtkosten rd. 13g Rm . sür Fahrt , Unter¬

kunft, Verpflegung usw.
Fordern Sie den Reiseführer bet den Fahr¬

kartenausgaben und in den Reisebüros

Reichsbahndirektion Oldenburg.

wAkli Ports
am Mittwoch , dem 18 . Juni . Abfahrt
7 Uhr Marktplatz. Fahrpreis 7
Anmeldung erbet , bis Dienstagmittag
bet Autobusvermietung H. Schnittker,
Obmftede Telephon 8027

Am Mittwoch, dem 18. Juni IW.

fährt ThieLs Omnibus in die

Fahrpreis 3.80 RM . einschließlich Führung.
Abfahrt 7 Uhr, Marktplatz, Telephon 8U9

Ose leloktdskSmmllsbs , un-
ZobSällchs, wlns Sobnsn-
ksstss ; clsZ gross ^
; oo. Sr .-? 2kst

M , « MUS!
ilsarsnslr . 43

i ss - kL .tss " kcmMtßti

MZklSßW
sind jetzt billig und rentabel
Fordern S ie unverbtndl . Kostenanschläge

Uz WM V88 IsoWIsUll
und iämtl . Reparaturen werden durch
ortsaniäss . Monteure billigst auSgemhrt

LimS « Ws » « - ' », « - '
Jahnstratzs lg — Fernru » 4l8ö und 8864

_ _
m zsäer k'srbb, Inster vsä ?k6jslÄ§6

saudsr uns proisvtzrt
.̂ Q§edcrte urrä öerstuvKeu kysLkLrrtzi

E» ÄVl Sp-ri-lge-chiitt
» uiabolätstraLe lZ kernruk 23?5

ffsk -ksn - uncl Domsnsiofss

nee

om VölostukI cHesict rum Vsrbroucüsr

Millionen Deutscher kauften
seit 1866 bzw . in den letzten Jahren j

IMIM
nur durch den Zwischenhandel.
Jetzt bekommen Sie diese für

8 bis 16 Mark für einen Meter
direkt vom

Feintuchwerk F . W . Schmidt.
Guben,

wenn Sie noch heute über 2V0 der!
schönsten Muster für Sommer und
Uebergang unverbindlich und kosten¬
los verlang . Zahlungserleichterungen . §

UM M « .

" ' '

Lange Straße 87,
steht Ihnen mit fachmännischer Bera¬

tung jederzeit zur Verfügung.

MMMUÄ / LMsüTM

G»

meines Total -- Ausverkaufs
Geschirr-, Hand- und Bettücher, Socken,
krimvir -. r. Schur « . 1 RM .. Sogelsweater,
r. W .. S RM -, Jovven , r . W . l8 .SV RM . ,
JMgl .-Hoien S RM .. Reste -Hoien b RM„
Knickerbocker 7 RM .. Säcke. 100,50 , 80 M .,
Vierdefliegennetze 40 M ., Reeve 3 RM .,
Bootsartikel , Tauwerkreste , Erbsengarn

MM . StlMmn-Fabrik u. öellerei
R . Swebing . W. : Wemmie

Staulinie 20 Telephon 4163

kvwkrmr
AMWÄLMLsKeMMSV
oicisnbvrg I. O ., dlsus 5tro6s , lullus-
^ o-sn -PIotr , gegenüber 0afs fstings,
kslspiion 474 i

OroOgarogsn , Vermietung
lag - uncl dlochtbsreitechciü
beLlsingsriciitets Werkstatt

ksleni -kattos
kaufen Sie besonders billig

Oldenburger Jalousie - u. Rolladenfabrik

I » . KveN . SSL ?
' '

Wla -kMn« g . MM
Iknrrnviisti -ntle 3 , Tsiepdon 3428
Xompi . ,V » isx ;eii , L « boI »8irtvU « ,
Nen » r » tarei », L,sckv « t » t1oi »,
ksedsswLÜ null billig , 7s .bluvg5kil.

Für Brenn - und Baustoff - Geschäft
(angesehene Firma ), suchen wir tätigen

mit RM 8000 .-

- Buchführungs - u . Steuerberatungsstelle -
e . G . m. b. H.

Lange Straße 8/S Fernspr . 2870

Osr ZulZsroi-äsntffelis Ivspmcfi
Lpncfii am ciEutliciiZföir für c!>s
ungswöimÜLlrsn Xsufvorlsüs
wäiirsn ^ llnssrsi ' VVükitsgs

S ^ S7S7k ?^ SS L 22

Arterienverkalkung , Herzleiden
Dankerfüllt teile ich kostenlos mit , wie ich
und andere Leidende durch ein einfaches,
auch ärztlich verordnetes Mittel in nie-

geahnler Weife geheilt wurden.
Steueramtmann a. D . H. Wrederstorf.

Schwerin (36S) , Mecklbg.

Tanks » 8is m
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Kikicl 655 lt26 v . -5 ÖttsI
prokilscli unci billig , von 20 ? s. on

ir a 6 - /^ u n 6 s r I o k

Leinölfirnis - ""L
Psd . 2s 4 10 Pid . 2 .3 « ^

pisnoksus
c. klsppkotli
1,»ngs 8tr »ös 10

psrvruk 5209

WiMllNMII
1111ä

Anröge K
liefert billig ^ Iv « i-,

Dietrichsweg 12

kr
auf dem Gertruden-
kirchhosz. verk . Angeb.
mit Preis unt . F G 4M
an die Gesch. d . Bl.

1930er

MÜWW
(naturrein)

KwWM
SSe -lÄ/rge-

LrumMWAtML'

L . 8 . 1SSS

kWsrgllim
LU

Für eigenen Bedarf
kaufe lausend:

»»Will . Mer
ml WM
gegen Kasse.

Goldschmied
C. H. Eikers,

Meinardusstratze 46.

finriei msn sn kelken Isgen llen KLKIrten
« M « A fisum unü vekisgücken, rugfteien Lllkenikslt?

Ke»MSNrverles»ms
! kvislnsr geehrten Kunclsobait rur geil.

^ Xsnntnlsnsbms , clss iob mein EssoiiLst
von LtsubsnstrslZs 12

M>lMWWf . gl! U>O
! Elsiohrsltlg weise iob darauf bin, ciall

iob unter der filrrns

Oilienburgef ssrdeiilisu;
^ den Ostaiivsrksuf mit ausgenommen

bade.
« » « N«

! warben — i-aoks — Pinsel

, NslnAOlä«
Me Mvremle vrog

kororui 4872

MSskvereS
«Auallkätsväsobs — krampte kiskeiuna

ksüio-Lelegeiilieikkslil!
d4sn6s 33 , Wecksslstrom , mit säst
neuem Isoci)rn - i.ciutrprscbsr , kompl.
sür 80 .— t^ark ru verkaufen

« sillo -

Im »Mel - IiezisiirNM venr

» emiiMk
immsr nocii groHs ^ usv/akl

ru/eusverleausspi - sissn

llkW -itienzioffk
Ltssr nsvs ^ vsisi'
!N Enormst ^ ustvaiil

eescbi ^ 8 s

-tz QröktsLätoss - äpsricil - Qsscböst

QoststraOs 28 blur 1 kreppe

/KIsxcincIsrstrciks 27 , lelspbon 2 ? 3ä

UoIlL
wird zur Verarbeitung
und zum Umtausch gegen
Ware stets angenommen
bei

HeinrichDenken
Oldenburg i . O . Achternstratze 4
MaschtnenstrickerebManufaktur -u.Wollwaren

! ^ lwW
n Xurwlckstt . n . Isl . 3713

Reue
3 Rm.

PkerLeMegeimetze
40 Pf.

Erbsengarn
Tauwerkreste

Seilerei
Zchmetling

Staulinte 20
Cloppenbg . Str . 55

Fernruf 4163

Mk . Ü8N MM

» fM « k^ ruiSM

1878
in plombierten Ort-

ätnal - Literflaschen
32 Vol . A 2.Ä RM

LebensmittelNus
Molk WMWer

Oldenburg
Ziegelhofstratze 54

Telephon 3009

DiebeobÄitelepellon
die Mittwochab . bei
Hepp e . Arbeitsls . d.
Rad wegn . , wd . auf-
geford . , dass , sofort
an dieselbe Stelle zu-
rückzuvring . , da sonst
Anzeige erstatt , wd.
Nam .rad , einigemalU gef . , billig zu verk.
Kirch , F . Obr .,

Ziegelhofstratze 81.

I77o kann sich arb .ls." Kausm . auf d. Ld.
von e . Unfall erh . ?
Billigste Angebt , er¬
beten unter F C 435
an die Gefchst. d . BI.

klMlMM
einfach . Damen - und
Kind .gard . Sportkld.

von 3 Mark an.
Schürzen 70 Pf.

Lange Straße 35.

»KM. Sk Lrvvt
staatl . geprüfter
Krankenpfleger,

Masseur und
Hühneraugenhilse.
KÄlrmIMe 8

Zwei FmiMmn
25 u . 28 I . , Hausan¬
gest., such. Herrenbek.
z . gern . Spazierg . u.
Radtour , (k. Heirat ) .
Anonym zweckl. An¬
gebote unt . E L 423
an die Gefchst. d Bl.
177er erteilt gründl." « Lateinunterricht?
Angebote m . Preis-
ang . unter E C 415
an die Gefchst. d . Bl.

4 Monate altes
WWen

als eigen abzugeben
unter guten Beding.
Angeb . unt . E U 430
an die Gefchst. d . Bl.

Herzl . Grutz ! B .e.

KM
vis Oisnstog,

cisn 21 . 1uoi

Isknsrrl vr. lis ^ e

Okmstscle

lllcienbürgU
ALirlelssel

Verreist
vom 12 ./ä . kis 1? ./ä.

sinscbi.

vr. NMer

SISkMUk
Sommersplelzeit
Sonntag , den 12.

Jum , vis gegen
M Uhr : „Alt - Hei¬
delberg ." Kl . Prerse,
50 Ä bis 2,50

Montag , 13. Juni,
7)4 bis nach 9 Uhr:
Autzerordentl . Kon¬
zert . Beethoven : IX.
Sinfonie . Kl . Preise,
50 I bis 2,50

Dienstag , den 14.
Juni , 7 )4 bis 10)4
Uhr : * „Die Bohe¬
me ." Kleine Preise,
50 H bis 2,50

Mrttwoch , den 15.
Juni , 7 )4 bis gegen
10-4 Uhr : „Alt -Hei¬
delberg ." Kl . Preise,
50 I bis 2,50

Donnerstag , d. 16.
Juni , 7 )4 bis 10)4
Uhr : „Die verkaufte
Braut ." Kl . Preise,
50 I bis 2,50

Freitag , 17. Juni,
7)4 bis gegen 10)4
Uhr : Notgemeinsch.
Gruppe 1 Nr . i bis
875 einschl . „Eine
Frau von Format ."

Sonnabend , d . 18.
Juni , 7)4 bis gegen
10)4 Uhr : Notgern .-
schaft Gruppe II Nr.
876 bis 1750 einschl.
„Eine Frau von
Format ."

Sonntag , den 19.
Juni , 3)4 bis gegen
6 Uhr : „Alt -Heidel¬
berg ." Kleine Preise,
50 ^ bis 1,50

7)4 bis 9)4 Uhr:
„Gasparone ." Kleine
Preise , 50 I bis 2,50

Montag , 20. Juni,
7)4 bis gegen 10)4
Uhr : Notgemeinsch.
Gruppe III Nr . 1751
bis 2625 einschließl.
„Eine Frau von
Format ."

Dienstag , den 21.
Juni , 7)4 bis gegen
10)4 Uhr : Abschied
Götze und Schüler.
„Hoffmanns Erzäh¬
lungen ." Kl . Preise,
50 I bis 2,50

Bremer
EtMtlmter

Sonntag , den 12.
Juni , abends 8 Uhr:
„Figaros Hochzeit ."
Schluss der Winter¬

spielzeit

Eröffnung der
Sommer -Operetten¬

spielzeit
Sonntag , den 26.

Juni , abends 8 Uhr:
„Die Blume von Ha¬
waii ."

MlttsMuA
Neigungsehe

s. 23j „ 1,65 gr „ dkbl.
Dame . Da ich selbst
verm . bin und mein.
Zur . auch eine gute
Einh . biet . k., sind f.
e . erw . Neig .ehe in
e. Lin . Char ., Anp .-
fh , u . geschäftl . Tüch¬
tig !. e . Mann , entsch.
Briefe ( Dlskr . erb . u.
zuges .) erreich , mich
unter E W 432 an
die Gesch.stelle d . Bl.

Höherer Beamter
600 RM mon . Geh .,
mit Pens .ber ., 41 I .,
1,73, schl., bl ., w . sich
glückl. zu VH. Meine
Zuk . soll naturl . fow.
wtrtsch . u . häuslich
veranl . sein . Maßgb.
sind d . Jnn .werte d.
Mensch . Zschr . sauo-
nhm , postl . usw . zw .-
los , Lichtb . spät . ) bei
beiderseitig . Diskret,
von Damen zwischen
30 und 40 Jahr , er¬
beten unter F A 433
an die Gefchst. d. Bl.

KmsiM?
Gewissenh . Auskunft
kostenlos und diskret
geg . 25 Pf . Rückvrt.
Für Herr , zahlreiche
gute Einheiratsmög¬
lichkeit . Für Damen

viele Beamte und
Festangestellte.

„Der Bund ",
Hamburg,

Hallerstratze 13
(beim Schlump ».

Junger Gutsbesitzer
in gutsituierten Verhältnissen

sucht zwecks Heirat
kennen zu lernen:

eprmg. junge Dame
von bestem Ruf aus guter Familie möglichst
vom Lande . Es kommen nur gesunde , ge¬
wandte , bildhübsche Mädchen im Alter von
l7—23 Jahren in Frage , die grob , schlank
und blond sind und sich der heutigen Zeit
anvassen können . . Aussteuer und Mitgift
nicht erforderlich . Es wird gebeten : Schrei¬
ben mit Bildern zu senden unter 1L ISS
an kls . Nsarvuslöill L Vogler , Nsiwovor

NemeLliLteümizKsrimiM
esigt sin vornsdnix

ZpekeriliW
In skriksnisebsm Siknbz^

WGN ' WL. MLSS' SSr
LcbioOpiate 14

FamMen-NaOeWSen
MnWlWS -Anzeigen

IbrsVsrwLhlunLssdsn bekannt

Lrnst Larätke

8sb . OanLen

XLnlgzdelg - kremen coz - kod ll .5 »,

Todes - Anzeigen

Oldenburg , 11 . Juni 1932
Heute morgen entschlief plötzlich

und unerwartet mein lieber Mann,
unser herzensguter Vater , der

kkMjsnükli!
im SO. Lebensjahre.

In tiefer Trauer

Wlie ZMkll geh . Spanhake
nebst Kindern und
Angehörigen

Die Beerdigung findet statt am
Dienstag , 14 . Juni , morgens 10 Uhr,
vom Trauerhause , Achternstr . 32s,
aus . Andacht um 9--)« Uhr.

Bon Beileidsbesuchen bitten wir
abzusehen

Oldenburg , den 11. Juni 1932
Gestern entschlief nach längerer,

mit grober Geduld getragener
Krankheit meine liebe Frau , meine
gute Mutter , Tochter , Schwester
und Schwägerin , Frau

Anni Nordbruch
geb . Harms

im 41 . Lebensjahr
In tiefer Trauer

Gustav Nordbruch
und Sob«
nebst Angehörigen

Die Beisetzung findet am Diens¬
tag , dem14 . d . M „ vorm . 9 Uhr , vom
Evangelischen Krankenhause aus
zum Friedhof nach Ohmstede statt
Andacht vorher . Zügedachte Kranz¬
spenden zum Hospital erbeten

Oldenburg , den 10. Juni 1932
Heute wurde uns unser

Werkmeister

lim w . lMte
durch einen plötzlichen Tod ent¬
rissen . Er war uns ein treuer
Mitarbeiter und stets hilfsbereiter
Freund . Wir werden ihm ein blei¬
bendes Andenken bewahren

Blindenverei«
Landesteil Oldenburg e. V,

Der Vorstand
Beerdigung am Dienstag , dem 14.
Juni , 8 .3V Uhr , vom Trauerhaufe,
Ehnernstratze 2
Vorher Trauerandacht

UMWIMli
Für die uns erwiesenen AufmerhV

fiten zu unserer Verlobung

Zanken wir herzttchst
Margot Ludwig-
Hans Eikers.

Oldenburg - Bremerhaven.

Für die uns anläßlich unserer SiE
Hochzeit erwiesenen Aufmerksamkeiten

kür cils uns anläßlich unserer Zilber-
kociirslt erwiesenen -Huirnsrksom-
Kelten

ciankcsn v/ii- ksr'rlickst

August pcmnsmann u . Ittoo

Donnerschwee.
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1. Veilage
M Nr . IS7 der .Nachrichten für Stadl UN- Land" vom Sonntag , dem 12 . Juni 1S32

ES gingen Ms vucschen aufs
Nach der Volksweise: Es gingen drei Jäger wohl auf die Birsch

Es gingen fünf Burschen auf 's Arbeitsamt:
Denn ihre Moneten war 'n böse verklammt.

Husch , husch ! Piff , paff ! Trara!

Doch als zurück sie kamen sodann,
Da sah 'n sie 'nen Marzipankugelmann.

Da machten sie auf ihr Portemonnaie
Und gründeten eine Kugel -A .- G.

Es kam ein Groschen auf jeden Mann
Für eine Kugel aus Marzipan.

Und jeder dachte in seinem Sinn:
„Da ist doch sicher ' ne Niete drin !"

Doch als sie geöffnet den süßen Ball 'n,
Da sind sie beinah auf den Rücken gefall 'n.

Der Eindruck war ganz besonders stark,
Die Kugel sagt gut für fünfhundert Mark.

Gleich sind die Fünfe zur Kasse geeilt
Und haben die fünfhundert Emmchen geteilt.

Sie waren dadurch vieler Sorge quitt,
Und die , die es sahen , die freuten sich mit.

Und seid ihr sparsam im Geldverteissn,
Dann wird euch der Zimt nicht schleunig enteisn.

Husch , huscht Piff , paff ! Trara!

Spottdrossel.

Aus Stadt und Land
* Oldenburg , 12 . Juni 1932

Landestheatee
Aus dem Theaterbüro wird uns geschrieben:

Sommerspielzeit ! Sommerpreise!
Im Landestheater hat die Sommerspielzeit begonnen.

Die Eintrittspreise sind für gewöhnlich aus 50 Pfennig bis
2,50 RM herabgesetzt worden.

Heute , Sonntag , gelangt Wilhelm Meyer - Försters be¬
liebtes Schauspiel „Alt - Heidelberg" abends 7 .15 Uhr
in neuer Inszenierung Or . Kruses zur Darstellung . In den
Hauptrollen sind beschäftigt : von Balcke , Grün , Drosten,
Klinger , Becker , Braun , Diedrich , Görlich , Grieß , Schmidtke.
Die erste Wiederholung findet am Mittwoch , dem 15 . Juni,
statt.

Die außerordentlich erfolgreiche Neuinszenierung von
Puccinis Oper „Die Bohs m e " wird erstmalig am Diens¬
tag , dem 14 . Juni , abends 7 .45 Uhr , wiederholt . Bei gutem
Wetter wird diese Vorstellung durch den Lautsprecher nach
dem Theaterwall übertragen . -

Smetanas reizvolle Volksoper „Die verkaufte
Braut" geht am Donnerstag , dem 16 . Juni , noch einmal
in Szene.

Als letztes Werk erhält die Notgemeinschaft die Operette
„Eine Frau von Formt" von Michael Krauß . Für
Gruppe I am Freitag , dem 17. Juni , Gruppe II Sonn¬
abend , den 18 . Juni , und Gruppe HI Montag , den 20 . Juni.
Die Mitglieder der Notgemeinschaft werden auf die Zahlung
des letzten Monatsbeitrages hingewiesen.

Landsssrcheftee
Vom Landesorchester wird uns geschrieben:

Die neunte Symphonie
hon Beethoven gelangt morgen , Montag , den 13 . Juni,
abends 7,45 Uhr , im Landestheater zur Aufführung . Dannt

schließt der Konzertwinter 1931/32 , und zugleich verab¬

schiedet sich Landesmusikdirektor Johannes Schüler vom

Oldenburger Konzertpublikum . Solisten: Hella Moser,

Willy Stolle , Fritz Schmidtke , Martin Schürmann . Chor:
Oldenburger Smgverein , verstärkt durch Damen und Herren
der Stadt . Karten zu 50 Rpf . bis 2,50 RM an der Theater¬
kasse.

SGrMMrr Sans Sssmaa « und Sra«
Annv Sldert -Solmima

konzertierten mit großem Erfolg rn
Groningen

Zu einem großen Erfolg führteein ^ " onzert des Herren-
vnd Damenchors der Liedertafel „Orpheus ans Leer m
einer Stärke von 135 Stimmen in Groningen unter der Leitung
von Kapellmeister Hans Hofmann, Oldenburgs m Ver¬

bindung mit der gastgebenden „Konmklyke eder taf elG -

gen . Es fand im großen Harmomekonzertsaaftsn ^ omngen
statt . Der Empfang der deutschen Gaste von hollandtscher Serie
war um so herzlicher , da seit dem letzten Zu ammensem eme

lange Zeitspanne verflossen war . Das gemernsame Konzert fand
in allen Teilen der Groninger Bevölkerung urcht nur groyes

Interesse , sondern auch herzlichen Verfall Der « Age Korrzer -

saal war bis auf den letzten PlatzgesulltDie Gromnger Z

tungen berichten in sehr eingehender Weise von dem Verlaus
und über den Rahmen , in dem dre Veranstaltung w Gegen
wart des amtlichen Vertreters der Königin und des Ober¬

bürgermeisters von Groningen , der «nt dem Bürgermeister
Leer herzliche Begrüßungsworte wechselte , stattsand

Als Hauptsolistin wirkte Frau Annh Olbert Ho,
Mann mit . Die Leerer Zeitung berichtet . ' .D ^ Begeisterung
steigerte sich von Chordarbietung zu Chordarblewiig . Nach den
Soli von Krau Olbert -Hofmann erhoben sich die Konzertbesucher
spontan von ihren Plätzen und spendeten nicht endenwoüenven
Beifall . Nach dem Chor aus den "Mechersingern , der den A

Muß des Konzertes bildete , war des Berfallsrufens kein End .

Die niederländische Nationalhymne wurde stehend gesungen,
und das Deutschlandlied , von den Holländern begeistert mit¬
gesungen , brachte den Schluß der Kundgebung für das deutsche
Lied ."

Aus den sehr eingehenden Besprechungen der Groninger
Blätter verdient das Urteil des „ Nieuwsblad van het
Noorden" hervorgehoben zu werden : „Die Solistin , Frau
Olbert -Hofmann , zeigte sich als eine vorzügliche Sängerin , die
mir ausgeprägter Stimme mühelos die höchsten Passagen sicher
zu treffen weiß . Für den unbändigen Beifall , den sie erntete,
dankte sie mit einem italienischen Volksliedchen ." Und weiter:
„Für alle Ausführenden war der Erfolg sehr groß . Unter den
schon genannten Mitwirkenden müssen besonders genannt wer¬
den die beiden hervorragenden Dirigenten : Hans Hofmann,
der mir großem Enthusiasmus Chöre und Orchester vorzüglich
dirigierte und die Soli auf dem Klavier begleitete , und A . Ge-
raerts , der einen besonderen Teil des Erfolges der „Konink-
lyken Liedertafel " für sich in Anspruch nehmen konnte . Beide
erhielten einen wundervollen Kranz . Zur Erinnerung über¬
reichte der Vorsitzende der „Koninklyken Liedertafel " dem
„Orpheus " eine künstlerische Bronzeplakette ."

Das „Groninger Dagblad" berichtet : „Frau Anny
Olbert -Hofmann verfügt über eine große Virtuosität und hat
einen sehr schönen Stimmklang ." Ebenfalls sagt der „Provin¬
ziale Groninger Courant " : „ Frau Hofmann besitzt
eine seinkultivierte , klangvolle , gutgeschulte Stimme ."

Aus dem ausführlichen Interesse , das sämtliche Groninger
Blätter der Festveranstaltung entgegenbrachten , kann man einen
vollen Erfolg für das Künstlerehepaar Hofm
und es dazu aufrichtig beglückwünschen.

?osmann entnehmen,

Heute ist Mtkreuztag!
In ganz Deutschland leuchtet uns heute das Rote

Kreuz auf weißem Grunde , das Symbol Werktätiger Näch¬
stenliebe entgegen , die keine Grenzen der Konfession , der
Partei , des Standes kennt.

Auch in unserer Stadt mahnt es von den Anschlag¬
säulen , aus vielen Schaufenstern , in dieser Zeit der Not
derer zu gedenken , die krank , alt und schwach sind , die unter
der erzwungenen Untätigkeit und ihren furchtbaren wirt¬
schaftlichen und seelischen Folgen schwer leiden . Es mahnt,
der Jugend zu gedenken , für ihre vielfach gefährdete ge¬
sundheitliche und geistige Entwicklung Sorge zu tragen . Es
erinnert an die schwer belasteten Mütter , die zusammenzu¬
brechen drohen unter den Sorgen um die Familie.

Alle Schichten unseres Volkes trifft die stets wachsende
Notlage . Ihr sucht das Rote Kreuz auch in unserer Stadt
zu begegnen durch mannigfache Einrichtungen und Maß¬
nahmen.

Helft alle mit , daß sie aufrecht erhalten werden können,
daß sie immer weiteren Schichten zugute kommen!

Helft uns helfen!
4b

Zweite GrMdsteiKlegrmgdes Kaiser-
FeiedeiO-DenkmaLs in Edewecht

Am Freitagabend fand die zweite Grundsteinlegung des
Kaiser -Friedrich -Denlmals in Nordedewecht statt . Das Kaiser-
Friedrich - Denkmal wurde im Jahre 1889 von dem Edewechter
Maurermeister Heinrich Albrecht zum Andenken an Kaiser
Friedrich III., der nur 99 Tage der große Herrscher war , errichtet.
Das Denkmal wurde damals in der alten Schröder - Kurve in
Nordedewecht II errichtet und mutzte wegen des immer mehr
zunehmenden Kraftverkehrs im Jahre 1926 aus diesem Grunde
entfernt werden . Bei dem Abbruch , der in schonender Weise
vorgenommen wurde , fand man in einer eingemauerten
Flasche eine Urkunde sowie eine Nummer der „Nachrichten für
Stadt und Land " aus dem Jahre 1889 und eine Nummer des
„Ammerländers " . Der Kriegerverein Edewecht , insbesondere
dessen Vorsitzender Johann Finke , und der Bezirksvorsteher
Johann Bischofs waren seit der Zeit immer wieder bestrebt,
das Denkmal an geeigneter Stelle wieder zu errichten . Erst in
diesem Jahre gelang es , das Werk zu vollenden . Gastwirt
Fritz Schröder , Nordedewecht , stellte einen vorzüglich geeig¬
neten Platz bei seinem alten Hause zur Verfügung . Die Ein¬
wohnerschaft hielt sich gern für unentgeltliche Arbeitsleistung
zur Verfügung , und der Sohn unseres Gemeindevorstehers,
Gerd Gehrels , war unermüdlich tätig , um die Finanzen zu¬
sammenzubringen , und zwar mit . gutem Erfolge . So war denn
das Werk innerhalb weniger Tage soweit gediehen , daß dem
Maurermeister Heinrich Busse (Heinrich II) die Erbauung
übertragen werden konnte , und am Freitagabend fand die
Grundsteinlegung statt , zu der sich zahlreiche Einwohner ein¬
gefunden hatten . Gemeindevorsteher Gehrels gedachte in
schlichten Worten der besonderen Tat des Erbauers dieses
Denkmals und ließ seinen Wunsch dahin ausklingen , daß dieses
Werk dazu beitragen möge , die Einigkeit in unserem deutschen
Vaterlande wieder herzustellen . Bezirksvorsteher Johann
Bischofs führte treffend aus , daß dieses Denkmal zum ersten
Male in einer Zeit errichtet worden sei , wo Deutschland einer
aufblühenden Zeit entgegenging ; möge die Zeit nach dieser
zweiten Errichtung eine ebenso gute wieder werden ! Maurer¬
meister Heinrich Busse feierte noch besonders die Verdienste
des Erbauers Heinrich Albrecht , der dieses Werk geschaffen
habe , was ihm Wohl schwerlich einer der heutigen Edewechter
Handwerker nachmachen würde . Das gemeinsam gesungene
Deutschlandlied bildete einen würdigen Abschluß.

4b
* Einen Auflauf des Publikums rief gestern eine un¬

verständliche Maßnahme der '
Polizei hervor . An der ge¬

sperrten Brücke über die Haaren vor der Herbart -Brücke,
deren Erneuerung der Stadtrat leider nicht bewilligt hat,
ist der östliche Fußweg freigegeben . Seit Monaten , so lange
die lästige Sperrung andauert , waren die Passanten ge¬
wöhnt , diesen Ueüergang auch mit Fahrrädern zu passieren,
und kein Mensch hatte sich je darum gekümmert . Gestern
gegen Mittag nun standen auf diesem Notweg zwei „ Ge¬
heime "

, wie das Publikum sagte , zwei Polizisten in Zivil
und — schrieben sämtliche Leute, die den Pfad
zu Rad überfuhren , auf . Diese völlig unbegreifliche Maß¬
regel erregte den Unwillen des Publikums , das sich bald
auf beiden Seiten versammelte und die ankommenden Rad¬
fahrer durch Zurufe : „ Absteigen ! Polizei ! " vor dem Auf¬
schreiben warnte und behütete . Die Maßnahme der Be¬

hörde wurde dabei mit wenig schmeichelhaften Bemerkungen
bedacht . Sie ist eben unverständlich und in jedem Falle
keine Freundlichkeit gegen das Publikum.

^ Vom Hafen . Im Oldenburger Hafen herrschte in der
zweiten Juniwoche ein schwacher Umschlag . Trotz der Haupt¬
saison in gewissen Produkten macht sich ein stark vermin¬
dernder Verkehr bemerkbar , So waren von der Mitte der
Woche nur drei Frachtschiffe mit Ladung angekommen . Das
spricht schon davon , wie weit der Schiffsverkehr am Stau
gesunken ist . Die jetzt ankommenden Schisse vermitteln vor
allem die Anfuhren von unseren größeren Nachbar -Hafen¬
städten Bremen und Brake . Der Torsstreuversand liegt bald
ganz still ; nur im Torf sieht man wie jeden Tag einige
Ladungen abgesertigt werden . Der Bäcker - Einkauf erhielt
mit der „Emanuel " 60 Tonnen Mehl von Bremen , das in
dessen neuen Hafenschuppen umgeschlagen wurde . Mit der
„Johannes II " kamen von der Ostsee 150 Tonnen Hafer,
der per Fuhrwerk abgefahren wurde . Die „Marie " brachte
von Bremen 35 Tonnen Stückgüter dem Kanal hinauf . Mit
der „Heinz - Herbert " wurden von Bremen für den Bäcker-
Einkauf 60 Tonnen Mais und Gerste herangeschafft . Der
Motorsegler „ Gertrud " kam mit 40 Tonnen Stückgüter von
Bremen herauf , ebenfalls schiffte die „Reinhard " Stückgüter
heran . Ein Frachtschiff wurde mit Stückgüter , welche für die
Küstenkanalplätze bestimmt waren , beladen . Am neuen Hafen¬
schuppen des Bäcker -Einkauf löschte die „Emanuel " sechzig
Tonnen Roggen . Am Ende der Kaimauer gegenüber der
Kanalausmündung wurde aus der „Risico " ein Quantum
Sperrholz ausgehoben . Etwas Buschversand belebte weiter
den Hasen . — Der Eisenbahnfährdampser „Wangerooge"
hat vor einigen Tagen seinen Liegeplatz amStau verlassen , um
seine regelmäßigen Fahrten zwischen Harle und der Nord¬
seeinsel Wangerooge wieder auszunehmen . Eine erfreuliche
Tatsache , ist zu verzeichnen , daß mit dem Abtransport der
seit einem Jahre an der Huntestraße liegenden SpLi¬
sch isse der Hansa - Tiefbau - Gesellschaft am
Freitag begonnen wurde . Sie sollen , wie wir hören , ihren
neuen Standort in Jprump finden.

* Billige Ferienreise nach Berchtesgaden . Die Reichsbahn¬
direktion Oldenburg veranstaltet in der Zeit vom 10. bis 18.
Juli eine besonders billige Feriensahrt nach München , Berchtes¬
gaden und Nürnberg . Auch den Kreisen , die sich unter den
heutigen wirtschaftlichen Verhältnissen sonst eine weite Reise
nicht erlauben können , wird dadurch eine günstige Gelegenheit
geboten , eine der reizvollsten Landschaften Deutschlands kennen
zu lernen . Die Teilnehmer sind jeder Sorge um Uebernach-
tungen , Verpflegung , Ausflüge und Besichtigungen enthoben.
Die Reiseleitung bereitet alles vor . Die Fahrt wird entweder
in planmäßigen D -Zügen oder in einem Sonder -D -Zug aus¬
geführt . Auskunft erteilen die Fahrkartenausgaben . Wir ver¬
weisen aus die heutige Anzeige.

* Personalien . Der Gerichtsassessor Onken in Olden¬
burg ist mit sofortiger Wirkung zunächst für die Dauer eines
Monats mit der Wahrnehmung richterlicher Geschäfte beim
Amtsgericht Delmenhorst beauftragt.

* Unfall . Fräulein S . aus der Haareneschstraße kam am
Sonnabend gegen Mittag mit ihrem Rade auf dem Markt zu
Fall und blieb zunächst bewußtlos liegen . Menschenfreunde
nahmen sich ihrer an und sorgten für schnellen ärztlichen Bei¬
stand.

" Die Schlachtviehmärkte der letzten Woche zeigten eine
feste Tendenz , die durch das kühlere Wetter mit dem Zu¬
sammenfall des Monatsersten bedingt war . Die Nachfrage
nach Rindfleisch war leicht gestiegen , die Auftriebe wegen
der letztwöchigen schlechten Absatzmöglichkeit nur gering,
so daß sich säst überall , namentlich aber die für die olden-
burgische Landwirtschaft maßgebenden Märkte im rheinisch - .
westfälischen Industriegebiet , ein flottes Geschäft mit ent¬
sprechenden Preisgewinnen entwickelte . Auf diesen Plätzen
war auch der Absatz an Kälbern bedeutend besser , während
im übrigen Reiche die Nachfrage unbedeutend blieb . Für
Hammelfleisch bestand gesteigerte Nachfrage , so daß auch
hierfür eine Preisbesserung sich ergab . Unterschiedlich war
die Preisentwicklung für Schweine . Teils wurden höhere,
teils aber niedrige Preise als in der Vorwoche erzielt . Rein
örtliche Verhältnisse waren hierfür maßgebend . Am höchsten
wurden die Schweine im benachbarten Bremen bewertet,
nämlich mit 4 RM je Zentner , das ist mehr , als auf den
weiter entfernt liegenden Großmärkten im Westen . Während
für Rinder und Schafe die Besserung sich behaupten dürfte,
ist für Schweine bet eingetretener wärmerer Witterung mit
abfallendem Umsatz zu rechnen . Die Zuchtviehmärkte für
Großvieh waren überall so schlecht, wie es schlechter kaum
möglich ist , da jegliche Nachfrage wie abgeschnitten ist . Das
Pferdegeschäft war im ganzen belanglos , jedoch wurden
Fohlen und Enter gesucht . Die Ferkelmärkte zeitigten bei ge¬
ringeren Auftrieben einen flotten Handel , brachten teilweise
auch Preiserhöhungen.

* Den Medardusmarkt spürt man bereits in der Stadt . Die
erste Koppel Fohlen und Enter sind hier eingetrossen und in
den Weiden am Stadtrande untergebracht . Weitere Zufuhren
werden erwartet . War in früheren Jahren der Vorhandel flott
und umfangreich , so ist man jetzt mehr und mehr davon ab¬
gekommen . Es werden nur ganz vereinzelt Tiere vor dem
Markt verkauft , meist handelt es sich dann um ganz hervor¬
ragende Qualitäten bester Abstammung . Für den Umschlag
von Fohlen ist der Medardusmarkt seit langen Jahren maß¬
gebend gewesen , da dieser Markt der erste Fohlenmarkt des
Jahres ist und die Zufuhr der besten Zuchten von Nord und
Süd zu verzeichnen hat . In diesem Jahre wird mit einem Auf¬
trieb von rund 1500 Tieren , das ist etwa 500 Tiere weniger als
sonst, gerechnet . ^* Vom Wochenmarkt . Einem nur einigermaßen be¬
friedigenden Verlauf der Märkte vom Mittwoch und Freitag
folgte gestern wieder einmal ein ausgesprochen guter
Sonnabendmarkt, was Wohl nicht zum wenigsten
auf die warme Witterung zurückzuführen ist . Schon früh
flutete das Leben und Treiben ; um die Mitte des Vor¬
mittags war der Besuch stellenweise so stark , daß ein Durch¬
kommen nur mit langsamem Vorwärtsschieben zu bewerk¬
stelligen war . Hand in Hand mit dem Besuch ging aber

js,,I

7i,L/eiie»



Auch das Geschäft für die Aussteller , die sicher mit dem
Wochenende diesmal zufrieden gewesen sein dürften . Natur¬
gemäß werden von den Hausfrauen bei schönem Wetter die
Einkäufe nach Möglichkeit draußen getätigt , dafür hat ja
die Halle im Winter ihre „ Hauptsaison " . Zur Zeit steht nach
wie vor der Gemüsemarkt mit seinen jungen frischen Er¬
zeugnissen im Vordergrund des Interesses , denn auf diesem
Gebiet liegt ja um die jetzige Jahreszeit der Schwerpunkt
der menschlichen Ernährung . Hier wurden angeboten:
Spargel in großen Mengen zu den bekannten Preisen;
außer den bekannten Kohlarten zum ersten Male Spitzkohl
mit drei Kops für eine RM , Schnittkohl für 15 Pf . , und
u . a . die ersten diesjährigen Pfifferlinge . Neue Kartoffeln
haben eine weitere Preissenkung erfahren , ebenso der Kopf¬
salat und verschiedene weitere Kapazitäten dieses Marktes.
Auf dem Ob st markt waren die ersten Kirschen ausge¬
stellt , die mit 50 Pf . für das Pfund gehandelt wurden.
Stachelbeeren gab es diesmal schon in vermehrter Auflage,
ebenso die amerikanischen Aepsel , Was sich am Preise vor¬
teilhaft bemerkbar machte . Tomaten und Bananen sind zwar
in ihrer Gesamtheit eine starke Belastung dex deutschen Ein¬
fuhr , werden aber nichtsdestoweniger von den Hausfrauen
stark begehrt . In der Halle ist es an den Fleisch - und
Wurstständen gegenüber den kalten Wintertagen , wie gesagt,
ruhiger geworden . Ebenso darf die Saison für Geflügel in
der Hauptsache als beendet gelten . Zu vermerken ist hier
noch eine kleine Preissteigerung für Eier , die sich auf
bis 7 Pf . für das Stück stellen . Der Blumenmarkt flo¬
riert jetzt in all seiner Pracht den Zeitumständen gemäß
ganz gut . Viele kleine Sträuße werden von den Besucherin¬
nen des Marktes mit nach Hause genommen , um dort zur
Ausschmückung des Heimes zu dienen.

* Oldenburger Marktpreise vom 11. Juni . Molkereibutter
Pfund 135—145 , Landbutter 110- 115, Rindfleisch 60- 120,
Schweinefleisch 60—90, Kalbfleisch 60—90, Hammelfleisch 70—90,
ger . Speck 60—80, Flomen 60—63, ger . Mettwurst 70—100,
frische Mettwurst 80, Leberwurst 40—100, Rotwurst 45—80,
Eier Stück 6—7 , Hühner Stück 200—300, zahme Enten 200
bis 250, Gänse Pfund 60, zahme Hasen 200—300, neue Kar¬
toffeln Pfund 14—20, Schnittkohl 20, Spitzkohl 3 Kopf 100,
Spargel 30—70, neue Wurzeln Bund 25, Zwiebeln 15, Scha¬
lotten 35, Kohlrabi Stück 10, Blumenkohl Kopf 30—50, Salat
3 Kopf 25 , Spinat Pfund 25 , Sellerie 60, Porree Bund 20,
Petersilie Bund 20, Gurken Stück 25—40, Kirschen Pfund 50,
Stachelbeeren 25, Rhabarber 2 Pfd . 15, Pfifferlinge Pfund
100. Tomaten 50- 55 Pf . Torf 40 Hektoliter 10—14 RM.
Beste Ware höhere Notierung.

Kleine MMskiurMn
Ueber zwangsweise Vernichtung der Blutläuse erläßt

der Stadlmagistrat eine Verordnung.
Der Verein pensionierter Eisenbahner hält laut An¬

zeige Mittwoch seinen Sommeransflug nach Krückeberg ab.

Wardenburg.
Anfischen ( Gesellschaftsfischen ) deS Fischereivereins War¬

denburg . Bei ziemlich reger Beteiligung veranstaltete der
Fischerei - Verein Wardenburg in der unteren Lethe sein dies¬
jähriges Anfischen . Das Wetter war leidlich , jedoch der Ertrag
nur mittelmäßig . Das hat darin seinen Grund , daß die untere
Lethe durch Begradigungen in bezug auf Fischerei stark gelitten
hat . — Gefischt wurde nachmittags vier Stunden lang . Es
standen wertvolle Preise zur Verfügung , darunter auch Stif¬
tungen verschiedener Oldenburger Firmen und der Gastwirte
Arnken -Wardenburg und Ttarks -Tungeln . — Die Gewinner der
ersten Preise sind : Klages - Wardenburg , Wempe - Tungeln,
Hartig , Scheller , Wellhausen , Leich und Ritter,
sämtlich in Oldenburg . Nach dem Fischen blieben die Teil¬
nehmer in den gemütlichen Räumen von Gastwirt Arnken bei
Vorträgen usw . noch einige Stunden vergnügt zusammen.

Edewecht.
Schweinezählung . Dis am 1. Juni ftattgesundene Schweine-

zählung zeigt gegenüber der vorigen Zählung am 1 . März eine
geringe Zunahme von rund 700 Schweinen . Es wurden ins¬
gesamt 10 530 Schweine gezählt . Weiter wurden in der Ge¬
meinde noch 479 Hunde , 4835 Teile Rindvieh und 719 Pferde
gezählt.

Erhöhter Schiffsverkehr ist feit einigen Tagen auf dem
Küstenkanal festzustellen , der gegenüber dem Vormonat Wohl
um rund 3V Prozent zugenommsn hat . In diesen Tagen
belebte sich auch der Kanal mit kleineren Fahrzeugen.

Bad Awischenahn.
Die am 1. Juni in unserer Gemeinde durchgeführte Vieh¬

zählung hatte folgendes Ergebnis ( in Klammern die Zahlen
vom 1. Juni 1931) :
Bauerschaft : Rinder : Pferde : Schweine:
Aschhausen . 1196 ( 1144 ) 139 (143) 2 528 ( 2 636)
Dänikhorst . . 364 ( 340) 48 ( 44 ) 674 ( 811)
Ekern . 651 ( 650) 84 ( 89) 1406 ( 1535)
Elmendorf . . . . . . . 730 ( 631) 74 ( 73) 1500 ( 1439)
Helle . 464 ( 434) 47 ( 49) 712 ( 760)
Kayhausen . 324 ( 302) 39 ( 41) 796 ( 960)
Kayhauserfeld . 287 ( 276) 39 ( 41 ) 428 ( 545)
Ohrwege . 673 ( 665) 90 ( 92) 1694 ( 1921)
Rostrup . . . _ . 621 ( 611) 97 ( 87) 1484 ( 1451)
Specken . . . 164 ( 134 ) 23 ( 22) 462 ( 575)
Bad Zwischenahn . . 62 ( 61) 28 27) 248 ( 329)
ZWischenahnerfeld . . 95 ( 74) 9 ( 10) 272 ( 309)

5 631 (5 322) 717 (718) 12202 (13271)
Daraus ergibt sich , daß sich der Bestand der Pferde um 309,
von 5322 auf 5631 , erhöht hat , während sich der Schweinebestand
um 1069 Stück , nämlich von 13271 auf 12 202, verringerte.

Der Zwischenahner Heimatverein hat einem alten Getreuen
eine feinsinnige Ehrung zuteil werden lassen . Im Heldenhain,
dem idyllischen Eichenwäldchen , das der Zwischenahner Ver-
schönerungsverein im Jahre 1912 vor dem Abholzen rettete,
ist die schönste Eiche „Watermeiers Eek" genannt worden . Ein
schlichtes Holztäfelchen kündet , daß diese Eiche dem Andenken
an den alten Bremer Watermeier gewidmet ist. Wer war
Watermeier ? Ein alter Heimatfreund , der vor dem Kriege in
Bremen lebte und den Bestrebungen des Zwischenahner Hei¬
matvereins stets fein ganzes Interesse zuwandte . Doch dabei
allein blieb es nicht . Watermerer hat die Arbeit unserer Hei¬
matleute oft und - tatkräftig durch Hergabe größerer und klei¬
nerer Geldmittel unterstützt . Er hatte darüber hinaus sein
gesamtes Vermögen dem Zwischenahner Heimatverein testa¬
mentarisch vermacht , nachdem er seiner langjährigen , treuen
Haushälterin den Lebensabend sichergestellt hatte . Die schöne
Absicht Watermeiers wurde durch die Inflationszeit , die das
Vermögen restlos aufzehrte , zunichte gemacht . Wenn sie auch
nicht in Erfüllung gegangen ist, so hat Watermeier doch über
seinen Tod hinaus der Heimatarbeit die Treue halten wollen.
Diese edle Absicht ist es wert , in den Annalen unseres Heimat¬
vereins festgehalten zu werden . Die „ Watermeier Eek" wird
noch lange davon künden.

Der Zwischenahner Schützenverein befaßte sich am Don¬
nerstagabend im „ Schützmhos " mit der Vorbereitung des Zwi-
schenahner Schützenfestes . Der Verein hatte zunächst einen
Nachfolger für den langjährigen ersten Vorsitzenden , Rech¬
nungssteller Heinrich Bölts, der umständehalber um die
Entbindung von seinem Amte bat , einzufetzen . Der Entschluß
hes bisherigen Vorsitzenden wurde bedauert ; die Vsrsamm-

I lung sprach ihm für seine hohen Verdienste um den Ausbau
des Zwischenahner Schützenlebens herzlichen Dank aus . Als
Nachfolger für die Restdienstzett wurde Schützenbruder Fritz
Breit eingesetzt.

Die Vorbereitenden Ausschüsse für den 16. Landesverbands¬
tag des Zentralverbandes deutscher Kriegsbeschädigter und
Kriegerhinterbliebener , Landesverband Nordwestdeutschland,
kamen mit dem Verbandsgeschäftsführer zusammen , um die
letzten Vorbereitungen zu treffen . Die Anmeldungen sind in
den letzten Tagen bereits tn guter Zahl eingelausen . Rastede
meldet 70, Jade 40 usw . Die Teilnehmerzahl wird über 1000
hinausgehen . In den nächsten Tagen werden die Quartier¬
macher losgehen ; es sind etwa ISO bis 200 Teilnehmer unter-
zubrinaen . — Der Begrüßungsabend Sonnabends in Meyers
Hotel konnte dank der Mitwirkung hiesiger Vereine umfang¬
reich ausgestaltet werden . Unsere beiden Gesangvereine „Lieder¬
tafel " und „Teutonia " sowie die Bühnenspielgruppe des
Kriegervereins wirken mit , letztere übt dafür feit Wochen an
dem lustigen Soldatenstück „Jnstruktionsstunde beim Flieger¬
bataillon "

, das eine Bombensache werden wird . Die gesamte
Zwischenahner Stahlhelmkapelle zeichnet für den musikalischen
Teil.

Elmendorf.
Eine Katze greift an . Ein gewiß in diesem Ausmaß nicht

alltäglicher Vorfall trug sich dieser Tage hier in einem Hause
zu , bet deni eine Haushalterin von einer Katze in so heftiger
Weise angegriffen wurde , daß die Betreffende erhebliche Ver¬
letzungen davontrug und tn ihrer Not um Hilfe rufen mutzte.
Die Katze war des besseren Vertragens mit einem neuen Hunde
Wegen angebunden worden und erwies sich hernach als so
nachtragend . Ms der Bedrängten Hilfe zuteil würde , blieb
nichts weiter übrig , als das wilde Tier zu erschießen.

Westerstede.
Das Westerstedcr Schützenfest , das auf den 31 . Juli und

1. August d . I . festgesetzt war , wurde in der außerordent¬
lichen Generalversammlung des hiesigen Schützenvereins
infolge der Reichstagswahl verlegt.

Ihausen.
Bau der evangelischen Kirche . Der langersehnte Wunsch

des KapellenSauvereins der Kolonie Ihausen , der Bau einer
Kapelle , geht nun tn Erfüllung . Die Bauarbeiten wurden dem
Baumeister Ziese ( Westerstede ) übertragen , die Finanzierung
des Baues erfolgt Lurch den „ Ring der Bauwtrte " . Die
Vorarbeiten sind so weit gediehen , daß schon tn nächster Woche
mit den NeubauarLetten begonnen werden kann.

Barel.
Verbesserung des Vareler Feuerlöschwesens . Nach langen

Kämpfen gelang es der Vareler Freiwilligen Turner -Feuer¬
wehr , in der Magistratssttzung vom 2. Mai , die unbedingt not¬
wendige Anschaffung einer tragbaren Motorspritze zur Ergän¬
zung der großen Automobilspritze , mit Bezuschussung durch die
Landesbrandkasse genehmigt zu erhalten . Nunmehr ist die
Uebergab -e dieser neuen , tragbaren Motorspritze an die Wehr
erfolgt . Die Abnahme fand im Beisein des Vertreters der
Landesbrandkasse , Landesbrandmeister Koch - Oldenburg , so¬
wie vieler sonstiger Interessenten , nach einer mehrstündigen
praktischen Probeleistung statt . Die neue Spritze hat alle an sie
gestellten Ansprüche zur vollsten Zufriedenheit geleistet und ist
daher zn einer überaus beachtenswerten Verbesserung der
Vareler Wehr , die in Not und Gefahr schon immer eins durch¬
aus schlagkräftige Organisation darstellte , geworden . Sie kann
nunmehr noch mehr wie bisher zur Erhaltung des Volksver¬
mögens in uneigennützigster Weise beitragen . Die Anschaffung
eines Transportwagens für dis tragbare Spritze wird jetzt
noch erforderlich sein , welcher Frage nunmehr ebenfalls näher¬
getreten werden soll.

Altenhuntorf.
Die diesjährige Kreissynode des Kirchenkreifes Elsfleth

findet am kommenden Donnerstag in Altenhuntorf statt . Der
Kreis Elsfleth kehrt damit zu seiner früheren Gewohnheit zu¬
rück, am Donnerstag nach dem Oldenburger Medardusmarkte
seine Tagung anzuüsraumen . Um den Mitgliedern die Un¬
kosten möglichst zu ersparen , ist die Tagung für den Nach¬
mittag angesetzt . Im Gottesdienst predigt Pastor vr . tflool.
Schmidt, Bardewisch ; derselbe hält auch den ersten Vortrag:
„ Dre Kirche im Wirbelsturm der Zeit " . Es wird ferner ver¬
handelt werden über eine Wiederholung der kirchlichen Woche
und über Landeskirche und Kitchengemeinde . Die ganze Ver¬
anstaltung ist öffentlich.

Berne.
Besichtigung landwirtschaftlicher Betriebe . Am Dienstag

weilte der landwirtschaftliche Verein Ahlhorn in Stedingen,
um sich landwirtschaftliche Betriebe verschiedener Art in un¬
serer Heimat anzufshen . Die teilnehmenden Mitglieder wur¬
den hier vom hiesigen landwirtschaftlichen Verein in Empfang
genommen und dann von dem Vorsitzenden P . Wichmann
und dem Landwirt H . Rowehl geführt . Zunächst ging es
zu Landwirt H . Rowehl- Bardewisch und Landwirt Gust.
Wenks- Katjenbüttel . Sodann statteten die Ahlhorner Gäste
der Musterg -eslügelsarm E . Wedemeyer - Campe einen ein¬
gehenden Besuch ab , der interessant und lehrreich war . Gleich¬
zeitig konnte dort eine größere Silbersuchsfarm besichtigt wer¬
den , was gerne mitgenommen wurde . Mit dem Besuch des
Landwirts Dietr . Wätjen, der hervorragendes Zuchtvieh
auszuweisen hat , war der Vormittag beendet . Am Nachmittag
konnte der landwirtschaftliche Verein Ahlhorn der Ankunft der
aus der DLG . in Mannheim prämiierten Schweine und Eber
aus dem hiesigen Zuchtgebiet mit beiwohnen . Zuchtvieh wurde
dann noch bei C . Oetken und H . Schmidt - Ranzenbüttel
angesehen , bei dem letzteren auch eine moderne Gülle -Anlage.
Hatte man schon viel gesehen auf dem Gebiete der Rindvieh -,
Schcheine - und Geflügelzucht , so bekam man in die hiesige
Schweinezucht noch einmal einen Einblick bei Landwirt W.
Hespe- Wehrder . Bei dem Landwirt G . Braue wurde den
Gästen der dort stationierte Prämienbulle „ Haeseler " der Bul¬
lenhaltungsgenossenschaft Mittelstedingen Vorgefühls . Die Ahl¬
horner traten befriedigt über das ihnen Gebotene nach einem
Abstecher nach Vegesack den Heimweg an.

Brake.
Zum Besten des Roten Kreuzes wird auch der hiesige Vater¬

ländische Frauenverein am nächsten Sonntag einen Blumen¬
verkauf durch junge Damen veranstalten.

Wilhelmshaven - Rüstringen.
Immer mehr Arbeitslose m Wilhelmshaven - Rüstringen.

Hauptsächlich durch die Entlassungen auf der Marinewerft Wil¬
helmshaven , die durch die von den Freien Gewerkschaften ge¬
wünschte Wiedereinführung der 4S - Stunden - Woche erforderlich
wurden , hat sich die Zahl der Arbeitslosen tn der letztest Zeit
um 400 erhöht . Im Bezirk des Arbeitsamtes Wilhelmshaven-
Rüstringen (Jadestädte , Varel und Jever ) waren Ende Mat
8730 Personen arbeitslos , davon in den Jadestädten 5315.

Ein alter oldenburgischer Schulmann gestorben . Im Alter
von 71 Jahren verstarb der Rektor a . D . Johann Woltje tn
Rüstringen , ein verdienstvoller oldenburgischer Schulmann , der,
50 Jahre tn Rüstringen ansässig , 44 Jahre im Dienste der
Rüstringer Volksschulen , im ganzen 47 Jahre im oldenburgi-
schen Schuldienste stand , von 1879 bis 1926. Er war gebürtig
aus Weserdetch (Amt Elsfleth ) .

Von der Reichsmariye . Das in der Ostsee stationierte Li¬
nienschiff „ Hessen" traf Freitagnachmtttag zu einem kurzen Be¬
such in Wilhelmshaven ein . Der Kreuzer „ Emden " wird tn den
nächsten Tagen nach der Osffe.e auslaufen . Der Kreuzer „ Karls¬
ruhe " ist in dem nordamertkanischen Kriegshasen Seattle ern-
getroffen und dort herzlich begrüßt worden . Seattle wurde vor
einigen Jahren auch vom Kreuzer „ Emden " besucht.

Jever.
Ein Teil der Hauszinsstcuer für Reparaturzwecke . In

der letzten Sitzung des Stadtrats war die Erhebung eines
50prozentigen Gemeindezuschlags zu der staatlichen Steuer

(Ois pksUs fUsssn rntt üsm Wi-ncis)

Wetterbericht bee VermischenLandeswetteewarie
iNachdruck Verboien»

Das mitteleuropäische Hochdruckgebiet hat uns durch die
in ihm stark zusammensinkenden Luftmassen gestern und heute
wolkenlosen Himmel gebracht ; die Temperaturen konnten stark
ansteigen , das Tagesmittel war um mehr als 5 Grad höher
als zwei Tage vorher . Da die zwischen Norwegen und Grönland
liegende Depression nordwärts abzieht , kann sie unser Wetter
nicht mehr beeinträchtigen . Sie befördert feuchte , maritime
Warmluft nach Norwegen , an dessen ganzer Küste Niederschlag
fällt . Die Beständigkeit der Witterung erscheint auch sür die
nächsten Tage noch gesichert, wenn auch ein wolkenloser Himmel
nicht zu erwarten ist.

Voraussage sür den 12. Juni : Schwächwindig , meist heiter,
Gewitterneigung , warm.

Aussichten für den 13. Juni : Noch keine wesentliche Aen-
derung.

Hochwasser : Montag , 13. Juni:
Oldenburg 10.40, 23.20 ; Wangerooge 6.15, 18.35 ; Dangast-

Wilhelmshaven 7 .25, 19.45 ; Bremerhaven 7.45, 20 .05 ; Norden¬
ham 8.05, 20 .25 ; Brake 8.50, 21.10 ; Elsfleth 9.10, 21,30 ; Bremen
10.00, 22.40 Uhr.

Vom bebauten Grundbesitz mit der Einschränkung beschlossen
worden , daß bis zu einem Drittel des städtischen Anteils der
Steuer au die Hausbesitzer zurückvergütet werden soll , die
im laufenden Rechnungsjahr an ihren Gebäuden Re¬
paraturen durch hiesige selbständige Handwerker ausführen
lassen . Der Magistrat hatte damals zu diesem .Beschluß noch
nicht Stellung nehmen können , er hat sich inzwischen mit
dieser Regelung einverstanden erklärt . Durch die vorstehende
Maßnahme soll eine Belebung des einheimischen Handwerks
erreicht werden . Man hofft , daß die Hausbesitzer im all¬

gemeinen größere Reparaturen als in dem durch die Steuer¬
rückvergütung gedeckten Umfange ausführen lassen werden.
Um eine Begünstigung der Schwarzarbeit zu verhindern , ist
ausdrücklich bestimmt worden , daß die . Reparaturen , sür die
eine Steuerrückvergütung beansprucht wird , von selbständi¬
gen Handwerkern ausgeführt sein müssen . Der Stadt würde
bei Inanspruchnahme dieser Vergünstigung durch alle Haus¬
besitzer einen Steirerausfall von rund 8000 RM entstehen.

Schortens.
Der Gemeinderat stimmte in erster Lesung der Erhebung

folgender Gemeindezuschläge zu : Zgg Prozent zur Grund¬
steuer , 100 Prozent zur Gebäudesteuer , 2 Prozent zur
Grunderwerbssteuer und als Wegesteuer 50 Prozent der
Grund - und Gebäudesteuer . Die Erhebung einer Fahrzeug¬
abgabe wurde abgelehnt . Für die Wahl eines zweiten Bei¬
geordneten fand sich keine Mehrheit . Ueber die seit langem
schon äußerst bedenkliche Finanzlage der Gemeinde hat der

Gemeindevorsteher erneut mit dem Ministerium und dem
Amt verhandelt . Auf Antrag der Erwerbslosenkommisston
wurde beschlossen , beim Amt dahin vorstellig zu werden , daß
der Gemeinde aus dem Ausgleichsfonds ein bereits im ver¬
gangenen Jahre zugesagter Zuschuß von 10 000 RM ge¬
währt wird . Die vorgelegte Bilanz des Gemeinde -Elektrizi¬
tätswerks , die einen Reingewinn von 3400 RM aufwetst,
wurde genehmigt . Der Gewinn soll nach dem Vorschläge der
Lichtkommission verwendet werden.

Hohenkirchen . ,
Fischereieröffnung . Die Mitglieder der hiesigen Fischerei¬

genossenschaft haben , nachdem am 1. Juni die Schonzeit für
Fische im Oldenburger Lande beendet war , vor einigen Tagen
mit dem Schleppnetz in dem gepachteten Binnentief von
Poggenburger Brücke bis Altebrücke gefischt und etwa 60 Pfund
Aale gefangen.

Großenkneten.
Der Jmkerverein hielt in Kempermanns Gasthause seine

Juniversammlung ab . Es wurde festgestellt , daß , da es keinen
steuerfreien Bienenzucker mehr gibt und die Zuckersteuer M
um das Doppelte erhöht worden ist, die Zahl der Bienen¬
völker naturgemäß zurückging und die Völker wegen mangel¬
hafter Fütterung deswegen tn ihrer Entwicklung zurückblieben.
Der Preis des Wachses ist um die Hälfte gesunken , infolge¬
dessen sank auch der Preis für Kunstwaben . Wohl sind iw
Wonnemonat Mai verschiedene Vorschwärme gefallen , auf¬
fallend ist in diesem Jahre die Erscheinung , daß viele davon
das Weite gesucht haben . Wenn sie. auch eingefangen wurden,
flogen sie dennoch davon . Seit Anfang dieses Monats M«
infolge der Kälte der ganze Schwarmbetrieb ; jegliche TraP
fehlt.

Delmenhorst.
Freispruch im Prozeß des katholischen Pfarramts Delmen¬

horst gegen die NSDAP . Vor dem Amtsgericht DelmenhE
stand am Donnerstag ein interessanter politischer Prozeß zu«
Verhandlung . Es hatte seinerzeit erhebliches Aufsehen erreg«,
als der Propagandaleiter der Ortsgruppe Delmenhorst de«
NSDAP . , Poppe , in einem offenen Brief gegen den Ml >)
brauch der Religion in der katholischen Kirche zugunsten des

Zentrums Stellung nähm . Der Brief richtete sich gegen den
Pfarer Plump von der katholischen Gemeinde Delmenhorst . Es
erfolgte dann ein Strafantrag gegen Poppe wegen Nötigung,
da aus etlichen Aeußerungen im Briese eine beabsichtigte
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Waltsame Storung des Gottesdienstes durch die National¬
sozialisten gefolgert wurde . Bet der Verhandlung bestritt der
Angeklagte eine Bedrohung . Es habe sich für ihn nur um eine
Wahrung öffentlicher Interessen gehandelt ; denn die Ver¬
quickung von Religron und Politik zugunsten einer Partei sei
ungehörig . Der Ortsgruppe Delmenhorst wurde der Nachweis,
daß Pfarrer Plump ferne Amtsbesugnisse in der Kirche im In¬
teresse einer Partei überschritten hatte , durch die Beschränkung
der Anklage auf das Vergehen wegen Nötigung — die Anklage
wegen Beleidigung und Verleumdung hatte das Pfarramt
Delmenhorst nicht erhoben — unmöglich gemacht . Nach kurzer
Beratung verkündete der Vorsitzende , Assessor Onken, Frei¬
spruch sür den Angeklagten , da subjektiv nicht nachzuweisen sei,
daß bei der Abfassung des Briefes eine Bedrohung beabsichtigt
wurde.

. Hasbergen.
Dkr Verkauf der Elektrizitätszentrale nicht genehmigt . Wie

schon mitgeteilt wurde , hat sich das Ministerium zurzeit nicht
entschliecken können , dem Verkauf der Elektrizitätszentrale in
Hasbergen an die „ Oldag " zuzustimmen , obwohl es die von
per Gemeindeverwaltung angegebenen Gründe durchaus wür¬
digte . Trotzdem ist das Ministerium der Auffassung , daß im
Interesse der Gemeinde der Versuch gemacht werden müsse , ihr
das Werk zu erhalten , da nicht verkannt werden dürfe , daß die
Erhaltung des Werkes sür die Gemeinde einträglicher sein
dürfte als eine Veräußerung . Außerdem würde bei einer
Veräußerung der Gemeinde eine wesentliche Grundlage sür die
Aufnahme von Krediten genommen . Eine Veräußerung des
Werkes fei im Hinblick auf die Zukunft außerordentlich schwer¬
wiegend und auch bedenklich , zumal trotz der gegenwärtigen
Notlage der Gemeinde die Vermögensverhältnisse nicht un¬
günstig seien . Zuletzt wird noch auf eine Anregung im Land¬
tage Bezug genommen , zu versuchen , die oldenburgische Elektrt-
zitätswirtschast zusammenzusassen . Die Veräußerung des
Werkes würde der Gemeinde die Möglichkeit nehmen , ihre
Interessen bei etwaigen derartigen Bestrebungen zur Geltung
zu bringen.

Erneute Schändung des Schlageter-DenkrnalS
'

Vechta , 11. Juni.
Nachdem erst vor einigen Monaten ein von der Cloppen-

burger SA . am Schlageterdenkmal niedergelegter Kranz mit
Hakenkreuzschleife bereits am Tage nach der Kranzniederlegung
seiner Schleife beraubt war , hat dasselbe Schicksal auch die
beiden am Todestag Schlageters am Denkmal ntedergelegten
Kränze mit schwarz -weitz-roten Schleifen getroffen . Zwei
Kränze waren zerfetzt , die Schleifen mit Gewalt herunter¬
gerissen und zerstückelt worden . Einen dritten , von unbekannter
Seite gestifteten , besonders großen und schönen Kranz hatte
man über den eisernen Papierkorb gestülpt und diesen dann
oben auf einen der größten Steine geschafft , so daß er nur mit
Mühe wieder heruntergebracht werden konnte . Auf die Vorder¬
seite des Hauptsteines haben die Uebeltäter das Sowjetkreuz
gemalt . ( !) Damit noch nicht genug , hat man den kleinsten Stein
neben dem Treppenaufgang , der aber immerhin noch fünf bis
sechs Zentner wog , entfernt . Es bleibt ein Rätsel , wo dieser
Stein , der trotz allen Suchens nicht aufzufinden ist, geblieben
ist. Vielleicht geht man nicht fehl in der Annahme , daß die
Täter den Stein als Andenken an ihre „Heldentat " aus einem
Lastauto mit sich geführt haben . Bisher ist noch kein Jahr ver¬
gangen , ohne daß das Denkmal ein - oder mehrmals in ähn¬
licher Weise geschändet ist. Die Uebeltäter dürfte , falls sie ein¬
mal gefaßt werden , eine exemplarische Strafe treffen , da das
Denkmal seit 1931 unter staatlichem Denkmalsschutz steht . Leider
Wird der Ktesbruch immer noch Wetter vorgetrieben , so daß in
einigen Jahren das ganze imposante Denkmal gefährdet sein
dürfte.

Schach
Aufgabe Nr . 44 ( Urdruck ) von Emil Maes , Oldenburg
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a. b. r . ä. «. k. g. d.
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Ausgabe Nr . 45 von H . Steding , Bremen
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Sizilianische Eröffnung
Gespielt im StäLtewettkampf Berlin-Hamburg
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1 . . . . 1 » 5—65 oder 1-s3- 62 ; 2 . 163 , bel. ; 3 . IX-4- --44,
14—47» . — 1 . . . . bel. anders ; 2 . V44ch , LXsß ; 3 . 147» . —
Nr . 43 : 1 . Vs2—s6 . — Die Aufgabe Nr . 40 wurde gelöst
von S - Heeren, Osternburg, Max Schnitter, Kirchhatten und
A . B . , Oldenburg . Nr . 41 blieb ungelöst. Der Lösungs¬
versuch 1 . 1c2X86 scheitert an 163—65 ( nach 2 . VX65 oder
o3 erfolgt 8o1 —43 , nach 2 . 148 1X65 , worauf kein Matt
möglich ist.

Stimmen ans dem Leserkreise.
Für den Inhalt des Sprechsaals übernimmt dis Schristieilnng den Lesern geaenWer
leine Verantwortung . Zuschriften ohne deutliche Namensunterschrift und WohnnngS-
angabe werden nicht geprüft. Rücksendung erfolgt nur , wenn Rückporto beigesügt ist.

Gründe kür die Ablehnung eines Eingesandts werden nicht angegeben

Die RundsunkstSrer der Haaren - und Burgstraße
werden höflichst gebeten , wenigstens in den Hauptsendezeiten
auf den Gebrauch von Heilapparaten , Staubsaugern , Fön usw.
zu verzichten . Ferner wolle man Rückkoppelungsrekorde wäh¬
rend der Sendestille aufstellen und Kinder von den Apparaten
sernhalten . Ein RundfunlhSrer.

Briefkasten
K. F . In dem mit Ihnen seinerzeit abgeschlossenen Ver¬

sicherungsverträge werden die näheren Bedingungen über den
Rückkauf einer Versicherung enthalten sein . Ohne Kenntnis
dieser Abmachungen ist die Beantwortung Ihrer Anfrage
nicht möglich . — Wir empfehlen , Ihre Anfrage an die Ver¬
sicherungsgesellschaft zu stellen und nähere Auskunft zu er- -
bitten . Auch uns überrascht der hohe Abschlag . — Falls Sie
keine ausreichende Antwort von der Gesellschaft erhalten , wie¬
derholen Sie bitte Ihre Anfrage und fügen außer den jetzt
übersandten Papieren , die wir Ihnen wieder zusenden , die
neue Antwort und die Polize selbst bei.

Walter . Zu 1 . : Oldenburg , Lingen (100 Kilometer ) , Nord¬
horn , Grenze ( 22 Kilometer ) , Zütphen (105 Kilometer ) . Appel-
doorn (22 Kilometer ) , Utrecht (63 Kilometer ) , Leiden (57 Kilo¬
meter ) , den Haag (13 Kilometer ) . Zu 2. : Osnabrück , Münster
(60 Kilometer ) , Dortmund (60 Kilometer ) , Elberfeld , Barmen
(50 Kilometer ) , Köln (50 Kilometer ) .

? Unser ständiger Eutiner Mitarbeiter bittet uns zu
bemerken , daß der in Nr . 152 erschienene Artikel aus Eutin
nicht von ihm stammt.

N. 200. Wegen der Jugendherberge wenden Sie sich am
besten an Regterungsoberinspektor Fr . Onken, Oldenburg,
Ministerium.

B . W . Dieser Fuß ist gleich 31 Zentimeter.
K. T . 360. Nennen "'Sie uns bitte Ihre Anschrift , dann

können wir vermitteln.
N . H. SO. Wenden Sie sich an das Arbeitsamt Oldenburg,

am Schlotzplatz.

Verkauf
Ülki WWW»

in Vechta
Das an sechs einmündenden Straßen in

Vechta i. Oldbg . belesene , bislang von dem
Kaufmann Lanwer bewohnte

große Geschäfts -Eck -Haus mit drei ent-
sprechenden Schaufenstern und Ober¬
wohnung , sowie anschlietz. Wohnhaus,

gelangt im freiwilligen Aufträge des jetzi¬
gen Eigentümers am

VMMA . SM18. » mr
nachmittags 6 Uhr,

kn Melchers Wirtschaft am Markt , hiers .,
zum zweitenmal öffentlich meistbietend
zum Aufsatz.

Das Besitztum hat Veste Geschäftslage,
sehr schönen , großen , Hellen Laden u. kann
zum Ankauf bestens empfohlen werden ; es
bietet einem strebsamen Geschäftsmann
eine durchaus sichere Existenz . In dem¬
selben ist seit längeren Jahren ein flottes
Manufakturwarengefchäst betrieben , Jah¬
resumsatz 80 000 RM.

Zu jeder gewünschten weiteren Auskunft
bin ich gern bereit , Besichtigung gern ge¬
stattet . — Die Hälfte des Kausgeldes kann
gegen Hypothek stehen bleiben.

Auch unterhändig nehme ich Gebote
entgegen , bei irgend annehmbarem Gebot
wird der Zuschlag sofort erteilt.

Käufer ladet ein

Mts . 8 . Menke, amtl . Mt.
Verkauf eines Plaekens

in Wardenburg
^ Der Landwirt Fr . Ahlers m Warden-

^ H ^ beabsichtig ?,semen ^ wE ^ /Lder

Placken
flöße van 3,01,20 Hektar, im ganzen
zeteilt zu verkaufen,
rkaufstermin am . Donnerstag , dem
uni, nachmittags 6 Uhr , bei Gastwirt
1beck in Wardenburg,
l diesem Termin soll der Zuschlag
' werden.

t-lGein, mtl . Auktionator.
Wardenburg t. O.

Versteigerung
Günstige Gelegenheit für Wiederverkäufe ! .

Oldenburg . Für fremde Rechnung ver¬
steigere ich am

Donnerstag, dem 16 . 3uni d . 3 .,
nachmittags 3 Uhr,

im „ St . Georgshaus "
, Hierselbst , Georg-

stratze 36, folgende Sachen:

11 knpkerne Pumpen,
§ Komp !. Meinten,

65 bis ISO Liter fassend.
1 » !1gllp1 «-k3 §bsüeoken,
1 »1äsmte «-llsllerdrsn6llken,

28 verWeSeneveken,
18 8s§ker6e, 2—Damalig.

einer : 1 4sl. Zuglampe , 3 Ampeln , 3
Nachttischlampen , 2 Schreibtischlampen,
1 Waschmaschine , 3 Kinderbadewannen,
42 Wasserkessel, 2 Milchkannen , 10 und
20 Liter , 15 Töpfe , em. u . aluun , 28 eis.
Töpfe , 10 Kaffeekannen . 73 eis, Pfannen,
65 weißemail . Waschbecken. 4 Ofenschirme
usw .,

»ssentlich meistbietend gegen Barzahlung,
sämtliche Gegenstände sind neu.

«MM Wer , Auktionator.
Hauptstraße 89. — Fernsprecher 484S.

an bester Lage des Dobbens , Zentralheizung,
zu verk . bei geringer Anzahlung <3000 — Rm .)
oder teilweise zu vermieten . Angebote unter
F L 443 an die Geschäftsstelle dieses Blattes

Wir empfehlen uns zum

Abschluß von
Bausparverträge«

Neubauten u . zur Ablösung von Zins-
»otbeken . Auskunft bereitwilligst,
usparkasse Germania . Aktiengesellschaft,
uptvermittlungsstelle sür Oldenbura u.
friestand : Brandorff L v. Seggern.
nkgeichäft, Oldenbura i. O . , Haarenstr . 48

8 KleineAnzeigen!Zu verkaufenSechswüSenserkel
Scknellwaage und
Aufichnittmaickme
bist u . günst. Best z- vt
Offenen unt . D MM
an die Geschst. d . Bl.

Friede . Müller,
Heidkamperfeld

i/l . Posten Damen-
" und Herrenfahrrä¬
der , nur wenig ge¬
fahren , billig zu vkf.
sowie Herrenfahrrad
25 Mark . Berding,
Fahrräder , Steuben-
str. 32 rechts oben.

Kinderwagen lOvel ),
gut erhalten , zu vert.

Kürwicksiraße 7

wM« e-
IliMMM
WUüelmftr . 5

Unentgeltliche ärzt¬
liche Sprechstunde
jeden Freitag vor¬
mittags von 8 bis
10 Udr . Sprechstunde
der Schwester Mon¬
tags , Mittwochs und
Freitags , nachmitt,
- on 3 bis 6 Ubr.

Bekanntmachung!
Die Autobus -Berbin-
dung Oldenburg-
Neuenhuntorf u.zurück
wird vorläufig nur
Sonnabends durchge-
sührt . — Die Verbin¬
dung Oldenburg—
Moslesiehn wird bis
aut weiteres aufge¬
hoben

VMI4K73
4- Sitzer,geschl . Wagen

Kilometer 15 H.

4132
Fernfahrten je Ktm.

von 15 Vf . ab.
Hochzeitssabrten

Beerdigungsfahrten
Leichenauto

6ebr. l.mnemsi,li
krsstssbrasugs

Wollen Sie Ihr
Hühn .auge los sein?

Oldapo-

WIMM-
Tinktur

hilft sicher. Zu haben
Ratsapotheke Oldbg .
Zu verk . gut erhalt.

Kr . Schröder b . Bü-
sing, Ohmstede

Zu verkaufen eine
nabe am Kalben steh.

Queue
Johann Kuck

Wemkendorf

eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht
Vermögeus -Bilauz am 31. Dezember 1931

Aktiva : «
Kaffenbestand . 320 .98
Bankguthaben . . . W266. -5
Postfcheckguthaben . 1408 49
Grundstück, Buchwert . 580,-
Gebäude . „ . . 8100. -
Maschinen , » . 19000,—
dkvbiiien , „ . . . . . . . . 3,—
Beteiligung . 41,—
Bestände : s ) Waren . 2806.04

d> Berbrauchsgegenst . . . 3743.10
Forderungen . . . . . . . . . . . . 63896.24

114865,10

Passiva:
Gefchästsguthaben der Genossenn
Reservefonds.
Betriebsrücklage . .
Anleihe.
Schulden . .
Nicht verteiltes Milchgeld . - .

L -r
7760.-

15861,-
3097.10

29600,-
688>0,27

286,73

114866,10

Zahl der Genossen am 1. 1. 1931 . 752
Zugang . - . 67
Abgang . . . 53
Zahl der Genossen am 31 . 12 . 1931 . . . . 766

Der Vorstand
Wraggo Addtcks Bunnemann

Solu ülSM
MW rn lliWietM
Zu beseb. Lindenhoss-
garten 611. Näheres
Auguststratze 181

Hinrichs -Kleidung
Der Preis will ' s
Reinw . Maß¬
anzüge -4S lch.OO

luck -WM;
Achtsrnstraße 10

natur lasiert , 60 X 45,
Stück 7,50 . Auch jede
Grütze nach Wunsch

Nelkenstratze 19

Billig zn verkaufen
zirka 1300 alte

WM
Am Mittwoch , d. iS. Juni,
findet unser diesjähriger

Sommerausflug
nach Restaurant Krückeberg , Ofener Chaussee,
statt , wozu sämtliche Kollegen mit ihren An¬
gehörigen und auch die Wltwen verstorbener
Kollegen eingeladen sind. Ansang 4 Mr nachm.
Zahlreicher Besuch erwünscht . Pendelverkehr
der Vorortbahn vom Marktplatz zum Lokal

Der Vorstand

UM -AllM
sehr elegant . Grötz . 52,
nicht getragen , billig
zu verkaufen.

Haarenstraße 52

Wem Wslelle
mit neuer Matratze
zu verkaufen
Donnerschweer CH. 50

2k jg. Legehühner
(Barneo . i z . vk . Frau
Harms , Ofenerdiek

ÄlttKllllMjM
zu verk . (schlanke Ftg .)

Leichstraße 1

M
Eversten

Osterkampsweg 37

Zu verkaufen 1 Tisch
m. Wäscherolle . Tische,
eine Johns Bolldpf .-
Waschmaschtne.emaill.
Wäfchetopf <50 Liter)

Staulinie 18

Berk , oder vert . hoch¬
tragende , leichtere

und fette , junge
« » Ls

Bürgerfelde
Brookweg W

Zu Kausen geluSt
Kaufe

MinMWMen
Angebote an

>r . Onken , Tannen¬
straße 7, Teleph . 3798

Suche zu kaufen
gut erhaltenes
Motorrad

C . FrSlje , Staulin . 7

Gut erk . kilaiM
zu kauf, gesucht. An¬
gebote unter V 432
Fil . Lange Str . 45.

Schlafzelt
zu kaufen ge !. Angeb.
unt . F D « E an die
Gesch . d. Bi.

Kuakensahrrad
mit Freilaui z , kaufen
gesucht. Avgeb , u. FJ
441 an d . Gesch. d . Bl.

Zu kaut . ge>. gut erb.
Prismen-
Feldstecher

oder Marienglas.
Aust . Angeb . unt . C G
4l9 an die Geich. d . BI.
Gebr . Knabcnrad z.
kaufen gef. Ang . um.
I 9 an Btschvffs Anz .-
Armahme , Osternburg
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Stadtmagistrat
Oldenburg

Es wird daraus Hrngewiesen , daß nach
der Polizeiverordnung vom 28. Juni 1909
Eigentümer und Pächter von Gärten und
Grundstücken in der Stadtgemeinde Olden¬
burg bei Strafe verpflichtet sind.

in Wn Gärten austretenbe Blutläuse
zu vernichten . Die Polizeibeamten sind
mit der Kontrolle der Gärten beauftragt.

klkiMelMM
Die Lieferung des Bedarfs an

fsM- iinä WrltiMen
für den Standort Oldenburg , für die Zeit
vom 1. Juli bis zum 31. Dezember 1932,
soll am Sonnabend , dem 18. Juni 1932,
10 Uhr , im Geschäftszimmer der Zahl¬
meisterverwaltung — Kaserne V August-
stratze — , vergeben werden.

Angebote mit der Aufschrift „ Fleisch-
Verdingung " sind bis zu dem angegebenen
Termin verschlossen einzureichen.

Die Bedingungen können bei der Zahl-
meisterverwaltung eingesehen werden.

Oldenburg , den 9 . Juni 1932.
Hl . Batl . 16. Jnf . -Regt.

SMiMMwa WM
Die Hebungslisten über Beiträge und

Umlagen zur Landw .-Kammer für 1SS2/Z3
liegen vom 20.- 27. 6. 1932 im Gem .-Büro
während der Dienststunden zur Einsicht der
Beteiligten öffentlich aus.

Gemeinde Wiefelstede

Das Anfahren von 50000 Klinkern
nach Heidkamp soll am Donnerstag,
dem 16 . Juni , nachmittags 6 Uhr , in
Kucks Gasthaus in Wiefelstede , mindest-
fordernd vergeben werden.

Wiefelstede , den 10. Juni 1932
Tavken

Zwangsversteigerung
Es gelangen öffentlich meistbietend gegen

Barzahlung zur Versteigerung:
Am Montag , dem 13. Juni 1932, nachmit¬

tags 3 Uhr , in Kirchhatten:
1 LAllWanK. 1 Schaukasten,

diverse Leisen und Creme.
Käufer versammeln sich um 2Z-4 Uhr in
Bruers Wirtschaft in Kirchhatten.

Am Dienstag , dem 14. Juni 1932, nachmit¬
tags 4 Uhr , in Höven:

2 Ws Md 1 SM.
Käufer versammeln sich um M Uhr in
Paradies Wirtschaft in Höven . °'

Niehaus , Obergerichtsvollzieher.

MM
kskäschicii korirsrrlomstts

WSIeilie
öslsksiung von Wsrigsgsnslän-
cisn oller ^ rt.

5trsngrts Diskretion

MMurg i. 8 .. MMzlr . s

j Kleine Anzeigen^
Gut erhalt . Adler-

Limonäne 8/25
gegen Kasse zu Verl.
Nehme auch Hypo¬
theken in Zahlung.
Angeb . uni . C E 377
an die Geschst. d. Bl.

W . N . KU 55L
ZlottsnsttLÜs 9
Isispkon 3412

Usagen unü
Keviclrie

Wenn alles
versagt

dann hilft Trainers
Augenwasser,

das sich s. 120 Jahr,
a . Kräftigungsmittel
für schwache Augen
glänzd . bewährt hat.

Preis 1,80 Mark.
Drogerie H. Fischer,

Lange Straße 11.

Zwangsversteigerung
Am Montag , dem 13. Juni 1932. nach¬

mittags 4 Uhr , gelangen in Osternburg
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung
zur Versteigerung:

1 MKerwWil md 1 Rollwagen.
Käufer versammeln sich um 37L Uhr in

Benermaiins Wirtschaft in Osternburg,
Siedinger Straße.

Niehaus , Oberge richtsvollzieher.

Zwangsversteigerung
Am Dienstag , dem 14. Juni d . I . . nach¬

mittags 4 Uhr , gelangen im Aukttonslokal
des Amtsgerichts , hiers ., folgende Gegen¬
stände öffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung zur Versteigerung:

l . 1 Radioapparat , 1 Spiegel mit Kom¬
mode , 4 Ackerwagen mit Auszeug , 1 Bü¬
fett , 4 Stühle , 1 Ausziehtisch . 1 Doppel-
fchreibtisch , bersch. Fl . Sekt , Weine , 1
Blumenkrippe , 1 Teppich , 1 Blumen¬
ständer , 1 Küchenbüfett , 1 Koffergram¬
mophon Mit 24 Platten , 1 Photo , 1
Glasschrank , 1 Spiegelschrank , 1 Wand¬
uhr . 1 Herrenrad , 4 Stühle , 1 Dogcart,
1 Schreibtisch , 1 Liegesosa , 1 Oelbiliy

Flurgarderobe , 1 Leerwagen , 1 Vertiko,
1 Sofa , 1 Eckschrank, 1 Büfett , 1 Sofa,
1 Bücherschrank , 1 Spiegel , 4 Polster
stühle , 1 Chaiselongue mtt Decke, 1 La-
denreole , 1 Ladentresen , 2 Ständer für

garnitur , 1 Spiegel m . Konsole , 1 Flur¬
garderobe , 1 Blumenkrippe , 1 Wand¬
uhr , 1 Zuglampe , 1 Rauchtisch , 1 Sau
lenlampe , 4 Bilder . 2 kl . Bilder,

N . 1 Amboß.
Zu II . findet der Verkauf bestimmt statt.

Krey , Obergerichtsvollzreher.

LSSM»«»«-
sslmrbiMnlMiki

D . R . W . Z.
Bestens bewährt bei
Haarausfall, , Schwä¬
che und Rpißen . in
den Gliedern . Dient
zur Kräftigung der
Muskeln und z.. Ab¬
härtung der Haut.
Zu haben : Rats - ,

apotheke , Oldenburg.

ZtvU -killtvWbile
AM-LiMeile
AM - klMligM
Sämtl Kugellager für
Steyr XU , XX und

XXX am Lager.
M. de Cousser
Bismarckstratze 18

Telephon 3916

Herisren
"

!
ye RM (1 Rolle in
» ö SO-Pf .-SiüSen)
Nad . Str . Verl . Ab¬
zuges . g . Belohnung
Nadorst . Straße 133.

Buch liegen geblieb,
Bank ans d . Cäcilien-
latz. Abzug , geg . Be-
lohng . Aiollkestr . 13,

Goldene Rosche
lAndenken)

Freitagabend verlor.
Gegen gute Belohng,
abzugeben bei Klaue,

Lange Straße 29,

MMHen
1500, 2500, 3000,
3500, 5000, 6000,

9000, 10 000, 18 000
GM usw . geg . beste
Stadt - und Landhh-
potheken anzuleihen

gesucht.
I . A . Behnke,

amil . Auktionator,
Tbeaterwall 34.

8500 Mord
1 , Hyp . auf alle 14-
Hekt.- Landstelle anz.
ges. Ang . uni . V 411
Fil . Lange Str . 45.

iso- Ali Meck
von Prtv .mann von
Selbstgeber zu leihen
gesucht . Gute Zinsen
und Sicherheit zugss.
AngV . unt . M . A . 40
postlagd . Oldenburg.

18- 15 888 MK.
von Selbstgeber als
1. Hypothek auf ein
Marschlandgut erster
Bonität anzulh . ges.
Angebt , erbeten un¬
ter E K 422 an die
Geschäftsstelle d . Bl.
Beamter sucht ans s.
Grundstück eine erste
münd .sich . Feingold-

Hypothek von
Al » « IN

anzuleihen . Angebote
unter W H 320 an
die Gesch.stelle d . Bl.

zu 7 ^ p . a, , bequeme
Ratenrnckzahl . , keine
Neb .verpstt . Diskret,
Schriftl . Ansr . Rckpi.
Behrmann , Bremen,

Pelz erstratze 6.

Zu verleihen
suchen Sie Geld , w.
» 1 ., 2, HYP ., Betr .-
gtzld usw . ? Kostenls.
Ausk . durch Heinrich
Hohn , Schweibnrg.
Anfragen Rückporto,

Abzugeben mehrere
mündelsichere

Lllläkii .kiMtlM !i
mit Nachlaß,

Brötse , Auktionator,
Donnerschw . Str . 12,

3u mieten gesucht

in guter Lage zu mieten gesucht.
Angebote mit Angabe des Bezugsterm.

werk . HotlngSrveg12

Zu Kausen gesucht
Zu kaufen gesucht

15 —26000 Pfd . gut ge¬
wonnenes

IMklAll
Angebote mit äußerst
Preis an W . Maas,
Bloherfelde , Hatten-
damm 7, Oldbg . Land.

mit Waschtoilette.
Ang . K 4314 Büttners

ÜWNIW
zu kauf , gesucht . An-

Nährnaschine
zn taufen gesucht.
Heinrich Tbormann

Garrel -Kaiford.

Die von dsr Diew » Blanlr I
LOo , ll .Lhtsrnstt . 37 , bsnutrtsn

keMMä«
Parisers und 1. Dtspis . sind mil
kompisitörLiLÄert - kSinrlvIrts . j
per bs -lämst dillig rn vsrwieisn.

llnslrunkt:

Mx 8!M 8 kl!. . MMM 31

Slternburg
Den Platz Cloppenb.
Str . 97, mit neuerb.
Scheune u . Wagen-
schels, d . sich vorz . zu
Lagerzw . eign . , habe
ich sos. aus mehrere
Jahre zu vermieten.

C . Rehls,
Sandstraße 52.

3räumigelldermoknung
in Herrschaft ! , Hause
zum 1 . Juli 1932 zu
vermieten . Angebote
unter F E 437 an
die Gesch.stelle d . Bl,

llntemolWU
evtl . Einkamchaus
mit schönem Garten
an ruhiger Lage 10
Jahre mietfrei geg.
Hergabe e, Hypothek
von 4000 RM . Geld
Wird in 3 I . zurück-
gez. Ernsth . Reslekt.
wollen sich meld . un¬
ter D L 403 an die
Geschäftsstelle d. Bl.

2lim 1 . M
SIMM . MkMIW
evtl , mit Werkstatt,
zu vm . Staulinie 14,

! ut möbl . Zimm . zu
«Venn . Rebenstr . 32.

Herren- md
Schlakzimmer

zum 1 . Juli zu vm.
Haareneschstraße 14.

I SlelleiWsiiSe I
Am S "LL°

passd . Wirkungslreis
als Haushälter . An¬
gebote unt . E N 425
an die Geschst. d . Bl.

Suche für meine vei-
S den gut erzogenen
Töchter . 18 I .. Aus¬
nahme im Haushalt
bei Fam .anschl . und
etwas Tasch .g . Selb,
s. l . Koch. u . Schnei¬
dern bew . Auch könn,
Schularb , beauss . w„
da h . Sch-ulb . v . L .i.
Angeb . uni . E T 429
an die Geschst. d . Bl.

Links kür 2üiskr.
7Mer Wellung

In allen Häusl . Ar¬
beiten bew . Im Ko¬
chen und Näh . nicht
unerf . Gute Schuld .,
kinderl ., gute Zeug¬
nisse. Erwünscht Fa-
milienanschl, , etwas
Taschengeld , Angebt,
unter F K 442 an
die Gesch.stelle d . Bl.

Offene Stellen

Männliche

erb . unter E O 426 an die Gesch. d . Bl.

Meinst , ältere Frau
k» s, kleine Wohnung.
15 bis 20 Mark . An¬
gebote unt . D W 411
an die Geschst, d . Bl.

7 Dam . such, zum 1.
« 10. 4—5-Zimmer-
Wohnnng mit Bad.
Angeb . unt . E A 413
an die Geschst. d. Bl.

prdl ., sonn . 2-Zim-
> mer -Wohn . mit kl.
Küche. Balk . , el . L„
Gas und Wasser zu
verm . Donnerschwee.

Beverbäkstratze 8.

Zu verm . zum 1 . 7.
oder später eine

MsjlNW
mit Zeniralhz . , best,
aus 3 Zimm . , Küche,
Bad , Trockenboden,
Boden und Keller¬

raum . Mietpreis im
Monat 59 RM.

Garage und Lager¬
räume st , auf Wunsch
zur Verfügung . Näh.

Koppelstraße 5,
Telephon 3255.

Meinst , ältere Dame
« sucht ein oder zwei
leere Zimmer . Ange¬
bote erbeten unter E
H 420 an die Gesch.-
stelle dieses Blattes.

ptn oder zwei leere
»« Zimmer gesucht.
Angebote m . Preis-
ang . unter E S 428
an die Geschst. d . Bl. Der bisher von Frl.

Hillje benutzte
— KM —

mit 2 großen Neben¬
räumen und großer

Heller Werkstatt
» MM . MSI
ist zum 1 . Okt . , evtl,
früh . , zu vermieten.

Näheres bei
Frl . T . Müller,

Haarenstratze 40/41,
1 . Stock.

Brautp . sucht z . 1. 7.
Ms . AnilM

mit Kochgelegenheit.
Lage gleich . Preis-
angeb . unt . E R 427
an die Geschst. d. Bl.

Dame sucht
W . mbl . Zimmer
Nähe Post zum 15. 6.
Angebote m . Preis-
ang . unter E V 431
an die Geschst. d . Bl.

3r . vdeiMblilW
Küche mit Zubehör,
L>pülkl . und Garten¬
land an ruhg . Bew.
zum 1 . Juli zn ver¬

mieten . Eversten.
Thorner Straße 14.

Morster Straße
zu mieten gesucht.
Angeht , erbeten un-
ter F B 434 an die
Geschäftsstelle d. Bl.

Zum 15. 6 . oder 1 . 7.
2 - Zsmmer - Woün.
mit Zubehör zu vm.

Helmsweg 10.

l 3u vermieten 1
( große Zimmer ) , ev.
m . Küchenbenutzung,
auf sofort zu verm.
Angeb . unt . F F 438
an die Geschst. d . Bl.

Möblt . Wohn - und
' " Schlaff , zu verm,

l Nadorster Straße 48.

VVlkD klbl 881 Dkd-I blllU5-
57llö4D5O85cff . 88S78bl5
8Il>iOM «-1ir78lr. 7lIic717IOM

^ i. i. klk >ivkki !rk7kir

7VK Q85E !-I > !rir - Ub!D
Q85c «4 8bIKllk7I >< 8l . llU5
d48Dllir7lQ8^
!PKO0U !<7 D . l.- Q .- 7llk88ff !>
088 . llMk '. ODT'LKP . Nlll ? SIDV
VXD . 77. O. 73280 ll . llT^ll Lllll8DX-
LDLIX L V00DLR , UllNffMO 36

Geschäftsstellen
zur Vermittlung von Darlehnsanträgen
von Genossenschaft , die hohe , lfde , Auszah¬
lungen nachweifen kann , allerorts bei höch¬
sten Verdienstmöglichkeften zu vergeben.

Offerten unter N . G . H . 436 an Ala-
Haasenstein L Vogler , Nürnberg I.

SLs » WZs « sssM « »

vicbt über ^0 Zskrs , 6. ernstlLck AevLNt
ist , äurck t1e16t §e8 uirä LielvevuÜles
ck̂rdetterr vorwärts ru Icoimnsir, btetev
vir 6e1eßen1ieit rur Oedernskme äer

unseres bestens eingekübrtcn Verllnuts-
srtlbels . tterren , ctis erstblsss . ürtolgs
nls Vertreter nLcbvsiseu können , erbnlt.
llen Vorrug . ttobe Veräienstmögltcdkeit
in lest begieurtsin Lerirk . Der kevsr-
bnng slnll lcurrs llngsbsn über bisber.
ILt 'gkeit, bicbtbtlä und .ttterssnpsbs
dsirutügen . llngebote unter Xr . D11410
nn die Lescbsttsstetts d, Lttttes erbeten

iksir bieten sos. Fest-
eink. f. jederm . m.

deutl . Schrift . Kein
Kund .bes . Kein Kap,
notw . Ang . m . P , u.
M N 17768 bes, Ru¬
dolf Mosse , München

NotwrM
Werbeverlag sucht

für neuzeitliche Ver¬
kehrserleichterung al¬
lererste eingesührte

MM
bei sehr hob, Bezügen.
Angeb . unter K 6841
an Schellers Ann .-

Expedition , Bremen.

Me deutklhe Ver-
Wer .gekelljlhO

sucht für die Stadt
Oldenburg einen

WerlMMn M
rUrig. Vertreter
Der vorhd . Kassen¬
bestand wird übertr.
Angeb . unt . F H 440
an die Geschst. d . Bl.

Krankheitshalber
auf sofort ein

tüchtiger Knecht
gesucht

Georg Wenke,
Großenmeer.

8MSlvr! 8n kevÄMlsle

s er . Oi ' tt , /x srr
F die ve - ie -ise

^ » S liViebengebliger

Vo//S ^ k-̂ d/o/7 § .FV - s oo
- /Vev7llr// 'L-/7, - ^ 7 Tlssre--

://?>/
Wos , 77Z5o ^ ,

vk. Ivlöüskb Zsnsionum
Dr8sclsn - !. osohveiir

Lr . Lrfolgs prosp . fr.

Lr werben Sie sich den Führerschein «m
Urlaub im Sporthotel „Branner Hiriw .
Gernrode -Harz . ILAusbildungstage irSK
Verpflegung SS Herrliche Parkanlagen
Liegewiesen , Tenntspl, , eig . Jagd , Angel¬
sport . Prospekt stet

and Xsrvös -Li-k-ohöpkts . Spvrlslüllraorisn ü »rns >m
im düUNU8 bei bstanlttart am Idain . Draspskts duroh

Ssn .-kst vr . n . Sriiulrs -ltslllexi«
_ Xerv ^nsr ^t

bietet sich fleißigen , gewandten Herren , die
bereit sind , nach genau sestgelegtem Plan
einen für alle Viehhalter unentbehrlichen
Artikel gegen hohe Provision zu verlaufen,— Wöcherttl , Abrechnung . — Propaganda-
Unterstützung u . zweckdienliche Einführung.
Gesl , Offerten unter F . O . 100 befördert

Rudolf Mosse , Frankfurt a . Main.

Gesucht sofort
MMch. KiM
n . zum 1 . 7. Mädch.
Rud . Bümmerstädt,

Oberhausen
(Oldenburg Land ).

Li

schaffen Sie sich e.2 gute Existenz bei
leichter schriftl . Täi,<
keit. Näheres durch

Schließfach Ä
Neuhausen i . Erzgb.

Gesucht ein
— Knecht —

der mit melken will.
Ernst Meier , Olden-

brbk -Altendorf.

Weibliche
Zluiges MVchen

für landw . Haushalt
schlicht um schl . ges,
Nadorst . . Chauss.

Wirkungskreis
Wirtsch . orientiert . Frohnaiur von ange »,
Aeutz. , ,m . Herzensbildg . u , natürl , kinderl.
Wesen , 30—40 J „ mittl . Größe , biete ich Z,
Führung meines franenl . Geschäftshaus-
Halts — k. Laden — dauernd . Heim , 3 Kin¬
der 3—7 I . Mod , 6-Z .-Wohn „ Etage , Gatt,
in naher Stadt . Bewerb , m . Lichtbild , das
zurückgeg . wird . u . A C 335 an Gesch. d. B.

Kreis Wiltlage,
Herr !, , ruh , Lage am Abhänge des Wiehen-
geb . Bade - u . Trinkkuren , bedeut . Heil¬
erfolge geg . Gicht , Rheumat . , Ischias , Ner¬
ven- , Magen - u . Darmleiden . Trinkkuren
frei , mäßige Preise , gute Küche-

Prospekt kostenlos . — Keine Kurtaxe.
E . Meyerslötter , Bad Hüsede.

XLmboM Mger , ksü krren . lelepli . rN
Kondit - u. Kaffee .angen .Fam, -Pens,gute Kttihe,
schön .parkart Gart .,Verand „ Pens .pr,4 -4,S0ll4!

Liebevolle Aufnahme
und beste Verpflg , 7

LMluWsMWÄ
in Privath . , von gk-
Gart . und Wald um¬
geben . bei mäßigem
Pensionspreis , ÄnS-
unt , N I 181 an dm
Geschäftsstelle d . Bl-
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Vas VundeSkriegerfeft m Wil-eshaufen
S. ordentlicher Vertretertag

(Eigener Drahtbericht der „ Nachrichten ")

L . Wildeshausen, 12. Juni.
Nach der Eröffnungsansprache des Präsidenten General¬

staatsanwalt Rtesebieter, worüber wir gestern schon
berichteten, gedenkt er mit warmen Worten der Toten , so¬
wohl der im Kriege Gefallenen, als auch der im letzten
Jahre verstorbenen Mitglieder . Die Versammlung erhebt
sich zu Ehren der Verstorbenen von den Sitzen. Der Präsi¬dent. begrüßt die Ehrengäste, besonders Amtshauptmann
Münzebrock, Bürgermeister Wördemann, Kapitän
Rudlofs vom Bremischen Landeskriegerverband, Haupt-
mann Ftederling vom Volksbund Deutsche Kriegs¬
gräberfürsorge usw.

Amtshauptmann Münzebrock begrüßt die Gäste im
Namen des Amtsverbandes Wildeshausen mit herzlichenWorten. Man freue sich, den Kriegerbund wieder einmal
nach vielen Jahren begrüßen zu dürfen . Er geht auf die
Schönheiten des Amtsverbandes Wildeshausen ein und
hofft, daß die Tagung dazu diene, der schönen Gegend neue
Freunde zu gewinnen . Man wolle sich heute aber vor allem
die großen Ziele des Kriegerbundes vor Augen halten.
Kapitän Rudlofs, Bremen , erinnert an die vielen Be¬
ziehungen kameradschaftlicherund persönlicher Art zwischenbeiden Kriegerverbänden . Er rühmt die mustergültige
Jugendbewegung im OldenburgischenLandeskriegerverband.
Es sei erfreulich, daß die Tagung in der Bevölkerung einen
so warmen Widerhall finde, das zeige schon der reiche
Schmuck der Stadt . Die Not schmiede eng zusammen. Man
habe den zähen Willen, das hohe Ziel zu erreichen, das man
sich gesteckt habe. Redner schloß mit einem Hoch auf den
Oldenburger Landeskriegerverband . Präsident Riefe¬bieter dankt dem Amtsverband Wildeshausen für den
herzlichen Empfang.

Ser Jahresbericht
Der Präsident erstattete kurz folgenden Jahresbericht:Der Oldenburger Landeskriegerverband zählt heute

ohne die Jugend 259 Vereine mit 23902 wirklichen und 847
Ehrenmitgliedern . Davon entfallen auf den:

201 18963 721
31 2 374 65
27 2 565 61

Vereine Wirkliche Ehren-
Mitglieder Mitglieder

Oldenburger Krkegerbünd
Birlenselder Kriegerbund
Kriegerbund f. d. Landesteil Lübeck

Gegenüber dem Vorjahre ergibt sich ein Minderbestand um
sieben Vereine mit 2303 wirklichen und elf Ehrenmitgliedern.Die Zahl der Abnahme der wirklichen Mitglieder im Olden¬
burger Krtegerbund beträgt 2111 . Diese Abnahme erklärt sich
zum Teil durch den Austritt von acht Vereinen mit 869 Mit¬
gliedern , von denen ein Teil hoffentlich demnächst wieder ein-
treten wird . Im übrigen ist eine solche Erscheinung auch bei
den anderen Landeskriegerverbänden zu beobachten . Sie kom¬
men zum Teil daher , daß durch den Tod mehr Kameraden ab¬
gehen, als durch Neueintritte ersaßt werden können , und daß
wir nur geringen Nachwuchs aus gedienten Leuten haben.
Darum ergeht an alle Kameraden der Appell , die Jugend und
auch andere Kameraden in vermehrtem Maße zum Eintritt
in die Vereine zu gewinnen zu suchen . Soweit feststellbar,
haben wir weiter innerhalb des Oldenburger Kriegerbundes
68 Jugendgruppen mit rund 1350 Jungmannen und Jung¬
mädchen . Im Januar d. I . haben wir zusammen mit den Offi¬
zierbünden im „ Ziegelhos " zu Oldenburg eine sehr zahlreich be¬
suchte Protestversammlung gegen die Art der Abrüstungsver¬
handlungen veranstaltet . Gleiches ist erfolgreich in anderen
Städten geschehen , wie Delmenhorst , Varel usw . Aber auch
sonst haben die Verbände und Vereine zahlreiche gut besuchte
derartige Versammlungen abgehalten . Unserem Ruf nach
Nothilfe für die bedürftigen Kameraden sind die Verbände
und Vereine erfreulicherweise weitestgehend nachgekommen.
Leider sind die Mitgliederbeiträge in diesem Jahre nicht
so pünktlich und gut eingekommen Wie sonst . Das Verhält¬
nis zu änderen Verbünden ist dauernd ein gutes gewesen.
Das Leben innerhalb der Vereine hat sich , soweit es
beobachtet werden konnte , gut entwickelt . Doch muß immer
noch mehr Aktivität entfaltet werden . Es ist darauf hinzu¬
weisen , daß Vereine , die aus dem Bund ausgetreten sind,
satzungsgemäß nicht eingeladen werden dürfen , und daß auch
Einladungen zu ihren Festen und Versammlungen nicht an¬
genommen werden dürfen . Ihre Mitglieder können von uns
m Kriegsbeschädigten - und Kriegshilfesachen nicht mehr be¬
treut werden . Das Bundesabzeichen darf von ihnen ebenso¬
wenig getragen werden , wie das Kyffhäuserabzeichen . Ich
mache weiter daraus aufmerksam , daß am 3. Juli d . I . m
Dortmund der Reichskriegertag stattfindet . Da die Ent¬
fernung nicht so weit ist, ist zu hoffen , daß auch die Vereine
des Oldenburger Kriegerbundes sich zahlreich daran beteiligen.
Es ist möglich , daß dann ab Wilhelmshaven,ein Sonderzug
fahren wird . Vorgesehen ist ferner eine Beteiligung unserer
Jugend zu Fahrrad in sechstägiger Fahrt.

Redner spricht seine Freude über das gute Verhältnis
aus, das zwischen dem Kriegerbund und der Presse be¬
standen habe . Er dankt für die tatkräftige Unterstützung der
Kriegerbundsacheund bittet die Presse auch um weitere
wohlwollende Unterstützung . Er heißt die Vertreter der
Presse herzlichwillkommen.

Im Anschluß an den Jahresbericht des Vundespräsidenten
erstattet der Bundes - Geschäftsführer , Oberstleutnant a . D.
Gürtler , den

H.

Bericht der Bmides -Geschästs ?1elle
über deren Tätigkeit im Jahre 1931. Sie umfaßt zwei Haupt-aebiete : die eigentlichen Kriegerbundsangelegenhetten und die
Versorgungssachen der in der Landesgruppe zusammengefaßten
Kriegsbeschädigten und Kriegerhinterbliebenen des Bundes.
Die ersteren haben merklich zugenommen , die letzteren sind trotzder einschränkenden Maßnahme der Notverordnungen nicht
weniger geworden , so daß im ganzen ein Anwachsen der Ge¬
samtarbeit der Geschäftsstelle festzustellen ist. Während sich1930 das Verhältnis der Bundesangelegenheiten zu den Ver¬
sorgungssachen auf 20 :80 stellte , waren es 1931 etwa 30 :70 und
hat sich im Jahre 1932 nach der bisherigen Entwickelung aufetwa 40 :60 verschoben . Das hat seinen Grund an der zuneh¬menden Beteiligung der Geschäftsstelle am Innenleben des
Bundes , in der stärker betonten staatspolitischen Arbeit der
Khffhäuser -Organisation , vor allem aber in dem wachsendenAusbau der Jugendpflege im Bunde . Für alle diese Gebiete
der Bundestätigkeit müssen die laufenden Geschäfte und die
vorbereitenden Arbeiten für die einzelnen Veranstaltungen
hauptsächlich in der Geschäftsstelle erledigt werden . Der Bericht¬
erstatter geht auf die einzelnen Zweige der Tätigkeit auf den
beiden Hauptgebieten näher ein und gibt einen Ueberblick über
die in der Kriegsopsersürsorge während des Berichtsjahres
geleistete Arbeit . Hier sind im Laufe des Jahres nahezu 1000
Versorgungsfälle bearbeitet worden , zwischen 400 und 500
Fälle befinden sich stets gleichzeitig in Bearbeitung . Von den
1931 erledigten Anträgen verschiedener Art haben 30 Prozent
Erfolg gehabt , von den durchgeführten Berufungen 20 Pzt .,von den durchgeführten Rekursen 5 Pzt . An Nachzahlungen isteine Gesamtsumme von rund 42000 RM errechnet worden,eine Zahl , die aber in Wirklichkeit erheblich höher sein wird.
Die Gesamtzahl der täglichen Besuche der Mitglieder in der
Geschäftsstelle hat sich von durchschnittlich 3V- im Jahre 1930
auf etwa acht im Berichtsjahre gehoben . Dafür hat das
Schreibwerk abgenommen , die eingegangenen Schriftstücke von
6900 auf 6200, der ausgehenden von 8400 aus 7000, was einer
Gesamtminderung um 14 Pzt . entspricht . Die bisherige Ent¬
wickelung des schriftlichen und des persönlichen Verkehrs der
Geschäftsstelle im neuen Jahre zeigt die gleiche Richtung ; sie
läßt aber auch erkennen , daß die Gesamtarbeit eher anwächstals abnimmt . Je mehr aber , wie zu hoffen ist, in Zukunft die
Versorgungs -Tätigkeit für die Kriegsopfer eingeschränkt wer¬
den kann , um so mehr wird sich die Arbeit der Geschäftsstelle
und namentlich des Geschäftsführers selbst, den organisatori¬
schen und den staatsvolitischen Aufgaben des Bundes , vor
allem dem Ausbau der Kyffhäuser -Jugendpflege zur Unter¬
stützung des Bundesvorstandes und der Jugendleitung zu¬wenden müssen . Der Geschäftsführer warnt dringend vor allen
Bestrebungen , die eine Schwächung oder gar einen Abbau der
Geschäftsstelle zum Ziele haben wegen der vermeintlich zu
hohen Kosten . Ein derartiges hauptamtlich arbeitendes Organ
-in der Hand des . BuudesvorstcuweS - ist in heutiger - Not - und
Kampfzeit notwendiger denn -je . Die gewiß nicht geringen
Kosten werden durch den Nutzen dieser Einrichtung um ein
Vielfaches ausgewogen . Die Geschäftsstelle wird auch in Zu¬
kunft alle Kraft in der Erfüllung ihrer Aufgaben für den
Bund , für die Kriegsopfer und für die Jugend einsetzen und
bittet hierfür um das Vertrauen des Vertretertages.

Der Präsident teilt mit , daß der Vertretertag von
15 Verbänden und 190 Vereinen durch 270 Vertreter be¬
sucht ist . Präsident Riesebieter dankt dann der Geschäftsstelle
für ihre fleißige Arbeit . Schriftleiter M 0 eller erstattet
den Bericht über

das Bundesblatt.
Leider sei die Auflage infolge der Notzeit von 12 500 auf
10 000 zurückgegangen . Jedes Mitglied des Bundes müsse
Bezieher des Blattes werden . Hohe Ziele habe sich das
Bundesblatt gesteckt. Es sei eingetreten für die Wehrhast-
machung , habe gekämpft gegen den Kulturbolschewismus
und habe den Jugendgedanken besonders gepflegt . Das Ziel
müsse das mindestens 14tägige Erscheinen des Blattes sein,
aber dazu bedürfe es der Mitarbeit weitester Kreise . Der Präsi¬
dent dankt Herrn M 0 eller und dem Verleger Rieck für
die Mitarbeit am Bundesblatt.

*
Gendarmerieinspektor Klostermann, Oldenburg , ver¬

weist auf die Veröffentlichung des

Kassenberichts
im Bundesblatt . Er bittet um pünktliche Einsendung der
Beiträge , die auch in Teilzahlungen erfolgen kann . Herr
Lensch, Westerstede , hat die Kasse geprüft und in Ordnung
gefunden . Darauf wird dem Vorstand Entlastung erteilt.

Im Anschluß daran beschäftigt sich die Versammlung
mit dem Voranschlag. In engster Verbindung damit steht

-re BettragSfeage.
Hierzu liegen vier Anträge vor . Der Bundesvorstand

beantragt , den Bundesbeiträg um 10 Pzt . zu ermäßigen.
Der Kriegerverein Elsfleth beantragt Herabsetzung um
20 Pzt . , der Kriegerverein Abbehausen um 20 Rpf . , der
Kriegerverein Stadt und Amt Varel und der Kampfgenossen-
und Kriegerverein Varel wünschen äußerste Einschränkung
der Verwaltungs - und Repräsentationskosten der Bundes¬
leitung.

Wahrend der Beratung über diesen Punkt treffen die
Staffelläufer von Wangerooge

ein . Sie haben Carolinensiel um 6 .30 Uhr verlassen und Wil¬
deshausen um 11.50 Uhr erreicht . Mit lauten Bravorufen und
mit Händeklatschen werden sie begrüßt.

Der Weihespruch des Bundesjug -endleiters vom
Stafettenlauf lautet:

„So denkt sich die Oldenburger Kyfshäuserjugend das
kommende Deutschland:

Eins nach außen , schwertgewaltig um ein Hochpanier
geschart,

Doch im Innern vielgestaltig , jeder Stamm nach
seiner Art.

Damit es so werde , will die Kyfshäuserjugend all ihre
Kräfte einsetzen , eingedenk des Dichterworts „Deutschland
mutz leben , und wenn wir sterben müssen " . Von der Perle
Oldenburgs in der Nordsee zur Wittekindsburg am Hunte¬
strand : Kyffhäuser Heil !"

Weitere Urkunden werden durch die Stafettenläufer über¬
reicht von Jürgens , Langeoog , vom Verbandsjugendleiter
in Jever , Rüthmann , vom Verbandsjugendleiter , Von
Kneten , von der Kyfshäuserjugend in Rastede -Wiefelstede,
i . A . Herwind , vom Verbandsjugendleiter Kriegerverband
Stadt und Land Oldenburg , A . Funk , vom Verbandsjugend-
leiter Schierhold und Vereinsjugendleiter Meyer -Wildes¬
hausen.

Nach Wiedereröffnung der Beratung über die Beitrags¬
frage macht der Präsident längere Ausführungen über die
sinanzielle Lage des Bundes und seine großen Aufgaben,
namentlich bei der Vertretung der Kb .- und Kh .-Jnteressen , die
keinen Abbau vertragen können . Die Geschäftskosten , die schon
sehr niedrig gehalten wurden , seien abermals gekürzt worden,
aber der Abbau kenne seine Grenzen , wenn nicht die Tätigkeit
des Bundes lahmgelegt werden soll . Repräsentationskosten
entständen überhaupt nicht . Wenn der Präsident den Krieger¬
bund beim Reichskriegerverband vertrete , entständen dem
Kriegerbund dadurch überhaupt keine Kosten . Redner rechnet
der Versammlung vor , daß schon bei einer Kürzung von zehn
Prozent ein Defizit von 5—6000 RM entstehen muß . Es müsse
bei dem bisherigen Beitrag von 1 RM bleiben . Der Vertreter
des Kriegervereins Elsfleth schilderte die Notlage in den länd¬
lichen Bezirken . Nach den Darlegungen des Präsidenten sei
man aber bereit , sich den Vorschlägen des Bundesvorstandes

. anzuschließen . Der Vertreter des Amtskriegerverbandes Jever^schließt sich den Vorschlägen des Bundesvorstandes an , da
sonst vor allem die Kb .- und Kh .-Jnteressen leiden würden.

Herr Oltmann s ^ Oldenburg , schildert die Stimmung
in den Vereinen , der man unbedingt Rechnung tragen müsse.
Es müsse gespart werden . Das Ziel müsse sein , die Stelle
des Geschäftsführers einzu sparen, nicht die
Geschäftsstelle . Das solle keine Spitze gegen Oberstleutnant
Gürtler sein . Ein Teil der Arbeiten könne von den ver¬
bleibenden Kräften und dem Bundesvorstand übernommen
werden . Der Präsident setzt der Versammlung ausein¬
ander , daß es sich bei der Beitragsfrage um den Streit von
fünf Sechstel Pfennig Beitrag im Monat handele . ( Sehr
richtig .) -Der Vorsitzende des 91er Vereins Oldenburg , Herr
Müller, warnt davor , dem Vorstand die Beine unter
dem Körper wegzuschlagen . Sein Verein gehöre auch noch
dem Regimentsbund an . Man habe die Frage geprüft , ob
man aus einem Verband austreten könne . Das sei abgelehnt
worden . Man wolle auch beim Regimentsbund bleiben , und
man hoffe , im nächsten Jahre noch einmal ein Regi-
mentssest unter Führung des Generalfeldmarschalls
von Hindenburg zu feiern . ( Bravo . ) Auch im Khff-
häuserbund wolle man bleiben . Das Hauptziel sei die
Stärkung des Wehrgedankens . Wenn aber gearbeitet werden
solle , gebrauche man auch Geld . Deshalb solle man den Bei¬
trag bestehen lassen . Die arbeitslosen Mitglieder müßten mit
durchgeschleppt werden . Wollen wir uns selbst zerschlagen?
Das tun wir , wenn wir dem Bundesvorstand nicht genügend
Gelder zur Verfügung stellen . Die Kürzung der Beiträge ist
unmöglich.

Schriftleiter Knorr, Varel , meint , es sei doch sehr
beachtlich , daß verschiedene Vereine aus dem Kriegerbund
austreten . Diesem Warnungssignal gegenüber dürfe man
sich nicht verschließen . Eine Herabsetzung der Beiträge müsse
erfolgen . Redner tritt für eine Kürzung um 10 Pzt . ein . Herr
Haarst, Delmenhorst , warnt davor , eine schiefe Ebene zu
betreten , dort könne man nicht mehr gehen , dort fange man
an zu rutschen . Die schiefe Ebene betrete man aber durch
Kürzung der Beiträge , die unmöglich sei , weil schon sowieso
sparsam gewirtschastet worden sei . Man solle dem Krieger¬
bund nicht den Kopf abschlagen . Herr Vogel, Nordenham,
weist darauf hin , daß die Geschäftsstelle für die
Kb .- und Kh .-Sache allein 50000 bis 60000 Mark
herausgeholt habe , und da streite man sich um zehn Pfennig.
Herr Oltmanns, Oldenburg , schlägt vor , die Stelle des
Geschäftsführers einzusparen . Soweit die Geschäftsführung

kür «k-aktiüs«
8« ISS,—

IkSdrsniU»» „
0« m»1»
Mi»odrolutsr-kinicnopkdarUsntMS, ewIsbauwm

kl
» 1 ?

« MM» M
-MH

-



10 2 6

- es Bundes in Frage kommt, könne die Arbeit von der
Bundesleitung unter Zuhilfenahme der verbleibenden Kräfte
wahrgenommen werden. Die letzteren hätten mit dem Büro-
Vorsteher die Kb .- und Kh .-Angelegenheiten zu regeln. Die
Aufklärung in den einzelnen Vereinen könne von einem
Musschuß ehrenamtlich wahrgenommen werden.

Es stellte sich nach eineinhalbstündiger Verhandlung
heraus , daß die Beratungen über die Beitragsfrage in der
Vormittagssitzung unmöglich zu Ende geführt werden kön¬
nen . Deshalb wird die Beratung um 1 .15 Uhr abgebrochen
und auf die Nachmittagssitzung vertagt.

K
Die NachMittagsMems

Die Beratungen über die Beitragsfrage werden in der
Nachmittagssitzung noch über eine Stunde fortgesetzt. Herr
Knorr - Varel erklärt namens der obenerwähnten Vareler
und anderer Vereine, daß sie die Verantwortung für einen
weiteren Mitgliederschwund ablehnen. Sie wollen in die¬
sem Jahre lieber ein Defizit auf sich nehmen, das durch den
Kassenbestand gedeckt ist , als sich der Gefahr aussetzen, daß
noch mehr Vereine austreten . Herr Müller vom 91er
Verein, Oldenburg , beantragt , es bei dem alten Beitrag zu
belassen . — Herr Rieck , vom Kriegerverband Delmenhorst,
empfiehlt, grundsätzlich den 1-RM -Satz bestehen zu lassen,
die finanziell besser gestellten Mitglieder zu bitten , in der
Notzeit einen einmaligen höheren Beitrag zu leisten und
damit die finanziell schlechter gestellten zu entlasten. Durch
einen Sonderbeitrag könnten die Restanten in Ordnung ge¬
bracht werden.

Or. Kohnen bedauert , daß man sich über 2fl - Stunden
lang über 10 Pfennig unterhalte . Es gebe ganz andere
Fragen , die die Kriegervereine bewegen. Er erinnert an
die Lage im Osten und glaubt bestimmt, daß die Krieger¬
vereine und die Jugendgruppen im Rahmen der vaterlän¬
dischen Interessen noch eine große Rolle spielen werden,
vielleicht schon in naher Zeit.

Dem Geschäftsführer des Kriegerbundes wird von ver¬
schiedenen Seiten nahegelegt, auf einen Teil seines Gehalts
zu verzichten . Der Antrag des 91er Vereins Oldenburg , es
beim alten Beitrag zu belassen , ergibt zunächst Stimmen¬
gleichheit mit 130 Stimmen . Präsident Riesebieter teilt
mit , daß der Geschäftsführer sich schon in einer früheren
Vorstandssitzung bereit erklärt hat , auf 10 Pzt . feines Ge¬
halts zu verzichten. Die Abstimmung über den Antrag der
91er wird jetzt innerhalb der Amtsverbände wiederholt . Sie
ergibt, daß 104 Stimmen für und 122 Stimmen gegen den
Antrag des 91er-Vereins sind, damit ist der Antrag ab-
gelehnt. Anschließend beschließt die Versammlung einstim¬
mig , den Beitrag auf 90 Rpf . festzufetzen . Präsident Riese¬
bieter ist gern bereit, im Sinne der Anregung Rieck einen
Aufruf im Bundesblatt zu erlassen.

Der Kriegerverein Delmenhorst beantragt:
„Die Vereine haben zur Weiterleitung an den das Bundes¬
sest vorbereitenden Verein 10 Pf . mehr an den Bund zu ent¬
richten. Die am Bundesfest teilnehmenden Vereinsmitglieder
genießen dafür freien Eintritt zum Festplatz, und die Ver¬
treter der einzelnen Vereine zum Festabend.

" Dieser Antrag
wird abgelehnt.

In Oldenburg
findet das nächstjährige Bundeskriegerfest statt. Der
Antrag wird gestellt vom KampfgenossenvereinOldenburg für
die übrigen städtischen Vereine. Der Antrag wird vertreten
Lurch Herrn Lo h d e. Er weist darauf hin , daß der Krieger¬
bund im nächsten Jahre fein 60jähriges Bestehen
feiert. Der Antrag wird einstimmig angenommen.

Or. Kohnen referiert über die
Jugendpflege.

Er führt aus , daß der Kriegerbund 62 Jugendgruppen mit
1244 Mitgliedern und vier Jungmädchengruppen mit 73 Mit¬
gliedern, im ganzen also 66 Jugend gruppen mit 1317 Mit¬
gliedern hat . Dazu kommt Birkenseld mit 11 und Lübeck mit
einer Jugendgruppe . Im ganzen gehören den Jugendgrup¬
pen des Landesverbandes 1528 Jugendliche an.

In der Kb .- und Kh .-Fürsorge erkannte der zweite Vor¬
sitzende Plate- Oldenburg die Verdienste des leider zu¬
rückgetretenen Vorsitzenden der Landesgruppe der Kb . und
Kh . , Remmers, und des Schriftführers an . Die Ge¬
schäfte müssen bis zum Vertretertag im Januar von dem
zweiten Vorsitzendenund der Geschäftsstellegeführt werden.
Unter Versicherungswesenwies der Präsident auf den Emp¬
fehlungsvertrag des Kyffhäuserbundes hin . Mit den Ver¬
sicherungsfragen müßten sich allmählichalle Vereine befassen.
Sodann wurde mitgeteilt , daß sich für 1934 der Krieger-
Verein Jever um das Bundesfest beworben habe. Haupt¬
mann Fiederling sprach dann noch über die Not¬
wendigkeit der Arbeit des Volksüundes Deutsche Kriegs¬
gräberfürsorge und über eventuelle Haussammlungen mit
Unterstützung der Kriegervereine. Geschäftsführer Gürtler
teilte Einzelheiten über die Radfernfahrt zum Reichs-
Kriegerbundestag in Dortmund mit , an der 50Jungmannen
und fünf Führer teilnehmen.

Fslgmde MszsiOnmmM wseden verliehen:
I . Fahnenschmuck

s ) zum 50 jährigen Bestehen:
Krieger- und KampfgenossenvereinOsternburg,

l>) zum 25 jährigen Bestehen:
Kriegerverein Molbergen

„ Spohle.
II . Kriegervereins -Berdienstkreuz

Mcntz , Kurt , Kgl . Pr . Major a . D . , II . Präsident des Han¬
noverschen Provinzial - Kriegerverbandes,

Both, Enno, Vorsitzender des Kriegerverbandes Varel,
Harms , Heinrich , Ohmstede , Verfasser der Regimentsgeschichte

ehern . 91er,
Neumüller, Hans- Georg , Hauptmanu der Tradiiiouskompanie

Fiederling, Michael , Hauptmann a . D ., Geschäftsführer des
Landesverbandes Oldenburg des Volksbundes Deutsche
Kriegsgräberfürsorge,

Ahrens, CH., Kriegerverein Halstrup,
Albers, Albert, Kriegerverein Sengwarden,
Albers Elimar , Krieger- u. Kampfgenossen -Verein Osternburg,
Alves, Will) ., Kriegerverein Wildeshausen-Stadt,
Athen, Karl Friedrich, Kriegerverein Rüstringen-Bant,
Athing, Joh . , Kriegerverein Westerstede,
Baxmeyer, Heinrich , Kriegerverein Edewecht,
Behrens, Hermann, Kasseführer des Kriegerverbandes Rastede-

Wiefelstede,
Block, Bernh., Kriegerverein Ramsloh,
Bolte, Gustav, Kampfgenossen -Verein Oldenburg,
Brüggemann, Heinrich , Kriegerverein Bunnen,
Bulling , Heinr., Kriegerverein Berne,
Bultmann , Hermann, Kriegerverein Annenriede,
Bunten , B ., Kriegerverein Lastrup,
Deutsch , Jos ., Kriegerverein Delmenhorst,
Dirks, Gerh. , Kriegerverein Jever,
Duhm, Joh .-Gerh., Kriegerverein Rönnelmoor-Neustadt,
Elberfeld, Aug., Kriegerverein „Barbara "

, Oldenburg,
Eßmann , Magnus , Kriegerverein Bardewisch,
Fastenau, Herrn ., Kriegerverein Schönemoor,
Fischer , Karl, Kampfgenossen -Verein Oldenburg,

Fischvogt , Heinrich, Kriegerverein Abbehausen,
Fortmanu , Meinhard, Kriegerverein Vechta,
Gaedecke, Wilh., Kriegerverein Zetel,
Gloystein, Diedr. Beruh . , Kriegerverein Moorrirm,
Götze, Friedrich, Kriegerverein Bürgerseld,
Grape, Hinr ., Kriegerverein Ganderkesee,
Grave, Josef , Kriegerverein Langförden,
Hadeler, Gerh. , Verein ehern . 91er Oldenburg,
von Häfen, Gerh., Kriegerverein Großenmeer,
Hamann, Wilh. , sen . , Kriegerverein „Kameradschaft" , Varel,
Harms , Heinr., Kriegerverein Ohmstede,
Hayen, Gerh., Kriegerverein Langwarden,
Hellbusch , Friedrich, Kriegerverein Mollberg,
Helms, Gerh., Krieger- und Kampfgenossen -Verein Eversten,
Hillmer, Diedrich , Kriegerverein Jade,
Hohlfeld, Gustav, Gardeverein Oldenburg,
Howe , Herrn . , Kriegerverein Falkenburg,
Jcmßen, Fr . , Kriegerverein Westerstede,
Jnhülsen , Karl , Kriegerverein Marienfiel,
Kathmann, Gust . , Kriegerverein Bockhorn,
Kayser, Wilh., Krieger- und Kampfgenossen -Verein Eversto«,
Kohnen, Wilh., Kriegerverein Dinklage,
Köhnemann, Herrn., Kriegerverein Rastede,
Zehners, Friedrich, Kriegerverein Rüstringen-Heppens,
Lübbe, Anton , Kriegerverein Bethen,
Mayer, Wilh. , Kriegerverein Hatterwüsting,
Meyer, Carl , Kriegerverein Delmenhorst,
Namken , Alwin , Kriegerverein Rüsterstel,
Niemann, Jos ., Kriegerverein Cloppenburg,
Pape , Ludwig, Verein ehem . 19. Dragoner Oldenburg,
Peters , Max, Kriegerverein „Kameradschaft" , Rüstringen,
Pötter , Karl, Verein ehem . 19 . Dragoner , Oldenburg,
Rüdebusch , Gerh. , Kriegerverein Hatten,
Schierhold, Ernst, Jugendleiter des Kriegerverbandes Wildes

Hausen,
Schlichting, Jos . , Kriegerverein Bösel,
Schröer, Joh ., Kriegerverein Linswege-PeterSfeld-Garnholt,
Schwettmann, Herrn ., Kriegerverein Wardenburg,
Seghorn , Friedr ., KampfgenossenvereinVarel,
Warrrngs , Wilh. , Verein ehem . Sler Oldenburg,
Westendors , Bern ., Kriegerverein Lohne,
Wieting, Otto, Kriegerverein Rüstringen-Neuende.

Liebe Frau Akkermann!
Mit all die großen Veranstaltungen, die von die verschiede¬

nen Sportvereinigungen vorrigten Sonntag ins Werk gesetzt
waren, das hat doch gut gegangen, was sich das Wetter an-
belanflte , un auch sonst in alle Teile. Da waren viel Menschen
allenthalbenauf'n Bülten , denn heute, wo jeder Mensch sich für 'n
annern Sport begeistert , da können all diese verschiedenen Vereine
ruhig zusammen ihre Festlichkeiten un ihre Wettkämpfe auf
einen Sonntag ansetzen , da find jeder sein Publikum, un das
nich zu knapp . Das konnte man Sonntag wieder beobachten.

Sonnabend machte sich das auf'n Wochenmarkt schon be¬
merkbar, wo trotzdem , daß nu doch ers der Erste gewesen war,
doch nich recht was los war , denn jeder hielt seine paar
Groschen , die noch von die erste Rate übergeblieben waren , fest.
Och gölte ja , wenn da denn ers Miete abgeht un denn die
kleinen Anleihen von die letzten Tage, un das Milchgeld von
die letzte Woche un die Brötchen, die man auch nich mehr be¬
zahlen konnte , ja , wenn d'r das ers alles abgeht, un wenn man
denn den Sonntag doch auch mal raus Will , och Kinner ja, wie
kann man denn auch noch groß Einkäufe auf'n Wochenmarkt
machen ! Denn auf'n Wochenmarkt muß auch alles bar bezahlt
werden, und darum is das eigentlich ganz natürlich, daß der
Wochenmarkttag nach dem Ersten nich all die Erwartungen er¬
füllt,

'
die die Marktbeziehers in ihn gesetzt haben. Das soll nach

' n 10. woll besser sein.
Aber auf die Flottenschauin Brake un in Vechta un hier in

Ohmstede , da War von Geldnöte nix zu merken . Alls proppen¬
voll ! Sie Wundern sich woll, wie ich das so genau weiß; aber
wenn man mit ' n Auto fahren kann , denn is das ja 'n Kleinig¬
keit , un durch unsere Bekanntschaftmit Meiers, wissen Sie woll,
die Meiers mit '» Sechssitzer , sind wir bei fone Gelegenheitenja
gut dran . Sonnabend kamen se denn auch schon des Nach¬
mittags vorgefahren, un da ging das aus einmal: Tut ! Tur!

Ers gings los nach Brake, wo die Flottenschau ja schon
Sonnabend ansing. Das war da nu ja großartig, was da aufe
Weser für 'n Betrieb war mit all die Fahrzeuge, besonners als
abends all die Lichter vonne Toppen brannten . Aber an Land
war auch 'n riesige Vollheit von Menschen , so daß wir keine
Schlafgelegenheitmehr finden konnten , un so haben wir denn
unser Klevperzclt, was wir vorsichtshalbermitgenommen hat¬
ten, zwischen all die Padler in'n Strandbad aufgeschlagen , un
nu kostete uns das Schlafen auch kein Geld . War ja 'n bischen
kalt , un ich Hab d 'r die ganze Woche das Reißen von gehabt,
aber schön war 's doch!

Sonntagmorgen haben wir denn ers richtig gesehen , was
da doch für'n Masse Fahrzeuge waren, un als denn die große
Kundgebung gewesen war , da sind wir fix weitergesahren, denn
wir wollten doch in Vechta auch die Fliegerei sehen , was uns
denn auch glückte. Hauptmann Köhl haben wir auch gesehen,
un denn all die verschiedenen Flugzeugmodelle. Eins war sogar
von eine Dame hergestellt , un das soll das beste gewesen sein!
Was doch die Frauensleute heutzutage all machen ! Na, wie
gesagt , es war einfach großartig, aber wir konnten nich alles
sehn , denn wir wollten doch auch noch das Raketenfahrensehen,
un so gkngs denn zwischen all die Chausseeflöhe , die man
ummer so längs die Chaussee flitzten , hin nach Ohmstede . Das

Rennen war schon angefangen, aber wir kriegten doch den letzte»
Raketenfahrer noch zu sehen , un denn machten wir , daß wir
wegkamen , ehe die Motorräder allwieder nach Haus führe»,
was rein lebensgefährlich war . Außerdem hatten wir nu auch
grade genug von all den Sport , un hatten Verlangen na»
Haus un nach unser gutes Bett , was wir auch ja redlich
verdient hatten, 'n bischen viel wars ja , aber einerlei, wir
waren nu doch allenthalben „dabei" gewesen.

Diesen Sonntag is nu ja das große Ollnborger Bundes¬
kriegerfest in Wildeshausen. Aber diesmal laß Meiers mit
ihren Sechssitzer man allein lossausen, ich Hab noch genug dm
vorigen Sonntag . Hier in Ollnborg is ja nu auch genug „los",
so daß es an Unterhaltung nich fehlen wird.

Da is nu ja vor allen Dingen der Rotekreuztag mit de«
Blumenkorso von die Kinner, was man doch ummer so gm
sehen mag, un was doch mehr was fürs Herz is , als all das
Gejage mit die modernen Fortbewegungsmittel , mit die ma«
ja schnell vonne Stelle , aber doch auch nich so recht hinim
Atem kommt . Un denn kann man sich auch ja hier inne Stadt
un in die nähere Umgebung genug an die Natur freuen , m
seinen Kaffee ins Grüne trinken; Musik gibts heutzutage ja
allenthalben gratis un franko dabei.

Was sagen Sie nun davon, daß Vater Rempe uns hier i«
Ollnborg auf einmal verlassen hat ! Saß ummer noch so kroß,
wie son Sechsziger, auf seinen Kutscherbock , un wenn er da
an 'n Bahnhof mit seine „ Staatskutsche" zwischen die Autos
hielt, war eigentlich ers das Bild von Vergangenheit un Ge¬
genwart so recht vollständig. Nu is man ganz un gar aus die
Autos angewiesenun kann gar nich mehr mit Kutsche un Pferd
fahren. Was machte sich unser Ollnborg doch so ganz anners,
wenn Rempe einen fuhr , als wenn man mit 'n Auto durch die
Stadt raste ! Das war just nich anners , wenn man in ft»
Kutsche saß, als wenn einen all die alten Giebel un Türm
un Türmchen vertraulich zu nickten , als freuten sie sich im>
wieder, son altes Fahrzeug zu sehen , was an die Zeit voudi
Hof un das ganze Drum" un Dran von dazumal erinnere,
Wo mag nu Vater Rempe sein Gaul bleiben, für den er im¬
mer in seine Kutsche Heu un Hafer holte, un was wird aus
die Kutsche ? Ob sie ins Museum kommt als Ollnborgs letzm
Fiaker?

Vorläufig haben wirs nu ja noch gut mit unser Theater , K
denn all die netten Operetten können wir nu für billiges GeldM
zu sehen kriegen , sogar das herrliche Syphoniekonzert is I«
volkstümliche Preise , wie se das nennen. Is aber ja a«
anners nich möglich , daß man ins Theater gehen kann , de»» - ^
wer kann die bis jetzt normalen Kassenpreise auch woll ft'
zahlen, wo die Beamten ummer mehr abgezogen wird, u«
wodurch denn die Handels- und Handwerkerkreiseauch mn» l
weniger Verdienst haben. Nu haben se sich da in'n preußisch"
Landtage ja wieder was Nettes ausgedacht, indem daß se «"
ihre eigenen Beamten zinslos un langfristig anpumpen woll»
Ja ja , sie wissen d'r ummer wieder den Dreh mit zu krieg»
daß se einen Steuern abzwicken in irgend eine Form . N"
Reich nennen sie's Beschästigungssteuer un in Preuß»
Zwangssparkasse, aber in'n Grunde kommts auf eins heraus.

Womit ich verbleibe Ihre Anntjen Wiesnäs
i
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Dichter über ihr Schäften
Aus unveröffentlichten Briefen

Eine Autographensammlerin F. Bernhard wandte
sich vor mehr als 30 Jahren an eine Reihe damals berühm¬ter Dichter mit der Bitte um Auskunft über das Zentral¬
problem alles dichterischen Schaffens : die Inspiration . Sie
fragte, ob der Dichter bei der Entstehung feiner Werke zu¬
erst ein fertiges Bild vor Augen habe, oder ob zunächsteine Idee in ihm aufklinge, für die er dann die Gestaltung
suche ? Die Antworten einiger berühmter Dichter, die alle
vom Oktober bis Dezember 1901 datiert sind , werden jetzt
in der „ Literarischen Welt" veröffentlicht und er¬
weisen sich als ein überaus bedeutsamer Beitrag zu diesem
unerschöpflichenThema.

So meint Paul Hehse, daß sich die Frage nur von
Fall zu Fall beantworten lasse : „ Je nachdem der Dichter
von einem Charakterproblem , einem Handlungs - , ja einem
bloßen musikalischen Stimmungsmotiv seine Bildkraft an¬
geregt fühlt , wird die Tätigkeit der ausgestaltenden Phan¬
tasie eine verschiedene sein. Oft genügt ein Wort , das ein
sittliches Problem enthält , eine flüchtig vorübergehende Ge¬
stalt, deren physiognomischerAusdruck bedeutungsvoll und
rätselhaft erscheint, um einen Geist produktiv zu stimmen,
und dann wieder ist es eine ausführliche Geschichte , die An¬
fang , Mittel und Ende hat und nur der sinnlich belebenden
Aarstellung bedarf .

"
Detlev von Liliencron schreibt : „Ich habe

leine Ahnung , was , wie, wo usw. in mir vorgeht. Nur eins
habe ich immer , wenn ich mich dichterisch übergeben mutz:
ich singe dann dazu fortwährend und bin dabei gren¬
zenlos fröhlich. Und muß dabei unaufhörlich gute Zigar¬
ren rauchen.

" — Hermann Sudermann berichtet,
daß er zunächst die Bilder , die Komposition im ganzen, die
Personen , mit denen er es zu tun habe, vor sich sehe , und
aus diesen sich aufzwingenden Vorstellungen löse sich das
rein Gedankliche von selbst.

Selma Lagerlöf empfängt von einer bestimmten
Begebenheit eine Anregung , mit der sich dann ihre Ge¬
danken und Vorstellungen lange beschäftigen: „ Erst zuletzt
kommt der Augenblick , da die Erzählung vollkommenfertig
gestaltet, gleichsam aus meinem Bewußtsein heraustritt und
ich sie ohne Anstrengung niederschreiben kann. Ich glaube,
ich habe noch nie eine Erzählung geschrieben , zu der ich die
Anregung nicht von der Außenwelt empfangen hätte ; da¬
gegen geschieht es mir zuweilen, daß ich eine Erzählung
nach einem bestimmten, von Beginn an feststehenden Ge¬
danken geschrieben habe, obwohl dieser Gedanke, der gleich¬
sam in der Erzählung verborgen lag , mir erst bei ihrem
Abschluß ganz bewußt geworden ist. So brauche ich oft
Wochen oder Monate , für große Kompositionen sogar Jahre
des Denkens und Vorbereitens , bis die Bilder von dem
Zeitpunkt an , da sie sich mir vorstellten, im Geist vollendet
wurden und mühelos gestaltet werden konnten."

Richard Dehmel ist der Ansicht , daß beim echten
Dichter zuerst weder Bild noch Gedanke aussteigen, sondern,
daß er ein Urbild wahrnimmt , d . h . ein' in sich geschlos¬
senes Ganzes , dessen Grundbestandteile von vornherein ein¬
ander tragen und mit sich bringen . Da ist denn selbstver¬
ständlich das sinnliche Bild zugleich ein Sinnbild einer Ge-
sühlsbewegung. . ^

Hugo von Hofmannsthal verrat , daß ihn zu¬
nächst eine gewisse Vorstellung oder Vorstellungsgruppe,
eine Atmosphäre reize , die von einem bestimmten Duft und
Lebensrhhthmus beherrscht ist, aber nebelhaft ihn umwogt:
„Dann tritt oft nach Tagen oder Wochen aus dieser Atmo¬
sphäre ein Einzelnes heraus wie der First am Berges¬

abhang , wenn der Morgenwind sich klärt : dieses Einzelne
ist dann eine Gestalt mit bestimmter Gebärde, ein Ton oder
eine ganze kleine Anekdote mit deutlich scharf gesehenenDetails . Diese präzise Vision läßt sich dann verstehen. Sie
ist immer Symbol , wie alles im Leben, wenn man es in
einem günstigen Augenblick tief genug erblickt . Dann ver¬
dichtet sich das Begriffliche, formt den Stoff in seine Teile,und aus grauer , vager , schwelenderAtmosphäre, in die der
Gedanke immer wieder taucht, holt er sich seine ihn Völlig
umhüllende Metaphysik, worunter ich Gestalten, Hinter¬
gründe, Ausdruck, Gegenrede und Alles verstehe ."

Hermann Stehr berichtet von der großen Unruheund Reizbarkeit, die ihn packt, wenn sich etwas Neues in
ihm vorbereitet : „ Es ist mir , als wüßte die Welt der Men¬
schen und Natur das Geheimnis, das ich ihr aber nicht ab¬
jagen kann. Plötzlich, durch die Gestalt einer Person , das
Wort eines zufällig Vorübergehenden, den Ton eines Liedes,
durch irgend etwas Nebensächliches zerreißt der - Schleier,und mich überfällt das Werk in seiner markantesten Szene,
meist in seinem Endereignis . Das sieht mein Auge ganz
deutlich mit allen Details . Nach und nach steigen da und
dort , wie Spitzen eines nebelverschütteten Bergzuges, aus
dem Zusammenhang gerissene Szenen aus, ebenso deutlichund merklich wie die erste , und durch ein Bewußtsein , das
hinter oder unter dem gewöhnlichensteht , ahne ich den Zu¬
sammenhang, von dem mir jedoch nichts sicher ist als sein
gewisses Vorhandensein . Das sind die Stunden der Emp¬
fängnis , denen kein Glück auf Erden zu vergleichen ist .

"
Dann aber beginnt erst das eigentliche Zusammenleben mit
seinen Gestalten, ihr Herabziehen in die Wirklichkeit : „ Alles
Leben in meinen Werken spielt sich , während ich schreibe,
wirklich um mich ab, die Männer gehen durch die Stube,
daß es dröhnt , rufen, daß ich erschrecke, die Leute weinen
zum Erbarmen , — lachen , daß mir das Herz aufgeht. Ost
stehe ich so im Banne einer Person , daß ihr Wesen das
meinige aus eine Zeit unterjocht. Dann bin ich verwandelt
und habe zur Verwunderung meiner Umgebung ganz neue
Manieren , Redeweisen und Anschauungen."

Sonntag
Glockengeläut über reifende « Fluren,
Lerchenjubel im Himmelsblau,
Falter schwirren , und Käfer surren
um eine junge Bauernfrau.
Träumend blickt sie ins weite Gelände,
friedvoll atmend und schwerelos,
und ihre guten, fleißigen Hände
ruhen im gesegneten Schoß!

Elsie Ritter.

Auf der Suche nach Noahs Zeitgenossen
Genauere Aufschlüsse über die Rasse , die zur Zeit Noahs

im nördlichen Mesopotamienlebte , hofft man durch eine Ex¬
pedition zu erhalten, die jetzt von dem Britischen
Museum in London ausgerüstet wird. Die Grabungs-
stätte , von deren Durchforschung

' man sich soviel verspricht , ist
durch einen Zufall von dem Archäologen E. L . Mallowan
entdeckt worden, der die Arbeiten bei der Ausgrabung von
Niniveh leitete . Der Ort liegt 6 Klm . von Niniveh entfernt
und heißt Arposchivah . Es ist ein Ruinenhügel, an dessen
Oberfläche man Tonscherben aus einer Zeit fand, zu der man
sonst gewöhnlich erst in einer Tiefe von 25—30 Meter vor¬
dringt. Die Grabungen dürften leicht und ohne große Kosten
ausgeführt werden können , müssen aber rasch vorgenommen
werden, da bei einem Bekanntwerden der Fundstätte mit Be¬
schädigungen und Räubereien durch die Araber zu rechnen ist.

An irden Karlheinz
Zum 70 . Geburtstag des Dichters von „Alt-Heidelberg"

Von Kurt Bock
Sie alle haben dies den Mitlebenden voraus : Sie wissen

um den Ursprung Ihres Vornamens ! Sie gedenken dabei
einer Schwärmerei der Eltern nnd des ganzen Zeitalters , ja
der eigenen Jugend , die sämtlich unter dem Zeichen „Alt-
Heidelberg" standen.

Sie , die Karlheinze, geht es besonders an§
Ihr Namensvater feiert am 12 . Juni seinen 70 . Ge¬

burtstag : Wilhelm Meyer - Förster, der Hannove¬
raner , dessen Schauspiel „Alt-Heidelberg" seit 1901 Wert mehr
als nur die Backfische und Primaner zu einer unauslosch-
lichen romantischen Seligkeit entflammte. Eine ganze Eltern¬
generation ließ ihre Erstlinge auf den Namen des Studenten-
Prinzen taufen . Die Musenstadt verdankt dem Buhnenwerk
ein gut Teil ihres Zuspruchs vom akademischen Nachwuchs
und vom Fremdenverkehr; — ja das deutsche Verbindungs¬
wesen mit Band , Mütze und Schläger lebt gewiß weiterhin
stark aus dem Geist dieser Dichtung, aus einem Gefühl also,
das Jugendüberschwang , deutsche Landschaft, Liebe , Wein,
Lieder bunt durcheinanderwirkt und die herbe Wirklichkeit
nur als gemütvolle Arabeske an den Rand malt.

Wieder hat sich bewiesen, daß allermeist nicht die große
Dichtung das Gesicht ihrer Zeit formt , sondern jenes Werk,
das aus dem Volk für das Volk spricht , nicht ihm voran und
voraus geht. Schon Rom wurde von den Bühnenspielen des
Mimus beherrscht, während die stelzende Poesie eme schon
verklungene, die klassische Schriftsprache redete. Ja , Goethe
und Schiller waren wohl durch Götz , Räuber und Weither
der Ruhm ihrer Jahrzehnte geworden; gelesen aber wur¬
den Jean Paul oder gar die Ritter - und Rauberscharteken
der Vulpius und Spießgesellen, Wie späterhin nicht die Ro¬
mantiker, sondern der süßliche Clauren . Immer wieder, auch
heute noch , trotz vielgepriesener Sachlichkeit , gewinnt den
Tagessieg der dichterische Geist, der die Wirklichkeit versteckt
hinter den zauberischen Kulissen des Gefühls und das
Sonnenlicht einer ungebundenen, sorglosen Freiheit jenen
Sinnen vorgaukelt, die erregt darauf warten , den Alltag
völlig ausschalten zu dürfen. Diese Sinnesart .einzig und
allein verleiht ja heute den meisten Filmstucken einen Schem
von Existenzberechtigung. .

Mit dem weitaus größeren, völlig ehrlichen Recht , da»
" am Herzen aus urteilt , sammeln sich zu Wilhelm Meyer-

Geburtstag nicht nur die Glückwünsche und Dank¬

grüße aller Karlheinze, nein, ebenso die der unzähligen Deut¬
schen, die je Karlheinz zujubelten.

Der Festtag des Dichters bringt demnach nicht nur für
ihn selbst die frohe Rückschau auf ein tätiges Leben und schier
dreißig Jahre seines von Krieg und den vielerlei Notzeiten
kaum geschmälertenstürmischen Erfolgs , sondern auch für die
Karlheinze und uns alle eine Stunde des schmunzelndenGe¬
denkens an unsere Frühzeit voller Empfindsamkeit. Wir
lächeln etwas verlegen und bewahren Haltung in der leichten
Wehmut jenes : „O alte Burschenherrlichkeit, wohin bist du
entschwunden? " — das auch Karlheinz im Abschiedsakt um¬
klingt als schwacher Abglanz und leises Lebewohl einer
andern Welt, die es auch ohne die Stimmungszutaten von
Mondschein, Mädel und Mainacht, Rundgesang, Ruine und
Rebenblut nur im Wunschtraum gab, und die dennoch als
wirklich erlebt wurde — vom Dichter, von seinem Prinzen,
von jedem Karlheinz gleichwie von uns!

So wollen wir das alte Kommerslied etwas verwandeln:
Nun streut noch einmal auf die Welt der Frühling seine Blüten,
Wie damals, als in Lieb und Lust die jungen Herzen glühten.
Füllt mir den Becher bis zum Rand und hell sei angeklungenDem Dichter von Alt-Heidelberg, dem allen ewig jungen!

Linoleum als Vakterientöter
Daß Bazillen durch Linoleum abgetöiet werden, ist durch

Versuche erwiesen worden, die der Würzburger Hygieniker
Prof . Lehmann ausgesührt hat, und über die in der Frank¬
furter Wochenschrift„ Die Umschau" berichtet wird. Wäh¬
rend dreier Jahre hat der Gelehrte in 500 Fällen Linoleum
mit acht verschiedenen Stämmen Eiter-Kokken bestrichen , wobei
jeder Anstrich bei Beginn des Versuchs 250000 bis 300000
Keime auf den Quadratzentimeier anfwies. Bei warmer und
mittlerer Temperatur werden diese Keime durch Li¬
noleum in 21 Stunden vernichtet; bei kühler Tempera¬
tur sind dazu etwa 48 Stunden notwendig, wenn nicht die
Keimtötung durch starke natürliche Beleuchtung unterstütztwird. Typhuskeime verhielten sich wie Eiter - Kokken.
Selbst altes Linoleum, das schon 29 Jahre gelegen hatte, er¬
wies sich als guter Bakterientöter; durch Bohnerwachs wurde
die Wirkung nur kurze Zeitz gehemmt . Die Abtötungskraft des
Linoleums ist hauptsächlich dem Linoxhn des Leinöls zuzu¬
schreiben und wird noch durch das Kolophonium befördert.
Beschleunigt wird die keimvernichtende Wirkung
durch Anfeuchten . Ein Linolenmboden , der täglich
feucht aufgewischt ist , ist demnach imstande , alle
Bakterien , die mit - dem Schuhwerk hereingebracht
Werden , ziemlich sicher zu vernichten.

VelmmMast im Meer
Von

Wilhelmine Baltinester
„ Na , erlauben Sie mal, das Meer ist groß genug, denke

ich ! So knapp unter meiner Rase brauchen Sie doch nichtvorbeizuschwimmen! " Das braune Mädelgesicht unter derblauen Gummihaube, die flottesten Fliegerschnitt hat , istgeradezu wütend.
Der Angeschnauztebefindet sich schon etliche Schwimm¬

stöße weit. „ Wie belieben? " ruft er zurück , hört aber nichtaus die Wiederholung, sondern schwimmtlustig weiter. Ein
paarmal dreht er sich sogar nach ihr um, blinzelt halb
spöttisch und halb vertraulich und stößt sich mit übermütiger
Kraft durchs Wasser.

Nach einer Weile macht er scharf kehrt, schwimmtzurück,holt sie ein, hält sich nun ganz dicht neben ihr . Sie schwimmt,ohne ihn zu beachten . Was der da sich einbildet! Sie machtniemals Straßenbekanntschaften; eine Bekanntschaftim Meer
käme auf dasselbe heraus.

Er schaut sie eine Weile stumm an . „ War ich sehr un¬
gezogen ? " fragt er mit dem Gesicht eines Kindes.

„Und ob ! " Selbstverständlich war es ungezogen von
ihm, so dicht an ihr vorbeizuschwimmen und sie geradezu
zu streifen. Und da fragt er noch , ob er ungezogen war ! Sie
hält sich stark rechts , will von ihm abtreiben.

Er folgt zäh . „ Wissen Sie , ich war todunglücklich ! Beim
Tanzen in der Hotelhalle erwischt man Sie nie, und so affig,in irgendeinem Hallenwinkel auf Sie zu lauern , um michvorzustellen, wollte ich auch nicht sein. Es ging eben nichtanders als durch Bekanntschaftim Meer. " — Sie lacht.

„ Man kann sich während des Schwimmens nicht gutunterhalten . Es wäre schön , wenn wir ümkehrten und unsin Streckstühleoder in den Sand setzten , um zu plaudern.Wollen Sie ? "
„ Noch nicht ."
„Bitte . " Sein Gesicht wird frostig.
Sie schwimmen schweigend nebeneinander. Das Plät¬

schern ihrer Tempi plaudert . Er macht ein wütendes Gesicht.
„Sind Sie sehr böse ? " fragt sie mit einer Spitzbuben¬
grimasse. „Fressen Sie mich nur nicht !"

„ Tat ich ganz gern. Werde es später versuchen , wennwir an Land sind . Wenn es Ihnen aber nicht recht ist , kann
ich auf der Stelle untergehen. Ein Haifisch , der mich ver¬
schlingt, ist leider nicht in der Nähe."

„Komisch sind Sie !"
„Nee . Ich bin eigentlich ein ganz normaler Mensch , der

augenblicklich nur einen Flirt sucht ."
„Bloß Flirt —? " fragt sie hochmütig gedehnt. „ Nett,

daß Sie das offen eingestehen! Und wenn der Flirtwinkel in
meinem Herzen gerade besetzt wäre ? "

„ Wäre der Flirtwinkel in Ihrem Herzen gar so fest
besetzt , dann wären Sie nicht allein hier."

„ Stimmt . "
„Gnädigste, bitte schwimmenwir ans Ufer! Ich habeIhnen etwas Dringendes zu sagen! "
„Huh, wie ernst ! Also bitte", lächelt sie.
Als sie kaum im Sande liegen, beginnt er : „Ich suche

keinen Flirt . Ich habe vorhin geschwindelt, um im ersten
Augenblick nicht sentimental zu erscheinen . Ich suche einen
Lebenssinn. Daß ich ihn im Wasser fand, hat nichts zusagen. Der Ort , wo man ihn findet, ist gleichgültig. Wenn
Sie vielleicht bloß Flirt wollen - nein ! Ich will mehr.
Flirt ist banal . Flirt ist Massenware. Flirt hat schon jeder.
Ich will etwas Echtes. Ich will — ich schäme mich keines¬
wegs , es zu sagen —: Liebe! Oder sind Sie nicht fähig, auf
Flirt zu verzichten und Liebe zu wählen ? Langweilt Sie
das Echte vielleicht ? "

Sie schaut ihm in die Augen, schnell , gerade, fest. „ Ich
suche dasselbe."

Es kommen Tage unter blauem Himmel und im
blauen Wasser ; ein Tag wie der andere und doch jederanders . Nicht viele Worte, aber ein Anschmiegen, ein kleiner
Laut voller Zärtlichkeit, ein Kuß, der alles sagt. Jedes
ihrer Kleider bestaunt und streichelt er , und während er es mit
Blicken und Händen liebkost , steht sie ihn mit verzückten
Augen an und atmet ihm einen Kuß ins Gesicht . Ob sie im
Sande liegen und sich rösten lassen , ob sein Smoking im
Lampenlicht des Abends neben dem Braun ihrer Schultern
ist, immer haben sie ihre verklärte Weltverlorenheit, ihr tief-
versunkenes Jneinanderstarren.

Es gibt Augenblicke — im Meer, im Sand , im Boot,
beim Tanz —, wo eines dem andern zuflüstert: „ Ich möchte
für dich sterben! " Und es gibt Augenblicke , wo sie seine
Hand entfaltet und ihr Gesicht hineinbirgt . Keine Spur von
der schalen Koketterie eines Flirts ; keine Spur eines
feurigen Abenteuerchens. Nichts davon, nur Gemeinsamkeit.Sie haben die gleichen Anschauungen vom Leben. Er eignet
sich ihre Ausdrucksweise, sie sich die seine an . Manchmal
sind sie wie Kinder, manchmal wie Weise . An einem Sturm - '
tag laufen sie an den Strand , kauern auf den Klippen,
jaulen wie der Wind, der ihnen den Ton vom Munde weg-
reitzt, schauen , leidenschaftlich aneinandergeklammert, zu,
wie der Sturm sich immer wieder in den aufgewühlten Leib
des Meeres wirft . Vergessen Sturm und Meer in einem
Kuß.

Drei Wochen verblauen . Am Morgen, mit dem die
vierte beginnt , kreuzen sich auf dem Hotelkorridor zwei
Stubenmädchen, von denen jede einen Brief in der Hand
hält.

So bekommen sie und er fast gleichzeitig die Briese. In
beiden Entzücken , daß es so hübsch gelang, einander so
wundervoll, so stilvoll, so vollkommen , so befriedigend zu
täuschen und von Anfang an — einen Flirt für Liebe aus¬
zugeben. In beiden Freude, etwas Originelles erlebt zn
haben. Und dann ein freundliches, nettes, unbeschwertes:
Lebewohl.

Eine halbe Stunde später fahren ihre Züge ausein¬
ander.

Wau , verträumt , mit verspielten Wellen liegt das Meer.
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Wo ist der zweite Schlangenbeschwörer?
Kreuzworträtsel
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Waagrecht . 1 . Stadt in Holland, 8. Säugetier . 6. Re¬
staurant, 7. indische Münze, 10 . Passionsspielort in Tirol,
11 . Bündnis , 14. Fluß in Sibirien , 16 . Fluß in Frank¬
reich , 17 . Sonnengott, 18 . Hirschart , 20 . Männername, 22.
Papstname, 24 . Inselgruppe bei Südamerika, 25 . Fluß in
Thüringen, 26 . bibl. Frauenname, 28 . Fett , 30 . Masse,
33 . chinesische Münze, 35 . Svrachweise , 37 . portugiesischer
Besitz in Vorderindien, 38 . seltenes Metall, 39 . schlimm,
40 . Laubbaum, 41 . Ackergerät.

Senkrecht . 1 . Fluß in Spanien , 2. Papageienart , 4.
Stadt in Marokko , 6. Frauenname, 7. Verhältniswort, 8.
europäischer Staat, . 9. Adler, 12 . Stadt in Hessen , 13.
Altersbezeichnung , 15. Applaus, 17 . gärtnerische Anlage,
.19. Vakuum, 21 . italienischer Dichter , 22 . rumänische Mün¬
zen , 23. Grottentier , 27 . Fluß zum Aralsee . 28 . schwedische
Münze, 29 . Körperorgan, 31 . Fluß zum Neckar , 82 . ge¬
kocht, 34 . Frauenname, 35 . Kennzeichen , 36 . Zeiteinteilung,
(ch -- 1 Buchstabe)

Silbenrätsel
Aus den Silben:

bri — cau — chi — ci — dam — dom — e — e — eis
— en — er — fa — fu — go — har — hei — i — il —
in — land — li — ma — nreer — ne — nin — ri — ro
— ro — row — ss — se — so — ta — ta —u — us —

vi — wie
sind 14 Wörter zu bilden, deren Anfangs- und Endbuch¬
staben , beide von oben nach unten gelesen , den Anfang
eines Gedichts von Hoffmann von Fallersleben bezeichnen.
Bedeutung der Wörter : 1. deutscher Klassiker . 2 . Fluß im
Harz, 3. Polargewässer, 4. römischer Feldherr, 6. italieni¬
sche Provinz , 6. Stadt in Holland. 7 . Ostseeinsel , 8. winzi¬
ges Lebewesen , 9. früherer deutscher Bildhauer , 10 . Stadt
in England, 11 . Hafenstadt in Spanien , 12 . europäisches
Königreich , 13 . Fieberheilmittel, 14 . deutscher Dichter.'L9l/KE

Wabenrätsel

ES sind 16 Wörter mit je 4 Buchstaben zu suchen , dis
um die kleinen Quadrate liegen und in Uhrzeigerrichtung
zu lesen sind . Der Wortanfang liegt im Feld mit dem
Pfeil . Bedeutung der zu suchenden Wörter : 1 . Garten¬
blume, 2. Salzwasser, 3 . Mädchenname, 4. Erzählung, 6.
Kinderspeise, 6. beliebtes Getränk, 7 . Tisrfutter , 8. Schorn¬
stein , 9. Vogel, 10 . männl. Haustier , 11. Blutsauger , 12.
altes Maaß , 13 . tropische Körnerfrucht, 14 . Teil des Wein¬
stocks , 15 . Trennungsinstrument , 16 . Futterpflanze.

Hydrographisches Problem

k- l. s L

o d-ä

römische Göttin

Fangleine

Prunkzimmer

Nebenfluß der Rhone

Wie wird aus einem Fluß ein Ozean? Indem man,
von dem Wort Fluß ausgehend, unter Auswechslung jeweils
eines Buchstabens neue Wörter bildet, so daß schließlich das
Wort Ozean entsteht.

Rösselsprung

ZSN len

gsn- glän- ^ wei- diät- ver- sckma cksn sein

ckis ren stolr, al- wvm

ÜLN- teu üp. cker blrzt im

unck ckeo ckockräes Kern

trau- stamm mit in. te gen Kon- malär

lu/e hebt cku^t davor sie Lev-

Sv- cstea cküe / rück- sich nicht cksn nen

Auflösung rum Zkckrackrevus
Beginnt man bei dem obersten Feld links mit Ablesen

und folgt dann den Linien im obersten Mittelfeld, so er¬
gibt sich : „ Arm an Begierden macht reich an Vermögen".

Auflösung zum Silbenrätsel
1. Notbehelf, 2. Imker, 3. Cbronika, 4. Tiefland , 5.

Woche, 6. Eichenlaub. 7 . Regensburg, 8. Verdi. 9. Italien,
10. Eugenie, 11 . Longfellow , 12 . Hamster, 13 . Auge,
14. Teltow, 15 . Jnterlaken , 16 . Sommer. 17 . Turbine,
18 . Rußland , 19 . Elfenbein. 20 . Indigo , 21 . CbaoS.
„ Nickt wer viel bat ist reich , sondern wer wenig bedarf."

Auflösung zum Füllrätsel
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Auflösung zum Kreisrätsel
1 . Aehve , 2 . Hagel, 3. Binde, 4. Fisch , 5. Hanau,

6. Nisch , 7. Hirte, 8. Juwel , 9. Blech . 10 . Reede, 11.
Email , 12 . Angel, 13 . Janus , 14 . Staat , 15 . Nidda.

„Erheb' dich nicht über deinen Stand ."

Auflösung zum Schüttelrebus.
1 . Note — Eton, 2 . Ratten — Natter , 3. Augen —

Genua, 4. Insel — Linse , 5. Nagel — Angel, 6. Riege
— Niger, 7 . Norden — Donner. „England"

Geschäftliche Mitteilungen
Die Adler find da

Ein Adler nur 3350 RM . Ein rein deutscher Wagen,
gediegen , zuverlässig und stark . Wie alle Adler deutsche Prä¬
zisionsarbeit bis zur kleinsten Schraube. Mit Mahbach -Schnell-
gang- Getriebe, Tiefrahmen, hydraulischer Bremse, Koffer usw .,
sehr vollständig ausgerüstet, vier sehr bequeme Sitze . Zur
Besichtigung und Probefahrt ladet ein
Rad - Munderloh , Oldenburg i . O ., Lange Straße 73.
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EinRomanausdemFinanzleben
Von Carl Otto Windecker

25. Fortsetzung (Nachdruck verboten)
Pünktlich um 16 Uhr war er wieder im Betrieb . Bis

17 Uhr diktierte er weiter. Dann rief er Herrn Werner , den
Kassierer, zur Abrechnung herein. Dabei stellte er fest , daß
die Aufstellung des Tresorbestandes fehlte. Wahrscheinlich
hatte man sie bei der letzten Einlegung unten gelassen . Mit
Werner zusammen stieg Wehrmann in das Tresorgewölbe
hinab . Beim Oeffnen der mächtigen Sicherheitstüre fuhren
beide gemeinsam, blaß , voller Schreck zurück : das Kreditgeld
der Breslauer Möbelfabrik war verschwunden.

Mit hastigen Händen durchsuchte Wehrmann die Fächer.
Hier lagen die Wertpapiere , dort Kundeneinlagen — hier,
rechts hatte man heute früh die Banknoten aufgestapelt —
sie waren nicht da . Mit fliegenden Händen fingerte Wehr¬
mann in dem leeren Gefach herum.

„Fort "
, sagte er endlich tonlos.

Werner hatte sich bleich , fassungslos an die Mauer ge¬
lehnt . „Das . . . das . . . verstehe ich . . . nicht . . . " stotterte er.
Die Unterlippe hing ihm kraftlos herab . Er sah aus wie ein
Toter.

Wieder begann Wehrmann zu suchen , hier und dort —
er suchte mit den Händen die Tresortüre ab, ob sie Spuren
einer gewaltsamen Oeffnung zeigten — nichts.

„Suchen Sie doch mit . . . " fuhr er den Kassierer an . Ge¬
horsam folgte Werner, aber die Aktienpakete, die er heraus¬
nahm , sielen ihm aus den Händen.

„Man muß . . . man muß sofort die Polizei . . . ver¬
ständigen . . stotterte er endlich.

Wehrmann nickte . Auch er ließ jetzt von dem vergeblichen
Suchen ab. Aber plötzlich fuhr er auf. „Sagen Sie um Gottes
willen keinem Menschen ein Wort "

, herrschteer den Kassierer
an . „Wenn die Oeffeutlichkeiteinen Ton von dem Diebstahl
erfährt , rennen uns unsere Kunden die Bude ein — und
wir können nicht auszahlen . Also Ruhe , Ruhe , Mann,
nehmen Sie sich doch um Himmels willen, zusammen, lassen
Sie sich nichts anmerken. "

Werner nickte zustimmend.
Awchmals fühlte Wehrmann in alle Fächer, dann gab

er es endgültig aus. Er schloß die Tresortüre M. „Hal¬
tung , Werner, ich flehe Sie an "

, sagte er immer wieder,
während er die Treppe hinaufschritt. Und während Werner
verdattert in seinen Kassenraum schlich, eilte er . selbst in sein
Bureau.

Das Raubdezernat der Kriminalpolizei meldete sich
sofort.

„Ich komme "
, sagte. Krimiuälrat Römer , den Wort¬

schwall des Prokuristen unterbrechend. „Lassen Sie niemand
mehr an , den Schrank."

Mit großen, unruhigen Schritten eilte Wehrmann in

seinem Bureau aus und ab, bis chm der Kriminälrat ge¬
meldet wurde.

„Es ist grauenhaft . Herr Kriminälrat "
, stöhnte er, nach¬

dem der Beamte , der in Begleitung eines zweiten Herrn ge¬
kommen war , ihm gegnüber Platz genommen hatte . „Man
stürmt uns die Bank, wenn die Oeffeutlichkeit vorzeitig
etwas von dem Diebstahl erfährt . Im Interesse der Bank
bitte ich Sie , die Sache zunächst noch mit Verschwiegenheit
zu behandeln."

Römer schien die Bitte zu überhören . „Erzählen Sie
bitte, wie Sie den Diebstahl entdeckten . "

Wehrmann , der sich sichtlich allmählich beruhigte , be¬
gann . Der Diebstahl konnte nur während der Mittagspause
ausgeführt worden sein. Am Vormittag war das Geld ein¬
gezahlt worden , er, Werner und der junge Herr Baum¬
garten . . .

„Wo ist Herr Baumgarten ? " fragte Römer kurz.
„Fort , abgereist. Herr Baumgarten hatte Differenzen

mit seiner Stiefmutter und hat deswegen die Leitung hier
aufgegeben. Nun habe ich allein die Verantwortung ."

„Bitte , erzählen Sie weiter ."
Der Prokurist schilderte, immer ruhiger werdend, die

Einzelheiten der Entdeckung. Auf Wunsch des Kriminalrats
ließ er den Kassierer, Herrn Werner , Hereinbitten. Herr Wer¬
ner konnte nur jedes Wort des Prokuristen bestätigen.

„Schön"
, sagte Römer . „Dann führen Sie mich jetzt zu

dem Tresor .
" Er winkte seinem Begleiter , der aus seiner

Mappe einen kleinen, komplizierten Photoapparat nahm.
„ Sie wollen photographieren ? " fragte Wehrmann

interessiert.
„Wir müssen die Fingerabdrücke feststellen "

, erklärte
Römer , dem Kassierer folgend.

Werner schloß den Tresor auf.
„Hier haben wir das Geld heute morgen eingelegt" ,

erklärte Wehrmann , auf das leere Gefach deutend.
„Was heißt : wir ? "
„Herr Baumgarten , Herr Werner und ich."
„Sonst war niemand dabei ? "
„Nein."
Der Begleiter des Kriminalrats hatte inzwischen die

Aufnahmen gemacht.
„Wir können wieder nach oben gehen"

, bedeutete der
Beamte . In Wehrmanns Bureau nahm er dankend die an¬
gebotene Zigarre an.

„Ist Frau Baumgarten schon verständigt ? " fragte er
nach einigem Ueberlegen.

„Noch nicht "
, antwortete Wehrmann . „Ich wollte damit

Warten, bis ich mit Ihnen gesprochen habe.
"

Wieder versank der Beamte in Schweigen. Sein Be¬
gleiter war sofort nach der Aufnahme gegangen.

„Ich danke Ihnen , Herr Werner "
, wandte sich Römer

jetzt an den Kassierer, „ich benötige Sic im Augenblick nicht
mehr ."

Werner verschwand mit einem ängstlichen Blick.
,,Wann ist Herr Bäumgarten hier weggegängen ? "

„Um 12 Uhr ungefähr ."
„Kennen Sie seine Wohnung ? "

„Er wohnt nicht mehr hier . Er ist sofort mit dem Wagen
weitergesahren , nach Paris , nehme ich an . "

„So .
"

Schweigen.
„Sie haben doch nicht etwa Verdacht auf Herrn Baum¬

garten ? " Wehrmann lachte belustigt auf.
Römer überhörte diesen Anfall von Lustigkeit voll¬

kommen. „ Welcher Art waren die Differenzen Herrn Baum¬
gartens mit seiner Stiefmutter ? " wollte er wissen.

Wehrmann wurde zurückhaltender. Er schien wenig zu
wissen . Deutete ein ungerechtes Testament an , vermutete ein
ernstliches Zerwürfnis wegen der vermögensrechtlichenAus¬
einandersetzungen.

Der Kriminalrat hatte sich einige Notizen gemacht . —
„Und — wissen Sie zufällig die Polizeinummer von Herrn
Baumgartens Wagen ? "

Wehrmann überlegte . „ Wenn ich mich nicht irre , war es
die Nummer I .ä 123 321 . Eine sonderbare Zahl , nichi
wahr ? Sonst wäre sie mir wohl auch nicht im Gedächtnis
geblieben. — Aber, Herr Kriminalrat , erlauben Sie mir
nochmals die Frage , glauben Sie im Ernst , daß Herr Baum¬
garten auch nur im geringsten in Frage kommen könnte? "

I ^ 123 321 ? " wiederholte Römer.
„Ich glaube , ja ."
„Schön. " Römer schob das Notizbuch in die Tasche zu¬

rück. „Halten Sie sich heute abend für eine eventuelleweitere
Vernehmung bereit, Herr Wehrmann ."

„Ausgerechnet heute abend ? Ich wollte mit meiner
Frau ins Theater ."

„ Gut . Dann morgen vormittag . Guten Tag ."
„Aus Wiedersehen. " Wehrmann geleitete seinen Gast bis

in den Schalterraum . Dort hielt er ihn noch einmal fest und
bat ihn in leisem Ton : „Also bitte, Herr Kriminalrat , nicht
gleich die Presse benachrichtigen. Sonst können wir morgen
zumachen. "

Römer nickte nur und ging . —
Als besonnener, umsichtiger Beamter fuhr der Kriminal¬

rat zuerst noch in die frühere Wohnung Kurt Baumgariens.
Da die Wohnungsinhaberin nicht zugegen war , versuchte er
die beiden Putzfrauen vorsichtig auszufragen . Sie erzählten
bereitwilligst und lachend das wiederholte , erregte Auf-
touchen Kurts , seine Aufregung , daß ihm seine Frau fort¬
gelaufen sei, als Römer sich auswies , rückte die. eine auch
mit dem Zettel heraus , den Kurt ihr dagelassen hatte.

Zufrieden steckte Römer die französisch geschriebenen
Zeilen in die Tasche.

Schon kurze Zeit später funkte die Berliner Zentrale de«
deutschen Kriminalfunks das dringende Telegramm mit den
genauen Personalien Kurt Baumgartens und sofortigem
Haft- und Rücktransportbefehl an alle deutschen Polizeu
empfangsstationen mit der lakonischen Einleitung : „drin¬
gend . . : dringend . . . besonders an grenz- und Hafenbehör¬
den . . . dringend . . . " ^Fortsetzung folgt)
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